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Politiſches. 

Gegner Hearſts beſchlagnahmen demokrat. 
Baup‘quartier in Albany. —Stumpreijen. 
New Hort, 23. OH. Aus Albany 
wird ein „Staatsjtreich” derjenigen 
Demofraten gemeldet, melche gegen 
um. R. Hearjt alö Gouverneurskan— 
bidaten find. Sie ergriffen nämlich, 
unter Führung des früheren Bürger: 
meilters Dsborn bon Auburn, Beſitz 
vom demokratiſchen Hauptquartier in 
Albany, mit der ausgeſprochenen Ab— 
ſicht, einen eifrigen Feldzug gegen 
Hrn. Hearſt zu führen. Hr. Conners, 
der orftheude des demokratiſchen 
Staaisausſchuſſes, tündigt an, daß 
nöthigenfalls ein gerichtlicher Ein— 


haltsbefehl gegen ſie erwirkt werden 


foll. Es fand eine haſtige Konferenz 
der Parteihäupter ſtatt; über den In— 

halt läßt ſich aber noch nichts in Er— 
ah bringen. 

Chas. E. Hughes, der republtfani- 
ſche New Morfer Gouperneursfandi- 
dat, fuhe heute zu früher Stunde von 
Kingiton nad; Elmira ab, um feine 
Schlußredetour durch den Staat zu 
machen. 

Albany, N. Y., 23. DE. In Ver— 
bindung mit der berichteten „Beichlag: 
nahme“ des hiefigen bemofratifchen 
Hauptquatiers durch Gegner Hearts 
unter Führung des Er-Bürgermetfter3 
Dsborne von Auburn ftellt e3 fich noch) 
heraus, daß Letterer die Miethe fir 
hiefes Lokal ſchon ſeit etztem Juli und 
noch bi3 zum Mai n. %. bezahlt hat. 

Bloomington, Ill., “og, Dt. Vor 
der größten Maflenverfammlung im 
gegenwärtigen Wahlfeldzug dahier 
hielt Gouverneur Deneen geſtern Abend 
eine Rede, welche beſonders dem Vor— 
—— gewidmet war. Der frü— 
here Gouverneur Fifer führte den Vor- 


i b. 

Tulfa, Ind. Terr., 23. OH. Der 
Vizepräfident der Ber. Staaten. Chas. 
W. Fairbanks, bereiſte heute das In— 
dianerterritorium und ſprach in einem 
Dutzend verſchiedener Städte von ſei— 
nem Extrazuge aus. Morgen macht er 
eine Tour durch Arkanſas. 

Indianapolis, 23. Okt. Wm. J. 
Bryan hielt in Kokomo, wo er kurze 
Zeit raſtete, eine Anſprache an die An— 
geſtellten der Stahlfabrik, und zwar 
auf Erſuchen der Beſitzer der Fabrik 
Jelbft. 

Bom Wetter. 
Weitliber Schneefturm dauert zum heil 
fort. 

Denver, Kolo., 23. Dit. DerSchnee- 
Sturm, melcher legte Freitagnacht be— 
aann, halt im öftlichen Kolorado, im 
füdlihen, Wyoming, im nördlichen 
New Mexiko, im meftlichen Teras und 
im meftlihen Kanfad und Nebrasta 
noch immer an, obwohl er fich gemil- 
- Bert hat. Das Wetteramt verheißt für 
heute aufflärendes Wetter in viejer 
Gegend. 

Noch nie ift im Oftober hierherum 
ein fo ftarfer Schneefall zu verzeichnen 
gewesen. Der gefummte Schneefall auf 
ebener Fläche betrug ſchon geſtern 
Abend 20 Zoll. und inzwifchen find 
noch mehrere Zoli hinzugefommen. 

Viehzüchter übrigens, melche berzeit 
hier find, jagen, das Freiweidegebiet 
habe teinen großen Schaden durch den 
Sturm erlitten. Wahrfcheinlich aber tft 
das Obft am meitlichen Gebirgsabhang 
beträchtlich aefehädigt; denn infolge 
Mangels an Arbeitsfräften war erit 
die Hälfte der Aepfelernte eingebracht! 

Hehita, Kanf., 23. Oft. Diefer 
Theil des Staates Kanfaz hatte heute 
den eriten Vorgefhmad vom Winter. 
Dic Temperatur ftand auf 40 Grad 
über Null, — fie war in 24 Stunden 
um 31 Grad gefunfen! Während der 
Nacht und heute regnete c8 zeitmeife 
auch Stark, 

Ein ftetiaer Regen fällt heute in 
Dilahboma, mo die Temperatur 38 
Grad beträgt. 

Streitwirren. 


Nem Saftle, Ba., 23. Dt. Im Hochs 
ofenſtreit herrſcht augenblicklich Ruhe. 
Zwei Stahlanlagen wurden während 
der Nacht geſchloſſen, während drei 
andere nur in theilweiſem Betriebe 
ſind. Die ganze ſtädtiſche Nachtpolizei 
wurde aufgeboten, um die Anlagen in 
der Zeit von 5 bis 6 Uhr Morgens 
ertra zu bemachen, mährend bie Tag- 
ſcicht der Arbeitenden die Anlagen be- 
trat. Die Streifer hatten Pojten auf- 
geitellt, welche aber von der Polizei 
ohne Miderftand auseinandergetrieben 
wurden. 

In einem geſtrigen Tumult wurden 
8 Streiker geſchoſſen, und einer dieſer 
iſt heute an ſeinen Wunden geſtorben. 

New Orleans, 23. Okt. Es droht in 
den nächſten Stunden ein Streik von 
etwa 1000 Gewerkſchafts-Maſchinen⸗ 
bauern am Syſtem der Southern Pas 
zifikbahn, wegen Entlaſſung von 10 
ihrer Kollegen und angeblich par⸗ 
aeg Behandlung ihrer Organifa- 
ıon 

„Nun Dantet Alle Gott‘. 

Mafhington, D. K., 23. Dit. Präfi- 
bent Rooſevelt erlieh heute die üb- 
liche formelle Dankfagungsprofla- 
mation. Der heurige Danffagungstag 
fat auf Donnerftaa, den 29. No- 


vemker. 
Dampfernahrichten. 


Uinnetommen, 
—— Sarthagınian, von Glasgow und 


— 


Steueruflüchtiges Bahneigenthum! 
Senfationelle Angaben vor der Jillmoifer 
Steuernausgleichunasbehörde. 


Springfield, xu., 21. Ott. Richter 
dleming und 3. M. Duffy von Chi- 
cago, melde den Korporationsan= 
malt J. Hamilton Lewis von C hi» 
cago vertreten, behaupten, daß in 
ben legten 20 Jahren für rund 8 Mil: 
liarden Gifenbahneigentfum ber 
Steuereinfchägung durch die ftaatliche 
Steuerausgleihungsbehörde entgans 
gen jei! Diefes Eigenthum fol fid 
auf etwa 30 Eifenbahnen vertheilen, 
melche in Illinois Geſchäfte machen. 

Die Vertreter der Bahngeſellſchaften 
ſind von der Steuerausgleichungsbe— 
hörde eingeladen worden, mündlich | 
oder Jchriftlich Erklärungen zu geben. | 
Man erwartet, daß das betreffende | 
eg noch mehrere Tage fortdauern 
wir 


„Trolley⸗Car““ verunglückt. | 

Schenectaby, N. Y., 23. Okt. Ein | 
Straßenbahnmagen, melcher auf ber 
Fahrt non Troy hierher begriffen und | 
mit Paffagieren gefüllt war, murbe 
unfontrollirbar, rannte gegen einen 
großen Pfoften und fchlug um. Dann 
fuhr auch noch ein anderer Waggon in 
die Trümmermaffe. 

Ein Paffagier wurde getödtet, und | 
20 oder mehr wurben verleßt. 

— —— — — 
Auslaud. 


Im Ruſſenre ich. 

Kronſtadt, 23. Okt. Ueber 200 
Soldaten der Garriſon ſind unter der 
Anklage verhaftet worden, Mitglieder 
einer revolutionären Organiſation zu 
ſein. Außerdem wurde noch in Ver— 
bindung mit der Auguſtmeuterei eine 
große Anzahl Verhaftungen vorge— 
nommen. Angeſichts dieſes Standes 
der Dinge iſt die Garniſon noch um 
ein Regiment Gardegrenadiere ver— 
ſtärkt worden. 

Irkutsk, Sibirien, 23. Okt. Ein 
nächtlicher Verſuch der Sträflinge da— 
hier, aus dem Gefängniß auszubre— 
chen, führte zu einem ſchweren Kam— 
pfe, in welchem 9 Sträflinge und der 
Gouverneur des Gefängniſſes getödtet, 
und mehrere andere Perſonen verwun— 
det wurden. 17 Sträflingen gelang 
es, ihr Entkommen zu bewerkſtelligen. 

Warſchau, Ruſſiſch-Polen, 23. Okt. 
14° Mitglieder der  fogzialiftifchen 
Kampforganifation, die am 20, Dfto- | 
ber verhaftet worden maren, find 
durch Feldkriegsgericht ſummariſch 
zum Tode verurtheilt worden. Man 
erwartet, daß dieſer Beſchluß des 
Kriegsgerichts morgen zu einem Ge— 
neralſtreik führen wird. 

Die Militärbehörden ſetzen die 
Hausſuchungen in den Wohnbezirken 
fort. Sie hausſuchten neuerdings 
auch beim Grafen Kraſinsky, dem her— 
vorragendſten der polniſchen Natio— 
naliſten. 


Grubenbenbeſitzer hartnäckig 
Es droht ein Ausſtand von 220,000 Mann! 


Eſſen, Rheinpreußen, 23. Okt. Der 
Verband der Kohlenzechenbeſitzer hat 
auf die Forderung des Siebeneraus— 
ſchuſſes der Arbeiter um höheren 
Lohn geantwortet, daß der Verband 
dieſen Ausſchuß nicht als Vertreter al— 
ler ihrer Leute anerkennen könne; 
zugleich wird angerügt, daß die Beſi— 
tzer jeder einzelnen Grube unmittel— 
bar mit ihren Leuten unterhandeln 
ſollen. 

Dieſe Haltung des Grubenbeſitzer— 
verbandes bringt die trübe Ausſicht 
auf einen Streik von 220,000 Mann 
beträchtlich näher! 

Britiſches Parlament. 


London, 233. Di. Die Eröffnung 
bes britifchen Parlaments Iodte, mie 
gewöhnlich, große VolfSmaffen nad 
MWejtminfter, obmohl der übliche 
Pomp, fomeit er fich an die Erfchei- 
nung ber HTöniglihen SHerrfchaften 
fnüpft, in deren Abmejenheit fehlte, 
und auch fonft nichts Vefonderes los 
ar. 

Das Unterhaus murbe eine Stunde 
bor dem Oberhaus eröffnet, damit das 
Publitum beide Körperfchaften zufaın- 
mentreten jehen könne. 

Joe Chamberlain mar nicht zuge- 
gen; er leidet noch fehr an der Gicht. 

Premier ampbell =» Bannerman 
murde warm bewillfommt, ebenfo von 
feinen Parteignoffen der frühere Pre⸗ 
mier Balfour. Die Routinegeſchäfte 
nahmen lange Zeit in Anſpruch. 

Ungewöhnliche Aufregung verur— 
—* die Anweſenheit von etwa 100 

rauenſtimmrechtlerinnen, deren viele 
trotz des Proteſts der Polizei in den 
Vorraum des Unterhauſes gelangten, 
nah einer ſtürmiſchen Szene aber 
vertrieben wurden. 


ee Kraftfahrer überrennt 
einen Mann, 


London, 8. Di. Obwohl das 
britifche Parlament heute eröffnet wur- 
be, fuhr König Edward, in der Er 
mwartung, baß bie Vorgänge bei der 
Eröffnung nicht von befonderer Be: 
deutung bieten würden, heute Mittug 
mit feinem Automobil vom Buding- 
ham⸗Palais weg, um ben Reft ber 
Moche bei dem Rennen zu Nemmartet 
zu verbringen, Während er aus ber 

Stabt fuhr, rannte fein Kraftfahrer 
einen Mann an und jchlug ihn zu Bo- 
ben; boch ging der Unfall ohne ernſt⸗ 


Be Bogen ab. 


Chicago, Dienftag, den 253. Oftober 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Das zu jimmernde Kabinet. 


Paris, 33, Ol. Es iſt gewiß, da 
Hr. Millies-Lacroir das Bortefeuille | 
de3 Kolonialminifters, unter Clemen— 
ceau ald Premiermierminifter, anneh- 
men tirb. 

Der gemäßigte Sozialiftenfüihrer 
Millerand (Schon einmal Handelsmi- 
nifter), meigert fi, in das Kabinet 
einzutreten, wenn er nicht Minifter | 
des Ausmärtigen mwird. 

8 erfcheint gewiß, dak General 
Picquart Kriegaminifter wird. Und 
Hr. Cheron, Abgeordneter von Caen, 
fol fein Sivilaffiftent werben. 


Fihteninfel ihlimm mitgenommen 


Havana, 23, Oft. Im Gegenfaß zu | 
früheren diesbeziiglichen 
ftellt e3 fich jet heraus, daß auch die | 


Angaben, | 


r 


Charles A. Broofen von Räubern 
ausgeplündert. 


Die Thäter enttamen. 


Voſie Cheickt angeblich das Opfer eines 
£üftllings. — Verlegten ſich auf Straßen⸗ 
raub. — Wehrte ſich ſeiner Haut. —Müſſen 
ſich verantworten. 


Auf der hinteren Plattform einer 
Archer Ave.Car wurde heute Morgen 


vielgenannte Inſel Pines bedeutenden | nad 8 Uhr der Kontraftor Charles X. 


um feine Uhr unb $25 ir in Baar erleich- 
Die Räuber enttamen. 


Suter Schütze. 


Der Privatwächter Guftan Krieh, 
Nr. 691 Jadfon Boulevard, murde 
geitern unter der Anklage verhaftet, 
am Samftag Abend an Harrifon und 
SYefferfon Straße drei Männer ange- 
[hoffen zu haben. Einer der ®er- 
mundeten tft Wm. Hartmwell, Nr. 163 
Mather Straße. Die Namen der bei- 
den anderen Opfer fonnten von der 
Polizei nicht ermittelt werden. Hart— 
mell ilt am Fuß und Schentel verwun- 
det morben. Der ihn behandelnde 

I hatte der Polizei Meldung er- 
ftattet. 

| Krieh aibt zu, zwei Männer nieber- 
gefnallt zu haben, betheuert aber, ba 
er in Nothmehr handelte, 


tert. 


Wenn die Bönige vanfen u. T. mw. 


— m S 


Mährend ihre Führer fi) um die „ Jurisdiktion‘‘ ftreiten, müjjen die Arbeiter auf ihren 


Schaden durch den jüngften Orkan er- 
litt. Viele Häufer wurden umgemeht, 
und auch die Obfternte wurde jtarf ge- 
Thädigt. Auch wurde die Funfentele- 
taphenftation zeritört. Die Garni: 
* amerikaniſcher Seeſoldaten leiſtete 
bei der Rettung von Menſchenleben 
und Eigenthum zu Nueva Gerona 
werthvolle Dienſte. 


Vom Landtag gutgeheißen. 


Braunfchweig, 23. Okt. Der 
Landtag des Herzogthums Braun— 
ſchweig hieß in aller Form den Be— 
ſchluß des Staatsrathes gut, welcher 
ben Herzog von Cumberland (bisher 
Hannover'ſcher Thronprätendent), den 
von Haus aus nächſtberechtigten Erben 
des braunfchweigifchen Ihroneg, drei 
Monate Bedenkzeit qibt, um fich dar- | 
iiber fchlüffig zu werben, ob er voll» 
ftändia (auch für feine Rachfommer,) 
ben hannover’fchen Thronanfprüchen 
entfagen und fich jo mit Preußen ver- 
fühnen will, 

Marokkos Unruhen. 


Ianger, Maroflo, 23. OH. Mo: 
bammed EI Torres, der Vertreter des 
Sultans (als foldher auh bon ber 
Konferenz in Algeciras her befannt) 
bat bis jeßt feine Truppen nach Ar⸗ 
zilla geſchickt, das noch immer im Be— 
ſitz der aufſtändiſchen Eingeborenen 
bom Bendarosftamm ift, welche die 
Stadt terrorifiren, die Läden plün- 
bern und die Yuben mißhandeln. Die 
** Geſandſchaft dahier prote— 

irt energiſch gegen dieſe Schandtha— 
ten, da auch viele ſpaniſche Untertha⸗ 
nen in Mitleidenſchaft gezogen wor⸗ 
den ſind. 

Er-Mauyor Harriſon verletzt. 

Montreal, Kanada, 28. Olt. Car⸗ 
ter Harrifon it., früher Bürgermeifter 
bon Chicage, mwurbe auf der Moo= 
ſe-hirſchejagd verlegt. 

Dampfernadhrichten 
Ungretoumen. 

a 1} — bon Rem Vort. —* 

—— bon Kabre; Farnonia’v don Tri über 

Qaltimore: Itape don Bremerbanen, 


J 


Sy / 
y_ 14 


. Broterwerb verzichten. 


|) 


I 


— ——— — aus Summit, Ill., von drei | Don Einbredern heimaefucht. 


gutgefleideten Raubgefellen überfallen. 
Mit ſeinem ſchweren Spazierſtock ſchlug 
er zwar einen ſeiner Angreifer nieder, 
wurde dann aber von deſſen Spießge— 
ſellen gepackt, gegen das Sperrgitter 
geſtoßen und im ae um 
feine $50 enthaltende Börfe beraubt. 
Die Banditen fprangen ab. E83 ge- 
lang ihnen, ihre Flucht zu bemerfftel- 
ligen und fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 
Branchte angeblich Gewalt. 


Die 22jährige Kellnerin Roſie 
Cheicki, Nr. 222 Cleaber Straße, wur» 
de geſtern Abend am Halſted Sir.⸗ 
Viadukt angeblich von dem 30jährigen 
Michael La Porte, Nr. 204 N. Green 
Straße, überfallen. Der Mann zerrte 
ſie angeblich, ihres Sträubens unge— 
achtet, unter eine vom Viadukt nach 
Wayman Straße führende Treppe, 
ſchlug und würgte ſie, bis ihre Kräfte 
erlahmt waren, und vergewaltigte ſie 
dann. 

Der angebliche Thäter wurde nach 
aufregender Hatz, in deren Verlanfe 
ihm drei Schüſſe nachgeſandt wurden, 
von dem Poliziſten Lawler verhaftet. 


Theater- Shwärm'r 


Um ſich angeblich die Mittel zum 
Bejuch eines Theater zu verfchaffen, 
fielen geitern Abend der 14jährige An- 
brem Knudfon, Nr. 191 N, Morgan 
Straße, und der um ein Yahr jüngere 
DWm. Degian, Nr. 136 W. Erie Etr., 
an Carpenter und W. Erie Straße in 
angeblich räuberifcher Abficht Über ben 
16jährigen Earl Branber, Nr. 220 
Grand Ane., ber. Die Hilferufe des 
Ueberfallenen brachten den BPoliziften 
Lyons von der Bezirkswache an W. 
Chicago Ave. zur Stelle. Fün gr 
nuten fpäter faßen bie Theaterf 
mer hinter Schloß und Rieger. 


Unter ber Unterführung . ber Chi⸗ 


— * unction⸗Bahn an 47. und Mor⸗ 
tr. wurde ge u F 

—* am Mao St, 
bon Lu men ü 


Ungebetene Gäfte ftatteten zu früher 
Morgenftunde der Wohnung vonChas. 
Kribs, Nr. 544 31. Straße, einen Be- 
fu ab. Sie ftahlen Schmud im Wer— 
the von $200 und entfamen mit ihrer 
Beute, obgleich Herr Kribs, den fie aus 
dem Schlafe gefchredt hatten, fie eine 
beträchtliche Strede weit verfolate. Der 
Polizei ift e3 bisher nicht gelungen, ih- 
rer habhaft zu werden. 


— oo — 


Schankwirth angeſchoſſen. 


Wird von einem Poliziſten verwundet, der 
ihn verhaften wollte. 


Der Schankwirth Leo J. Zeigler, 
Weſt North und N. 40 Abe., wurde 
heute Morgen vom Poliziſten Morris 
D’Donnell von der Cragin-Bezirks— 
made in den linfen Oberarm gejchof- 
fer. Er liegt im St. Elizabeth- 
Hofpital. Die Wunde ift nicht ge- 
fährlich. Nach der Darftellung O’Don- 
nellö hatte Zeigler, angeblich betruns 
fen, auf der Straße auf den Polizijten 
geihimpft, mar von ihm zur Wache ges 
bradit und dort gegen Bürgfchaft frei- 
gelaffen morben. Anderthalb Stun 
ben darauf foll Zeigler wieder aus fei- 
ner Wirthihaft gefommen fein und 
D’Donnell bedroht haben. Als diefer 
ihn mieber berhaften mollte, rannte 
Beigler angeblich in fein Lotal zurüd, 
gefolgt von D’Donnell und deffen 
Rollegen Sole, holte einen Revolver, 
ber ihm abgenommen wurde, und ber= 
füchte dann auszureißen. Dann feuerte 
D’Donnell auf ihn. 
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18. Zahrgang. — Ne, 253 


Choit vertheidigt Aid. 


Sagt, er habe nicht anders gehan- 
delt, als die anderen Richter aud). 


Schiedsgerichtliches Urtheil. 


Einem ſolchen will der Bürgermeiſter die 
Angelegenheit unterbreiten. — Es ſollen 
jetzt 200 Poliziſten ſofort in Dienſt geſtellt 
werden. —Einhaltsverfahren. 


Mayor Dunne gab heute die Er⸗ 
widerung bekannt, die Richter Q. J. 
Chott auf die vom Chriſtlichen Jüng— 
lingsverein gegen ſeine Amtsführung 
im Desplaines Str.-Polizeigericht er⸗ 
hobenen Bejchuldigungen gegeben hat. 
Richter Chott verfichert, daß er unge- 
recht befchuldigt wird und daß die Mes 
thoden, an denen die Antläger Anftoß 
nehmen, in jedem anderen Polizeige- 
riht der Stadt befolgt werden. Er 
babe gemwilfenhaft verfucht, den Lebee- 
diftritt der Wejtfeite zu regeln und die 
beſtehenden Verhältniſſe zu beſſern, 
und ein unparteiiſcher Vergleich der 
Akten ſeines Gerichts mit denen ſeiner 
Kollegen, beſonders des Richters Doo— 
ley, werde beweiſen, daß in ſeinem Ge— 
richt verhältnißmäßig mehr und höhere 
Geldſtrafen verhängt worden ſeien, 
als in den anderen Polizeigerichten. 

Der Mahor wird den Richter und 
einen Vertreter des Chriftlichen Yüng- 
lingvereins zu einer Beſprechung zu 
ſich berufen und ihnen vorſchlagen, 
ſich über ein Schiedsgericht zu einigen, 
das die Anklage und Vertheidigung 
anhören und an den Mayor berichten 
ſoll. 


Chef Collins' Rechtfertigung. 


Polizeichef Collins erklärt, daß die 
geſtern im Stadtrath gegen ihn und 
indirekt gegen den Mayor erhobene An— 
ſchuldigung, er verzögere die Verſtär— 
kung der Polizei abſichtlich, ganz un— 
gerechtfertigt ſei. Er habe im Früh— 
jahr die Zivildienſt -Kommiſſion er— 
ſucht, ſie möge ihm 1000 Polizeian— 
wärter überweiſen. Man habe ihm, 
erſt einige Wochen ſpäter, kaum die 
Hälfte der verlangten Anzahl zu ſtel— 
len vermocht. Dann ſei eine neue 
Prüfung ausgeſchrieben worden, und 
deren Ergebniß ſei erſt vor einigen 
Tagen bekannt gemacht worden. Auch 
jetzt ſei die benöthigte Anzahl noch 
nicht beiſammen. 

Von den 461 Leuten, welche die Prü— 
fung beſtanden haben, würden vor Ab— 
lauf der Woche 200 in Dienſt geſtellt 
geſtellt werden; die noch fehlenden 
Leute würden dann aus den Reihen 
derer genommen werden, welche ſich 
für die nächſte Prüfung melden, doch 
werde man ſich ſorgfältig über das 
Vorleben jedes dieſer Leute erkundigen, 
ehe man ihnen auch nur zeitweilig Ge— 
legenheit gebe, als Ordnungshüter 
aufzutreten. Uebrigens, ſo meint der 
Chef, ſo gewaltige Eile habe es mit der 
Vermehrung der Polizei nicht, denn 
über die zur Zeit in der Stadt herr— 
ſchenden Sicherheitszuſtände könne 
man nicht klagen. — Der Mayor ſagt, 
falls er vom Stadtrath die Ermächti— 
gung verlangt haben würde, einige 
hundert Leute aushilfsweiſe als Poli— 
ziſten anzuſtellen, ſo würde es ſicher 
geheißen haben, er wolle das nur thun, 
um ſeine oder ſeiner Freunde politiſche 
Intereſſen zu fördern. 

Sudt fein Rebt. 


James R. Budley hat im Kreiöge- 
richt beantragen lafjen, daß die Wahl- 
behörde angemwiefen werden möge, im 
19. Senatöbezirt jtatt des Namens 
bon Wm. E Burns den feinigen als 
den eines demofratifchen Unterhaus- 
Kandidaten fegen zu laffen. Budley 
ftellt fejt, daß im demofratifchen No» 
minationsfonvent die erfte Abftim- 
mung ergebnißlos verlaufen fei, und 
baß bei ber zmweiten Abftimmung er 
nominirt worden fei, und zwar mit 
übermältigender Mehrheit. Er fei denn 


auch beim Staat3-Gefretär ala Kandis - 


dat angemeldet worden, Burn3 aber 
babe der Wahlbehörde vorgeftellt, daß 
bei der Primärmwahl die Mehrheit der 
Delegaten, 36 von 66, angetviefen 
worden fei, für ihn zu ftimmen und 
daß deshalb er al3 der rechtmäßige 
Kandidat zu betrachten jet. 

Diefen Standpunft habe die Wahl: 
behörde, ohne die Umftände genau zu 
unterfuhen, al richtig anerkannt. 
In Wirklichkeit hätten fih von den 36 
Delegaten de Burns 7 nicht zu dem 
Nominationstonvent eingefunden. Die 
anderen 29 hätten bei ber Abftimmung 
ihrer nftruftion gemäß gefchloffen 
für Yurn3 geftimmt, aber damit fei 
er noch nicht nominirt gemefen. Bei 
der zmeiten Abjtimmung hätte fich der 
Konvent, wie e3 fein gutes Recht ge- 
weſen, für den Antragſteller erklärt, 
und zwar einhellig. Die Angelegen— 
heit wird am Donnerſtag vor Richter 
Walker verhandelt werden. 


Gefet Die „Bonntagpoft:«, 
— — — 


Das Wetten 
icago und ——** end: Regenjheuer kat Abend 
2 Buftiwärme, 


wiegen geringer Wediel in 
Un Stär nahen ». 
Allinois, Indiana und ak 
uer beute db und morgen. Oftoimd 
iter —— Wind. 
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Ins Gebet genommen, 


Stau Stevenfon hente vom Detektive Häupt« 
ling ®’Brien verhört. 


Die Wittme des Anwalts Charles 
H. Stevenfon, der ihrer Leberzeugung 
nach ermordet wurde und nicht, wie 
bie Polizei zu glauben geneigt ift, fei- 
nen Zod durh unglüdliden Zufall 
infolge eines Sturzes fand, murbde 
heute zu Kapt. O’Brien, dem Haupt 
der ftädtifchen Geheimpolizet, entboten . 
und von ihm verhört. Frau Steven⸗ 
fon gibt übrigen? jebt zu, daß fie 
„energiiche Mafregeln“ ergriff, um 
Stevenfon zur Heirath mit ihr zu 
zwingen, nachdem fie da3 anfänalich 
al unmahr bezeichnet hatte. Wie 
fie erflärt, fam fie dahinter, daß Ste- 
venfon Briefe von einer Anderen er- 
hielt, worauf fie e8 für an ber Zeit 
hielt, ihn zur Erfüllung des ihr geges 
benen VBerfprechens zu zivingen. 

Der Sall £eslie. 


Detektives der Hauptmache fahnden 
auf einen Begleiter des H. €. Nicholas, 
der, als leßtere in einem Pfanbleihge- 
Thäft verhaftet wurde, danonlief und 
feine Flucht bewerkſtelligte. Man 
muthmaßt, daß der Gefucte 
ein Apotheter « Gehilfe ift, ber 
in einer in ber Nähe bed Palace 
Hotels gelegenen Apothele bejchäftiat 
war. Die Polizei ift der Anficht, da 
die vermihten Schmudjachen der Frau 
Leslie in einer anderen Stabt verfil- 
bert worden find, vielleiht von dem 
Manne, den fie jucht. 

ei — 
Müflen fihen. 


Urtbeil gegen Gewandmaher wird vom 
Appellhof beftätigt. 


Nach einer heute erfolaten Entfchei- 
bung des Zmeig =» Appellhof3 müfjen 
Charles Anderfon, Willtam Dohney, 
Sohn Hate und Frank Sporfa, Mit» 
glieder der Gewandmader = Gemerf- 
Ichaft, vier Monate im Countygefäng- 
niß abfigen. Sie maren im Aprıl 
1905 von Richter Kavanagh der Ger 
richtsmißachtung ſchuldig befunden 
und verurtheilt worden. Da& Urtheil 
ift, mie e8 heißt, das fchmerjte, das 
je in einem aus Streit erwachjenen 
Mipachtungsfalle gefällt morben ift. 
Die Verurtheilten haben einen im 
März 1904 zu Gunften des National: 
bundes der Wholefale ⸗- Schneiderge⸗ 
jchäfte erlaffenen —* über⸗ 
treten, durch welchen den den 
Gewandmachern unterfagt murbe, die 
Nichtunion = Angeftellten der Firmen 
zu beläftigen. 

Der - Smeig = Appellhof -beftätigte 
auch ein Schabenerfah = Wrtheil von 
$3500, da® da8 Kreiägericht zu Gun= 
ften des Tjährigen George Weber über 
Fred D. Moore verhängt hatte. Moo- 
re’3 Hund hatte auf fein Geheik das 
Kind gebiffen, mährend Moore den 
Knaben feithielt, 

— 1:0 — 
That feine Pfligt. 


Polizift Shilzod rettete geflern zwei Men» 
ſchenleben. 

Nach einem Streit mit ihrem Gat— 
ten verſuchte geſtern Abend Frau Roſe 
Schultz, Nr. 1781 N. Troy Straße, 
ſich und ihre dreijährige Tochter Anna 
bon einem Zuge der Chicago de North— 
weitern-Bahn überfahren zu laffen. 

Als fie, die Tochter auf dem Arm, 
ben Geleifen deu, Chicago & Northime- 
tern-Bahn zufteuerte, jegte ihr Gatte 
den Polizilten Shilzod, der kurz zubor 
den Streit gefchlichtet und die Yrau 
anjcheinend ‚beruhigt hatte, bon deren 
Vorhaben in Kenntnik. Beide nah- 


‚men dann die Verfolgung ber Lebens- 


müben auf. Diefe hatte einen großen 
Vorfprung. Sie eilte einem Zuge ent- 
gegen, al3 der Bolizift fie erfpähte. Um 
auf den Bahndamm zu gelangen, 
mußte der Scherge über einen Stacdhel- 
drahtzaun fegen. Bei biefer Gelegen- 
heit verlebte er fich das Handgelenf. Er 
achtete der Wunde nicht, eilte der Frau 
nad, holte fie ein und riß fie vor dem 
heranbraufenden Zuge von den Gelei- 
fen herunter. 

Nachdem er bie anfcheinenb geiftes- 
franfe Frau eimas beruhigt hatte, ae- 
leitete er te heim, nahm ihrem Gatten 
das Verfpredhen ab, jie forgfältig zu 
bebüten, und feßte dann feine Runde 
fort. Heute mußte er fi) franf mel- 
den. Nun erfuhren aud feine Bor- 
gejegten, bei melcher Gelegenheit fich 
der madere und befcheibene Mann bie 
Wunde zugezogen hatte, 


—-+) —— 
Laſſen nit locker. 


Darwin Stodley in Anklagezuſtand 
verſetzt. 


Dr. Darwin Stodley, der Evanfto- 
ner Arzt, der kürzlich unter jchmerer 
Antlage dem Richter Boyer vorgeführt 
und freigefprochen wurde, ift nunmehr 
von den Grofgeihmorenen in Antla- 
gezuftand nerjegt worden. Er wird 
bezichtigt, fih in feinem Sprecdhzim- 
mer an zwei Mäbchen, bie fich feiner 
Behandlung anvertraut Hatten, Frl. 
Hannah Dlhen, Nr. 1246 Sherman 
Ave., Evanften, und Frl. Efiher Lin- 
* Nr. = N Fi, 2. 

n, ber zu ⸗ 
ſtaatsanwalt Barbour hat die 
geſchworenen veranlaßt, gegen 
Stodley vorzugehen, 


Tr. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und  Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert di® Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımme 


mit der Unterschrift von ’ 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Fore Freyeifen. 
Roman von Margarethe von Derken. 


(16. Fortjegung.) 

„Ich bedaure jehr, die Bilder find | 
mir nicht verfäuflid,, E3 wurde nur 
das eine Eremplar angefertigt, das die 
Ausftelung benugt. Ein zweites wird 
meiner Sammlung einverleibt. Ein 
drittes wird niemals gejchaffen wer⸗ 
den.“ | 
„Oh! Dh!“ | 

Mieder blicfte der lange Herr flüch- | 
tig auf. | 

Der unverbefjerlice Finanzpraftis ı 
fant aber platte heraus: „Schade — | 
eine jo jehöne Per“.... | 

Er vollendete das Wort nicht. Beiert | 
blictte ihn jo grenzenlos verächtlich an, : 
daß er jcharf aufpahte, ob etwa ein 
beleibigendes Wort fallen würde. Aber 
in ber allgemeinen Stille, die dem Hin 
und Her von Bliden folgte, erhob Rudi 
fich mit einem Lächeln, das man ich, 
deuten konnte, wie man wollte. 

„Sute. Nacht, meine Herren; ich | 
wünfjche noch ferner viel Vergnügen.“ 

Kaum war er aus der Zhür,. da 
brad) der Sturm lo2. \ 

„Nee, nee, it das ein ekliger Kerl 
geworden!“ | 

„Die goldene Medaille hat den ja; 
ganz verrüdt gemacht!“ 

Und der dide Möl ftarrte mit 
fhwimmenden Augen in fein Bieralas. 
„Wenn er anftändigq aemefen märe, 
hätte er einen ordentlichen Iropfen 
fpendirt.... als ich ‚mein Eramen 
machte, wurde e& begoifen, daß e3 eine 
Art war — und nun! Eine fo fchöne 
Gelegenheit, die Pfropfen nallen zu 
laſſen!“ 

Rudi athmete auf, er ſtand auf der 


| aud der Erinnerung ber Leute und 


Lores gemeinſchaftlicher Großonkel 
wollte von mir nicht viel wiſſen. 


folglich auch aus Ihren Albums. Fort 
....fort mit Allem! Das iſt nun 
ſchon ein bischen lange her. Na, ſpä— 
ter das Weitere. Wohnen Sie hier?“ 

Rudi öffnete und ließ den Gaſt 
vorantreten. Auf ihm laſtete ein un⸗ 
erklärlicher Druck — er war froh, daß 
er nun die Nacht nicht in Ungewißheit 
zubringen mußte. 

Herr von Freheiſen richtete ſich be— 
haglich auf dem Sopha ein. 

„Zunächſt meinen Glückwunſch — 
auf der ganzen Ausſtellung fand ich 


| fein Bild, das mid) auch nur ans 


näbhernd fo gefefjelt hätte, wie das mei- 
ner Verwandten. Sie muß ein inter» 


! effartes Mädchen geworden fein; Gie 


geitatten doch, daß ich hier rauche?” 
Rudr bejahte fühl. Alfo der fremde 
Herr machte verwandtjchaftliche Rechte 
aeltend — au feinem anderen Orunde, 
alS weil er denjelben Namen trug mie 
Lore, die nicht einmal von feiner Eri> 
jtenz etwas wußte. Das nennt man 


ı Yamilienfinn... 


„Die Vorgefchichte meines Bejuches 
ift ganz furz die: ch war jo etwas 
der verlorene Sohn der Familie, ein 
leichtfinniger Strid — und mein und 


Er 
hielt mich fern von ihr und von Ti 


' jelbft und meigerte fich fogar, meine 


Schulden zu bezahlen. Armer, alter 
Herr.... hatte.jeldft nicht viel — aber 
das mußte ich damals nich. ch hielt 
alle Ontel3 der Welt für verpflichtet, 
ihren Neffen die Schulden zu bezahlen. 
Nun — ich verfuhte mein Glüd in 
Monte Carlo, verlor natürlih und 


| verliebte mich ebenfo natürlich in eine 
| reizende Franzöfin, die fo entziidend 
gebrochen deutfch fprach, daß ich fie Hei: 


Straße und ftrich ich die Haare aus | 


der Gtirn. ı 
ipilfen erfüllte ihn; er haßte Diefe ganze 
Atmosphäre da drinnen. 


Ein ungeheurer Wibers | 


rathete, nur um das immer hören zu 
fönnen. Sch nahm meinen Abjchied, 


‚ merzte jede Spur meiner früheren.Eri: 


„Barbon, mein Herr — dürfte id) | 


um ein Wort bitten?“ 

Rudi fuhr erftaunt herum, Hinter 
ihm Stand der lange, fremde‘ Herr, den 
er Schon einmal gejehen zu haben 
meinte. ' 

„Aus den Gefprächen jener Herren 


i 
‘ 


ftenz aus und war für bie Welt nicht. 


mehr oder nicht weniger da, ala ob ich 
mich in Monte Carlo todtgejchoffen 
hätte, Denn jo muß man’ machen, 
Verehrtejter, wenn man wirklich) neu 
anfangen will, Wir fauften von 
Aanes’ Erbtheil ein Kleines Rittergut, 


| dag mir billig befamen, da e3 bort 


entnahm ich, daß Sie der Schöpfer bed | 


pielbefprochenen Bildes ‚Der Blik, 
Porträt von Lore Freyeijen‘, find. Es 


trifft fich merfwürdig — ich bin names | 
lic) eigens hierher gereift, Sie aufzus | 


ſuchen — geſtatten: SDttofar bon 


Freyeiſen. Auf Kaſtelhof.“ 


oben liegt, wo ſich Fuchs und Haſe 
Gute Nacht ſagen, und da es um jeden 
Preis losgeſchlagen werden ſollte. Wir 
haben gearbeitet und unſer Brot ver⸗ 
dient. Ich wußte ſtets, daß eine Ver⸗ 
wandte von mir noch lebe, nur konnte 


ich nie in Erfahrung bringen, wo und 


Er verbeugte ſich in auffallend höf⸗— 


licher Weiſe. Rudi erwiderte ebenſo. 


Aber er erſchrak bis in's tiefſte Herz, 
ohne ſich Rechenſchaft darüber ablegen 
zu können, weshalb. Er wechſelte nur 


ſehr raſch Farbe und bemühte ſich, ſei— 
ner etwas tonloſen und unſicheren 
Stimme Feltigfeit zu verleihen.... 
„Ein Verwandter von Fräulein Lore 
Freyeiſen?“ 
„sa. Allerdings”, erwiderte der 
Andere, und beſah ſeine ſpitzen Fingers 


nägel, „aus dieſem Grunde habe ich | 


die Reiſe unternommen. 
Straße iſt kein geeigneter Ort — wür⸗ 
den Sie mir eine Stunde nennen, da 
ich Sie morgen beſuchen darf?“ 
Wenn es ihnen angenehm iſt, Herr 
von Freyeiſen, ſo begleiten Sie mich 
ſofort — ich bin Junggeſelle und be— 
wohne hier in der Nähe eine Villa.“ 
Mit tauſend Freuden. Ich habe 
genug von den Reſtaurants.“ Er lachte 
leiſe. „Altes Neſt! Sie — Sie ken⸗ 


nen mich wohl nicht wieder, Herr photographiſchen 


Beiert?“ 


Aber bie | 


unter welchen Verhältniffen. Bis ich 
auf meiner Sommerreife hr Bild 
fand und den Namen der Gejuchten, 
SH Ihloß daraus — daß, hm — dap 
die junge Dame fich vielleicht in ab=- 
bängiger Stellung irgendwie befänbe 
— und — dba ich Böfes nicht mit 
Böjen vergelten möchte — beichloß ich, 
ihr als meiner einzigen überlebenden 
VBertvandbten ein Heim in unferem 
Haufe anzubieten. Sie fann fi} ni» 
lich machen, ich würde fie nicht durch 
die Zumuthung befämen, dad ums 
fonjt von mir anzunehmen. Aber e8 
ift mir peinlich, eine Yrägerin meines 
Namens ungewiffen Schidfalen preis» 
gegeben zu jehen.“ 

Rudi. ließ ihn ruhig audreben, ob» 
mob! ihm oft genug das Wort biß auf 


die Lippen fprang. Dann entgegnete‘ 


er in fharfem Zone: 

„Hräulein Lore Frepeifen befindet 
fih in geficherter und angenehmer 
Pofition ald Empfangsdame in den 
Salon? meines 


Vaters. Ah kann Sie völlig über: 


„Nein“, fagte Audi auf das höchſte ihr Schickſal beruhigen, das weder 
gefpannt, „und doch iſt Ihr Geſicht | unficher noch freubelos ift.“ 


mir nicht fremd.” 
Sreneifen ftectte fich eine Zigarette 
an, und Beide wanberten nun burd 


I Hie einfamen Straßen Rybis kleiner 


Billa zu. 
„Sa, fehen Sie — einft parabirte 
in — Ihren Albums mit dem gan» 


— zen feierlichen Selbſibewußtſein eines 


rigen Leutnants. Sie — waren 
bamals etwas — jugendlich noch. So 
mit der bunten Gymnafialmütze — ja, 
das Pflaſter lenn' ich, jedes Steinchen. 


Nachher ließ ich mich ausmerzen — 


„Das iſt ja ſehr ſchön“, ſagte der 
Leutnant a. D. verbindlich, „ich zweifle 
nicht daran, daß meine Kouſine ihrem 
Namen überall Ehre macht, aber ich 
möchte doch ihr ſelbſt die Entſcheidung 
darüber überlaſſen, ob ſie mein An⸗ 
erbieten annehmen will oder nicht. 
Dürfte ih um. ihre Mdreffe bitten?” 

Rudi Beiert3 Hände zitterten in ver» 
haltenem Zorn. Mer mar biefer 
Menih? Mer garantirte ihm bafür, 
daß er e3 nicht mit einem Abenteurer 
zu thun hattet na 


— — — — — — — — — — —— 


— 


Abendpoſt, Chieago SDienftag, den 23. Oktober 1906. 


Gerade als errathe er ſeine Gedan⸗ 
ken, nahm der Fremde noch einmal das 
Wort. 


„Ich werde mich natürlich meiner 
Koufine gegenüber völlig ausweiſen 


müſſen — Du lieber Gott, heutzutage 


kann man gar nicht vorſichtig genugeg 


ſein! Aber ſelbſtredend nur ihr allein 
gegenüber. Oder — Pardon — ich 
will nicht indiskret ſein — haben Sie 
in irgend einer Art von meiner Kou— 
ſine Vollmacht, eh — ihre Intereſſen 
zu wahren?“ 

„In gar keiner Art“, gab Rudi 
ſchneidend zurück, indem er aufſtand 
und ein paar Zeilen auf ein Blatt ſei— 
nes Notizblodss ſchrieb. „Hier iſt 
Fräulein von Freyeiſens Adreſſe“ — 

„Danke verbindlichſt.“ 

Rudi athmete ſchwer, und er 
wünſchte brennend, ſein unangeneh— 
mer Beſucher möge nun gehen. Er 
hatte Luſt, ihn an die freie Luft zu 
ſetzen. 

„Es wird nichts nützen“, ſagte er zu 
Herrn von Freyeiſen gewandt. „Fräu— 
lein Lore hat meines Wiſſens nicht die 


Abſicht geäußert, meinem Vater den 


Poſten zu kündigen.“ 
„Glauben Sie wirklich? Nun, das 
wird ſich ja finden. Und jetzt bitte ich 


noch, zu entſchuldigen, daß ich Sie be⸗ 
mühen mußte — es iſt ſpät geworden.“ 
Rudi und Freheiſen verabſchiedeten 


ſich mit eiſiger Zurückhaltung. 


Der Fremde ſpazierte gemächlich die 
Straße hinunter, Rudi fiel erſchöpft 


in einen Stuhl. 

„War das ein Tag! War das ein 
Zag! Sie kann mit dieſem Menſchen 
nicht gehen — ſie kann nicht! Dieſe 
ironiſchen, matten Augen — dieſe 
ledernen Züge eines abgedienten Seil— 
tänzers — dieſe zyniſche Art, ſeine 
Lebensgeſchichte zum Beſten zu geben 
... . und wer war Agnes, Agnes mit 
dem gebrochenen Deutſch? ‚Sie kann 
ſich nützlich machen! — Das glaub 
ich!“ lachte Rudi wild. „Der Menſch 
ſieht nicht aus, als ob er irgend Je— 
mand etwas ſchenke.“ 

Am beſten er ginge zu Lore, um ſie 
zu warnen. Jetzt, um Mitternacht? 
Lächerlich! Oder zu ſeinem Vater, 
daß der ſie warne. Aber ſein Vater 
hatte geſchworen, ihn nicht wiederzu— 
ſehen, bis das Bild gefunden ſei. 

„Mir ſind die Hände gebunden, ich 
kann nichts thun.“ 

Das war das Reſultat all ſeiner 
Kämpfe. Nichts — nichts. 

Er ſchlief nicht. Morgens in aller 
Frühe ſchon ſtand er am Fenſter und 
ſtarrte zu den Giebeln des Kornhas'⸗ 
ſchen Hauſes hinüber. 

Das hatte er nun davon, daß er ſich 
auch vor Lore verſteckt, ſeit er die gol— 
dene Medaille erhalten. Als ihm die 
einfiel, kam ihm ein guter Gedanke. 
Sie ſollte den Vorwand abgeben, ihm 
einen Beſuch bei Lore zu ermöglichen 
— er würde hingehen, ſie ihr zu 
zeigen. 

Nun hatte er ſeine Ruhe wieder— 
gewonnen. Zu einer Stunde, da er ſie 
zu Hauſe wußte — nach ſechs Uhr —, 
ſteckte er das Etui mit der Medaille 
ein und machte ſich auf den Weg. 

Im Garten ſaß Frau Kornhas und 
wühlte mit den. Händen in einem Korbe 
Sohannisbeeren . herum. Aus dem 
Haufe drang ein Duft von eingefoch- 
tem Saft — Rudi hatte den nie ber= 
tragen können. So bat er die. Frau, 
ob Sie Fräulein Lore nicht in’3 Wohn= 
zimmer bitten wolle, er habe ihr etwas 
zu zeigen. 

Frau Kornhas ftreifte mit einem 
Ruck die grobperligen rothen Beeren 
von einem Stiele. 

„Hräulein Lore fit Anal und Fall 
abgereijt”, eriwiderte Frau Kornhas 
barfh. „Ein Herr hat fie mitgenom= 
men; er hat auch die Entfchädigung 
für fie bezahlt, denn natürlih muß 


Des Fedens müde. 
Störechliche Leiden, 


Scredliche Schmerzen von einer Wunde 
am Fuſj — Körper vollitändig erichöpft 
nad) fech8 Monate von Qualen — Un« 
fähig zu arbeiten — Bolljtändig geheilt 
in swei Wochen 


— 
Wunderbare Seilung 
Durh Enticura: Mittel 


——— 


Worte können nicht anerkennend genug 
Gber die Euticura-Mittel fprehen. Ich bin 
jet givei und fiebzig Jahre alt. Mein Hör: 

R per war vollftändig er- 
fhöpft. Mein Blut war 
fo fchlecht, daß Blutver=- 
giftung eintrat. Ich 


war bei mehreren Aerz⸗ 


ten in Behandlung, 
ſchließlich ging ich in's 
Hoſpital, wo ich zwei 
Monate blieb. Mein 
Buß und Anöcel waren 
aum noch zu erfennen: 
Dunfles Biut floß aus 
Wunden an vielenStel- 
len und ich war fo ent: 
glaubte, daß es feine Hoff: 


⸗ 


muthigt, daß i 
nung mehr gäbe. 
bejjerte, können Site fich denken, wie mir zu 
Muthe war. 
überdrüſſig. 
Schmerzen ſechs Monate und während dieſer 
geil fonnte ich Teinen Schuh anziehen und 
onnte nicht arbeiten. 


„semand erzählte mir von Cuticura. Die. 


—* e war, daß ich ein Set der Guticura> 
eilmittel don einem befreundeten Apotheker 
faufte und meine ffreube nad) der zweiten 
Anwendung läßt fich nicht bejchreiben; es 
fhien ein Wunder, denn die Euticura=Heil- 
mittel wirkten augenblidlih. Ich mwufch den 
gu zuerft mit Euticura=Seife, ehe ich die 
albe anwandte, und zu gleicher Zeit nahm 
id) das Refolvent. ach zweiwöchentlicher 
ng war mein Yuß douj.ändig ger 
Er Beute, die meinen Franken Fuß geile: 
en haben und ihm-jegt fehen, trauen fat 
nicht ihren eigenen Augen. 
Robert Schoenhauer, 
21. Yug. 1995. Nemwburgh, N. 


n der ganzen Weit verkauft. Guticura Seife R 
el ” Hoisent 5% Bere ben lades 


€ 

4 Uen 2öc der Wi don 
ya A ER gie ie 
Kar Orel weriäldt "The Great Skin Book.” 


der. 
> 


Da der Fuß fih nit: 


Ich war geradezu bes Lebens 
Ah ertrug die fchredlichen 


— 
* 


ten wir für die einzelnen Tage Ent⸗ 
ſchädigung verlangen. Ich bin froh, 
daß ſie fort iſt — man hatte nichts 
als Scheererei mit ihr.“ 

Rudi ſtarxte in den Korb mit den 
Beeren. So gläſern waren die Din⸗ 
er. 

„Na, denn nicht“, ſagte er und ging. 
Das häßlich triviale Wort! Alles war 
häßlich trivial! Lore abgereiſt — mit 
dieſem Menſchen — er hatte für ſie 
bezahlt! — 

Zu Hauſe angekommen, öffnete er 
ſeine Mappen und ſchlug den „Blitz“ 
auf. 


Dann nahm er ein Meſſer, um das 
Bild zu zerſchneiden. Aber bevor er 
noch die Spitze angeſetzt, warf er ſchnell 
ein Tuch darüber, um das liebe Geſicht 
vor ſeiner Wuth zu ſchützen — das 
arme, liebe Geſicht, das für ihn ver— 

loren war. 
* * * 

Herr Beiert ſenior hatie den Dieb— 
ſtahl, der vor Wochen in ſeinem Hauſe 
geſchehen, zur Anzeige gebracht, ohne 
daß das Geringſte dadurch erreicht 
worden wäre. 
wurden für Auffindung der Kaſſette 
und der Mappe ausgeſetzt, dem Thäter 
goldene Berge verſprochen, wenn er 
nur das unrechte Gut wieder heraus— 
geben wollte, das ja doch für ihn kei— 
nen Werth habe — umſonſt. Sämmt—⸗ 
liche Wohnungen der Beiert'ſchen An— 
geſtellten wurden durchſucht — ver— 
gebens. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ñ— — ñ— 
Erkältung in einem Taga zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Duinine_Tab- 

lets. Geld zurück wenn ſie verſagen. E. W. 

Grove's Unterſchrift an jeder Schachtel. 250. 
2ol, diſa, 6mo 


Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag, zum erſten Male, 
das Schau piel: „Ums heimrecht.“ 


Die kommende deutſche Vorſtellung 
in Powers' Theater wird wiederum 
eine Novität bringen, nämlich das 
dreiaktige Schauſpiel „Ums Heim— 
recht" von Ernſt Clauſen. Das 
Stück hat in Deutſchland glänzende 
Erfolge errungen, ſo ſchreibt z. B. ein 
deutſchländiſches Blatt über ſeine Ur— 
aufführung am Hoftheater zu Wei— 

mar: 

| „Das: Stüd Claufen’3 ift ein ern 
ſtes, tiefgründiges Dichtwerk. Clau— 
ſen hat jedes Haſchen nach äußeren 
| Wirkungen vermieden und denSchwer> 
| punft auf die natürliche innere Ent- 
| widelung der Handlung und einen 
| Traftvollen Dialog verlegt. Bis zum 
' Schluß werben wir in jtarfer Span- 
| nung erhalten. &3 find wirkliche Men 
ı Ichen darin voll Kraft und Ehrlichkeit 
ı der Gefinnung. Der Dichter hat als 
les Aeußerliche und Senſationelle in 
der Szenenbildung vermieden, dafür 
aber den Dialog um ſo reicher und 
wuchtiger geſtaltet.“ = 

Daß das GStücd hier eine tabellofe 
Wiedergabe erfahren wird, bafür 
bürgt Die“ nachftehende, vorzügliche 
Rollenbefegung: 


Heinrich Luchrjen, Gutsbefiter...... Contad Bolten 
Lilli Luehrſen, ſeine Frau Camilla M 
Franz, deren Kind 
Dora Plattner 

t. Daenhardt, Arzt 
Vaſtorin Probſt 
Wolff, Bankier 


Heinrich Loewenfeld 
Mehrere Bauern. 
Handlung: Das Gutshaus zu Har—⸗ 
— Beit: Die Gegenwart, — Spielleis 


Ort der 
denboftel. 
tung: Emil Marr. 

Am fommenden Montag, Na: 
mittags 23 Uhr beginnend, findet 
in Bomers’ Thealer die erfte Schüler- 
borjtellung diefer Spielzeit ftatt, in 
welcher Grillparzers fünfaktiges 
Trauerſpiel „Sappho“ mit folgender 
Rollenbeſetzung gegeben werden wird: 
Sappho Tamilla Marbach 
Rhapır .. i . Eurt Etart 
Eırharias (Dienerin Sappbo3)..Hedie. Beringer 
Melitta (ditto) ................. Mariha Wiifon 
Rhamnes Emil Marx 

Julius Schmidt 

Der Verkauf der Sitze beginnt am 
nächſten Donnerſtag an der Kaſſe 
von Powers' Theater. Briefliche Be— 
ſtellungen ſind unter Hinzufügung des 
Geldbetrages an L. W. H. Neebe, 
Powers' Theater. Chicago, zu richten. 
Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 
Dollars, obere 4 Dollars, unteres 
Haus 75 Cents, Balkon 50 Cents, 
Gallerie 25 Cents. 


Gemaßregelt. 


George W. Starfey, der Kapitän 
des Dampfers „Shenandoah“”, iſt 
geſtern von den Dampfer-Inſpektoren 
Peck und Mansfield bis zum Ablauf 
ſeiner Bundeslizens, März 1907, ſus— 
pendirt worden, weil er angeblich eine 
Fahrt von South Chicago nach dem 
Chicagoer Hafen unternommen hatte, 
während er und die Mannſchaft be— 
trunken waren. Um nach Ablauf 
ſeiner Lizens eine neue zu erlangen, 
müßte er ſich einer neuen Prüfung un— 
terterziehen. Da würde nun ſeine Maß⸗ 
regelung ſchwer gegen ihn ins Gewicht 
fallen. Seine Laufbahn als Kapitän 
dürfte ihr Ende erreicht haben. 

— 
Zagerſpeicher verkauft. 


Die John Lucas Companh ausPhi— 
Iabelphia , bat von der Anternational 
Harvetier Company deren großen La= 
gerfpeicher an Sangamon Str., nahe 
14. Place, käuflich erftanden. In der 
Uebertragungsurfunde ift ber Kauf- 
prei3 mit $1 angeführt. In Wirklich» 
feit fol die Lucas Company $90,000 
zu zahlen fich verpflichtet Haben. Sie 
hat Omen ®. ones bevollmächtigt, 
ihr $60,000 des Kaufpreifes zu 5 Pro» 
2 Zinfen ala Darlehen zu befchaf- 
en. — 

Kurs und Nenu. 

* Dem MWirthe Auguft Renfch, 1885 
W. Chicago Abe., tft geftern bie Rizenz 
entzogen worden, weil er angeblich, wie 
berichtet, bie ‚ehe: Frau Belle 
Smith, 254 N. Samyer Ape., anges 


griffen hatte. 


— 


| 
| 


! 


Sollraſcher gehen. 


Sofortige Verſtärkung der Polizei 
angeordnet. 


Wegerechtsgeſuch einer Bahn. 


Bemwilliaung dürfte von der Bedingung ab» 
hängig gemadt werden, daß die Geleife 
hocdıgelegt werden. — Das beliebte Eins 
haltsverfahren. — Der Hodbahn - £ärm. 


Ald. Dunn von ber 25. Ward, der 
„Vater der Hochligens“, wie er fich mit 
Stolz nennen hört, gab geftern Abend 
im Gtabtrath jeiner Verwunderung 
dariiber Ausdrud, daß die Polizei- 
mannfchaft noch immer nicht annä= 
bernd auf die Kopfitärfe gebracht wor— 
ben: tft, „welche ihr nach dem Stabt- 
rath3-Befhluß vom 5. März bdiejes 

ahres gegeben werben ſoll. Durch 


Hohe Belohnungen | pefagten VBelchluß ift bekanntlich der 


Polizeichef zur Ausfülung von etwa 
250 in dem Departement Ichon längit 
borhandenen PBalanzen ermächtigt 
worden, jowie zur Neuanftellung von 
1000 Mann. Dur die Verboppe- 
lung der Schanfligensrate wurden alle 
zur Durchführung der Maknahme er> 
forberlihen Mittel befchafft. Dennoch 
find bisher nur 477 neue Boliziften 
angeftellt, e8 fehlen demnach) noch un= 
gefähr 750 Mann. Ald. Dunn bean 
tragte, daß der Polizeichef im Inte— 
reife der öffentlichen Sicherheit ange» 
wieſen werden möge, bie weitere Ver- 
färfung . unverzüglich vorzunehmen. 
Der Antrag murbe. angenommen. 
Mayor Dunne hatte vorher die Sad)- 
lage zu erklären verfucht, indem-er auf 
die borfichtigen Methoden: der Zivil- 
bienftfommiffion Hinmwies. Bei ber im 
Frühjahr porgenommenenPrüfung für 
Bewerber um Anjtellung bei der Boli- 
zei hätten von 1750 Mann, bie fich ge> 
meldet, noch nicht 450 zu voller Zu= 
friedenheit beftanden. Die Durchge- 
fommenen mürben nun angeftellt wer» 
ben, man ziehe aber vorher noch über 
jeden einzelnen genaue Erfundiqungen 
ein, damit man nicht etwa einen Bod 
zum Gärtner made. — Über aud) 
nach Einreihung der vorhandenen Zi- 
pildienft = Anmwärter werben noch 350 
Poliziften an ber vollen :Zahl fehlen, 
die man zu haben wünfcht, und da e3 
zu lange dauern mürbe, das Ergebniß 
einer neuen Zivilbienft » Prüfung ab- 
zumarten, jo merben nun förperlich 
taugliche Bewerber zeitweilig angeftellt 
werden, ohne gründlich geprüft worden 
zu fein. Wollen bdieje Leute dann 
dauernd im Dienft bleiben, fo haben 
fie fich der Prüfung nachträglich zu 
unterziehen und fie müffen biefe auch 
beſtehen. 
Uene Eifenbahnlın'e. 

Ald. Hunter von der 35. Ward 
reichte — lediglich in feiner&igenfchaft 
als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite — 
ein Wegerechtsgeſuch der Chicago de 
Weſtern Illinois -Bahn ein, die für 
ihre viergeleiſige Bahn einen Einlaß 


Hümorrhoiden 


Litt 23 Jahre. — Berfuchte alles ohne 
Nusten. — „Byramibs“ voll: 
braditen das Werk. 


Ein Probe:Badet frei an Alle verichidt. 


Der After, wie der Mund, tft mit 
ben meichen atlaßartigen Häutchen 
berfehen, die ala Schleimhäute befannt 
find. Hämorrhoiden ift eine Krankheit 
diefer Schleimhäute und der Blutges 
fäße, die darunter liegen. 

Yilfures und Fifteln affiziren bie 
felben Schleimhäute und gehören zu 
derjelben Urt. PBhramid Pile Eure 
wird in die Eingeweide eingeführt, 
dort löft fie fich auf uno verbreitet fich 
über die franfe und fehmerzende Flä- 
che und mirkt ebenfo mie Salbe auf 
den äußeren Theil des Aörpers, ber 
leicht gefehen und erreicht wird. 

Die augenblidlihe Linderung, bie 
lie fogar in den fehrwierigften Yyäl- 
len bringt, wird Euch Überrafchen, wie 
jie taufende andere Zimeifler vor Euch 
überrafcht hat, die alles verfucht hat— 
ten und fi) das Probe-Padet Tchiden 
ließen, feft überzeugt, dat; fie mieber 
enttäufcht würden. 

Uber e3 war nicht der Fall. Pyra- 
mid Bile Cure enttäufcht nicht. Sie 
heilt. Sie wird von allen Apothelern 
für 50c per Schadtel vertauft und fie 
ift Leuten, die fie brauchen, hundert 
werth. 

Hiermit beſtätige ich, daß ich drei 
zOoc⸗Packete der Pyramid Pile Cure ge⸗ 
brauchte, und ſie half mehr als irgend 
ein anderes Hämorrhoidenmittel, das 
ich je verſuchte. Ich gebrauchte die 
Probe, welche Sie ſchickten, und drei 
50c Schachteln, und ich bin ſo viel 
gebeſſert, aber nicht vollſtandig kurirt, 
denn mein Fall iſt 23 Jahre alt. Ich 
erwartete nicht ſogleich geheilt zu wer⸗ 
den. Ich hatte beinahe alle Hoffnung 
aufgegeben, ein Mittel zu finden, mel- 
che& helfen würde, bi3 ich Ihre Pyra⸗ 
mid Bile Cure verfuchte.. Ach glaube, 
fie wird mich vollftändig heilen, wenn 
ich babei bleibe fie zu gebrauchen, maß 
ich thun mweroe, folange ich fie befom- 


EEE EIER EEE gene EEE Te a u 
—t — —ñ — — — — — —— — — — ——— — —— — —— — —— — ———— — —— — — 


men kann. Ich glaube daß Nie—⸗ 


mand mehr zu leiden hatte wie ich, 
denn ich war ſo nervös, daß ich in kei⸗ 
ner Stellung Ruhe fand. 
Ich kann meinen Dank für das 
Gute, das Ihre Medizin ür mich ge— 
than hat, nicht in Worten ausdrücken. 
Ich werde es immer meinen Freundin⸗ 
nen empfehlen. Achtungsvoll Emma 
Bodenhamer, Bedford, Inb.“ 
Oder wenn Ihr Euch ſelbſt davon 
überzeugen wollt auf unſere Koſten ehe 
Ihr kauft, ſchickt Euren Namen und 
Adreſſe an die Phramid Drug Co. 
56 Pyramid —— 


unb hr erhaltet umgehend 


w Oo 


PIANOS! 


% 


Ein großer Bäumungs-Berkauf. 


Hier find einige wirkliche Piano 
Mufter neuer PBianos merben in eine 
ten Sie da3 Vorherrjchen von meltbe 
Weber, Krafauer, Sted und Andere: 

Sabrilat und Muſier. 

Steinwau, bübfhes FEhdufe 

Steinway, Semi⸗Colonial.................. 

Weber, Upright 

Wbeelock, lunſtvolles Upright 


Krakauer, Semi⸗Colonial.................. 
Steinwah, „Vertegrand“ ....... 


Chickering, hübſches Walnußholz........... 


Gabler, Upright 

Eſteh, Upright 

Eohmer, Upright... 

Knabe, Upright 

Eteck, Upright. 
Kurtzmann, Upright 

Everett, Upright 

Fiſcher, Upright 

Sterling, Upright 

MeCammon, Upright 

Knabe, Upright 

Wafhburn, Upriabt 

Heller & Eo,, Uprigbt 

Brinlerhoff, Cabinet Grand... 

1 
Ehriftie & Son, Upright 

Need & Son, Upriabt 

Steinway, PBarlor Grand 

Weber, Quarter Grand 


Trerner unvergleichlihe Werthe 
aufwärts. — Steinway, Weberd un 
den nur bon und verfauft. 

Bedenken Sie, daß ein von un? 


e8 frei von verborgenen Fehlern irgend melcher Art .ift. 


= Bargaind; gebrauchte und einzelne 
m- Spezial - Verkauf offerirt. Beach- 
rühmten Fabrifanten, wie Steinway, 


Gerd 
Preis, 


Monatliche 
Abzablung. 
815 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
195 8 
275 10 
265 10 
ò5 ö 275 10 
245 10 
10 
10 
10 
8 
10 
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$575 
435 
265 
235 
325 
450 
29% 
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550 15 
in neuen Pianos zu $145, $165 und 
d 18 andere berühmte YFabrilate wer—⸗ 


a 
-ı 
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gefauftes Piano garantirt wird, daß 
Kommen Sie 


und gehen Sie durch unfer großartiges Umtaufh-Departement. Wielleicht 


haben mwir gerabe das, was Gie wün 


chen. 


Wabash Ave. und Adams Str. 


nah Chicago anftrebt. Ald. Mohni- 
han hatte die irrige Auffaffung, daß 
die Gefellihaft das gemünjchte Pripi- 
legium unter falfehen Angaben zu er= 
langen verfuche, indem fie ihre vier Ge- 
leife als nur für Rangirziwede be- 
ftimmt Hinftelle. Ald, Hunter jtellte 
aber feft, vaß dem nicht fo ift. Die 
Bahn folle mar zunädhft dem Haupt- 
amede des Transport? von Steinen 
aus der Nahbarfhaft von Willow 
Springs nad Chicago dienen, merbe 
aber bi8 nah Gary, Ynd., ausgebaut 
werben und mit der Zeit auch für den 
Perfonenverfehr eingerichtet werben. 
Uebrigens verpflichte die Geſellſchaft 
ſich von vornherein, ihre Geleiſe hoch- 
zulegen, ſobald die Stadt das ver— 
langt. Die Vorlage wurde dem Aus— 
[huß für Geleife - Hochlegung über- 
tiefen, damit biefer entjcheide, ob bie 
Geleife nicht gleih auf einem Damm 
bon entfprechender Höhe gelegt werben 
follen. 
Der üblihe Einhaltsbefehl. 


Dber = Baulommiffar D’Tonnell 
berichtete, daß er bereit3 angefangen 
gehabt hätte, den Güterfchuppen abtras 
gen zu laffen, welchen die Penniylva- 
nia = Bahn an der Halfteb zmwifchen 
Kinzie Straße und arroll Anenue 
widerrehtlih hat aufführen laflen, 
daß er aber Durch einen von der Bahn- 
geſellſchaft erwirkten richterlichen Ein— 
haltsbefehl an der Vollendung des 
Zerſtörungswerkes verhindert worden 
ſei. Der Richter, welcher den Ein— 
haltsbefehl ausgeſtellt, habe es nicht 
für nöthig gehalten, die Rechtsvertreter 
der Stadt aufzufordern, ihm vorher 
Gründe anzugeben, weshalb das nicht 
hätte geſchehen ſollen. Der Korpora⸗ 
tionsanwalt wurde beauftragt, ſofort 
um Aufhebung des Einhaltsbefehls 
nachzuſuchen. Ald. Brennan veran— 
laßte, daß der Korporationsanwalt 
ferner beauftragt wurde, ſich nach der 
Berechtigung zu erkundigen, mit mel- 
cher die Pennfylvania-Bahn in einer 
Gaſſe zwifchen Fulton u. Clinton Str. 
Geleife hat legen laflen. — Dem Fi- 
nanzeAusfhuffe zur Begutachtung 
übermwiefen murde eine Empfehlung 
des Dber = Baufommiflärs, daß man 
die von Unternehmern von Pflafte- 
rungsarbeiten zu ſtellende Bürgſchaft 
auf eine nicht höhere Summe anfegen 
Tolle, al3 der Koftenbetrag der betr. 
Arbeit ausmadt. 


Allerlei Gefcbäfte. 


Der Baufommiffion wurde ein bon. 
Ald. Reinberg eingereichter Orbinanz- 
Entwurf: überiwiefen, welcher verbietet, ! 
daß 100 Fuß-im Umfreife von Ho: | 
bel: oder Sägemühlen Bauholz zum 
Irodnen aufgeitapelt wird, 

Ein Antrag, $25,000: für den Bau 
einer öffentlichen Badeanftalt in ber 
24. Ward auszumerfen, joll vom Fi- 
nanz-Ausfhuß begutachtet werden. 

Vorfiger Dever vom Ausfhuß für 
Rechtsfragen machte Mittheilung von 
dem Verfehen, das bei der Drudlegung 
bes Orbinanz = Entwurfes zur Rege- 
lung bes Plafatwefend vorgelommen 
ift. E83 murbe bejchloffen, nunmehr 
den richtigen Entwurf im Protokoll 
zum Abdrud bringen zu laffen und bie 
—— am nächſten Montag zu 
erledigen. 

Ald. Cullerton erkundigte ſich, wes⸗ 
halb die Verkehrs ⸗Kommiſſion noch 
immer nicht berichtet habe in Bezug 
auf die Erhebungen darüber, ob es 
nicht möglich ſei, das Geräuſch zu der⸗ 
ringern, welches der Zugverkehr auf 
der Hochbahnſchleife verurſacht. Ald. 
Werno, Vorſitzer der Verlehrs-Kom⸗ 
miſſ al Se Me —* Be⸗ 
richt fertig ſei, ſich aber Hän⸗ 
ben der ftäbfifchen Angenieure be=. 
finde, die ihn im Drange det Gefchäfte: 
bergeſſen zu haben ſcheinen. Ihrem 
Gedächtniß ſoll nun nachgeholfen wer⸗ 


Marfhall; | ben. 


Auf Empfehlung bes SFeuerwehr- 
daß fortan in der Nühe von 2 a dwa⸗ 


chen alle Straßenbahnwagen ſollen 
anhalten müſſen. 

Als beſonderes Geſchäft wurde auf 
die Tagesordnung der nächſtenSitzung 
die Vorlage geſetzt, welche auf Abgren—⸗ 
zung eines weiteren Prohibitionsgebie⸗ 

tes in der 21. Ward abzielt. 

Dem Ausſchuß für Lizensweſen 
überwieſen wurde eine von Ald. 
Pringle eingereichte Vorlage, welche die 
Einführung der Taxameterkontrole 
für Droſchken bezweckt. 

Bis zur nächſten Sitzung zurückge⸗ 
legt wurden die folgenden Ordinanz⸗ 
Entwürfe: 

Abänderung der Bauvorſchriften, 
wie die Firma Marſhall Field & Co. 
es wünſcht; Geleiſehochlegung auf 
Strecken der Burlington und der Belt 
Line-Bahn; Vorſchriften in Bezug auf 
den Verkauf von Beeren nach Trocken- 
ſtatt nach Flüſſigkeitsmaßen; REin⸗ 
führung einer Lizenskontrole über die 
Gefchäftsbetriebe von Trödlern. 


——— öä — 


Tmega Del gegen Schmer: unb ein, äu er 
ie ehsendung. —S 10c. er 


— —— — 
In ungunſtigem Sicht. 


Din Krüppel erhebt Beſchnldigungen gegen 
das Schulrathsmitalied Mills. 

Auf Veranlaſſung des Anwalis und 
Schulrathsmitgliedes Wiley Wright 
Mills wurde geſtern Patrick Foleh, ein 
Krüppel, Richter Caverly unter der 
Anklage vorgeführt, Mills thätlich 


| angegriffen zu haben. Die Ber,and- 


lung bes alles wurde um 10 Tage 
verfchoben. Wie Anwalt Thomas W. 
Riley, Foley's Rechtsbeiftand, por dem 
Richter ausfagte, wurde feinem Klien- 
ten vor einiger Zeit gerichtlich Scha- 
denerfag in Höhe vom $10,000 für 
Verlegungen zugejprochen, bie er erlitt, 
als ein eiferner Fenfterladen von einem 
Gebäude an Clark Str. heraßb- und 
auf Foley fiel. Mills führte bie Klage 
für Foleg und fol nun 55 Prozent der - 
$10,000 für fih beanfprucdien, mäh- " 
rend er nad urjprünglicher Ahmad» 
und angeblich nur ein Drittel erhalten 
ſollte. 


Maffeverwalter ernannt, 


Richter Landis ernannte geftern 
Ediward Buell von der Royal Truft. 
Company zum Mafjeverwalter über . 
die Beftände bes angeblich zahlungs- 
unfähigen Putmaarenhändler® Mar 
Klein, Nr. 6 Oft Madifon Str. Herr: 
Buell fteht unter. $5000 Bürgfchaft. 

Drei von Klein Gläubigern, deren 
Forderungen ih insgefammt auf 
$2000 beliefen, behaupten, daß Klein 
bie Firma Bette & riebman den 
übrigen Gläubigern gegenüber begün- 
ftigt habe. Aus diefem Grunde dran- 
gen fie auf gerichtliche Abiwidelung ber 
Geſchäfte. 


Die Firma George E.Cole & Con: 
pany hat geftern im Sreisgericht um .- 
Ernennung eines Mafjeverwalters für 
bie „Sonfumers’ Quality Egg Com=, 
pany” nachgefuht. Die Forderung 
ber Kläger beläuft fich auf $198. 


@uropäifdhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Zoan 
& Truft Eo.“ ftellten fi Heule bie 
europäifchen MWechjelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark $23.7 
Defterreich: 100 Kronen 20.29 
ia: 100 Franc. ..... 19. 
Iland: 100 Gulden. .... 
emarf!: 100 Sronen.. 
land: 100 Rubel. ..... 


Gulden’s „„Senf‘. — 

Schon verſucht? In Delilateſſen · und 
Grocery⸗Stores zu haben. 

— Ausweg. Warum biſte ſo nie ⸗ 
dergeſchlagen, Moritzleben?“ — „Der 
Dottor bat mir perorbnet ’n Bad!“ —_ 
„Ru—nu—vielleicht tannfte Der laſ⸗ 


ſen — chemiſch einig | 





une 


Essens 


Rachdem Iht von 
Rheumalismus geheill ſeid, 


Würdet Ihr Euren Bankier $10 bezahlen? 

Keinen Gent im Boraus—beahtet, „Leinen Penny, 
bis.Xhr felbft. offen und ehrlih, jagen Könnt: Ich 
bin wieder gefund.” — 

Solltet Ihr mit der MWehandlung beginnen, fo 
Iaffe ih Euren Bankier oder Eepreßs Agenten das 
Veld balten. \ * 

Würdet Ihr unter ſolchen Umſtänden, um vol— 
ftandig von Rheumatismus befreit zu werden, $10 
ausgeben? Das ift, was ich Rheumatifern er⸗ 
ſpreche. Mein unbegrenztes, unerjehütterliches Vers 
trauen in Dr. Spoop’s rheumetiihem Mittel vers 
anlabte mich, Dieje demerkenswerthe Offerte zit 
machen und auszuführen, Kein anderer Arzt, ganz 
Gieiy, two, hat je atiagt: 
oder nehme feine Bezablung au.“ nik pas 

SH wünsche, Daß Jeder mweih, oder es iM wegen 
einer Weile erfährt, was ich jelber abjolut meiß 
über Diejes umvergleichliche Rezept. Das Mittel üft 
fiher wunderbar — warum jfollte Die Offerte es 
nicht aud) jein? PXeinahe jeder Apotheker in Ame: 
rifa, ob in Derf over Stadt, verfauft Dr. Shoo» 
vheumatefhes Mittel zu $1 der late. Und 20% 
ift 8 fonderbar, daß noch nicht einer von vielleicht 
sundert Leidenden das Mittel umd bdeifen Straft, 
Schner zen zu betämpfen, kennt. Um die Unwijſeu⸗ 
den aufzuruͤtteln und aufzuwecken, um belannt zu 
machen, was dieſes Rezept bewirkt, werde id Diele 
Offerte. dieſe Thatſachen weit und breit perfünden. 
Ach werde Allen ejfen meinen Plan erklären. 

Leier, die Ahr gelumd und glüdlich feid, thus 
einen Alt der Dlenibenliebe. Sagı einem. Öentar: 
ierien und Yeidenden, dah cs mod) einen Weg zur 
Wejumtheit gibt. einen Weg gänzlich frei don Riſtlko 
vder, Geldverluſt. * — 
Fürt eine voilſtändige Heilung berechne ich 810.90, 
denn ich muß einen Durchſchnitts-Preis anſetzen, 
der Allen geredht ift. Es ift wahr, daß Viele mit 
ein oder ziver Flaichen meines Mittels gebeilt IDer- 
pen: aber chroniſche, äuherſt hartnäckige und ſchwie— 
rige Fälle bensthigen vielleicht zehn, zwanzig und 
voch mehr Flaſchen. Diejenigen, die wirklich die 
Tiralen don Rheumatisinus gelitten haben, werben, 
wenn geheilt, nicht Über den Preis Hagen, weil fie 
vielleicht nur zwei oͤder drei Flaſchen brauchten, 

Aber um dieſes Keine Heilung, oder leine Be— 

ht zu ctlaugen, mübt Ihr an mich 
reiben. Adreſſirt einfach: Dr. Shoop, 
Contract B, Racine, Wis., Box 3609. FR 

Bitte, beläftigt nicht Furen Wpethefer mit diefem 
Plan. Er hat feine Autorität, auch liefert er nic t 
nreine Medizin. ausgengmmen er verkauft fie im 
Netail, Flaſche Statt deſſen ſchreibt 
heute teegen meinem „Kontrcct B’=Ablommen. Auch 
fhife ih mein Yudy über Rheumatiimus grei, oder, 
inenn JIhr wünſcht, ärztlichen Rath und Buch über 
andere Krankheiten. 

Welches Buch ſoll ich Euch ſchicken? 
Buch 1 über Dyspepſie, Buch 3 die Nieren, 
Buch 2 über des Herz. Vuch 4 für Frauen. 
Beachtet. gegen Rbeumatismus gebrauch: 


Dr. Shoops 


zahlang“⸗ 
beriönftid) 


« 
bei 9% 


D 
de 


Nheumatifches| 


Mittel 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "“Ansociated Pross”. 
Inland. 


Siebenjähriger tödtet die Mutter! 

New York, 23. Ott. John Joſeph 
Sacco, 7jähriges Söhnchen von Hrn. 
und Frau Givvanni Sacco in Gat— 
ham, N. Y., erſchoß zufällig ſeine 
Mutter mit einer Luftflinte, mit wel— 
cher er ſpielte! Die Mutter richtete 
gerade das Abendbrot her, und ſie rief 
ihrem Kinde noch zu: „Johnnie, ſei 
vorſichtig“, als die Flinte plötzlich ſich 
entlud, und die Kugel die Kehlkopf— 
ader der Frau durchdrang! 

Dampf: und Bikrof follidiren. 

Michigan Eity, Ind., 23. Dit. In 
der Nähe von hier ftieß heute ein un= 
kontrollirbar gewordener elektriſcher 
Bahnwagen der Indiana Northern 
Line mit einem Güterzug der Pere— 
Marquettebahn zuſammen. Die 25 
Paſſagiere des erſten Waggons, der 
umſtürzte, wurden garſtig durcheinan— 
der gerüttelt; doch wurde keiner ſchlimm 
verletzt. 

ee — 


Ausland. 


Gefängniß für Dreſchgraf: 

Ter befannte Judenheger muß 5 Monate 
brummen.—Dr. Kangerhans bleibt wohl 
Bürgermeiiter von Köpenid. 

(Speziallabelvepeige Der „R. 9. Staatzzeitung”.) 
Berlin, 23. OH. Der durch jeine 

„bluttriefenden“ Heben gegen die Ju— 

den allgemein befannte Graf Walther 

v. Pückler, zu Klein Ifehirne im fchle= 

jifchen Kreife Glogau, ijt von der 

Hand der Gerechtigkeit wieder einmal 

gefaßt worden. Graf von Püdler, 

vulgo Drefehgraf genannt, ift wegen 

Aufreizung zu einer Gefängnißitrafe 

bon drei Monaten Dauer verurtheilt 

worden. 

Die Stadtverorbneten und die Bür- 
gerichaft der Stadt Köpenid ſtehen 
treu zu ihrem VBürgermeifter Dr. Lan 
gerhaus. Sie find in ihrem Ver: 
trauen zu dem Oberhaupt ihrer Stadt 
nicht twanfend geworben, troßdenm Dr. 
Zangerhaus fi) von einem, als Gar 
dehauptmann pofirenden Erzipigbuben 
mit einer angeblichen KabinetSorbre 
des Kaifers hat düpiren und von dem 
Gauner bat in Gehorfam abführen 
Yaffen. Und fie erjuchten ihn, feine, 
dur) die vielen Spöttereien hervorge— 
rufene Abdankung zurüdnehmen, 
was er wohl! fehließlich auch thun wird. 

Reichsfanzler v. Bülow h..:te eine 
Yange Befprehung mit dem Schab> 
amtäfefretär v. Stenal und dem 
preußifchen Finanzminifter v. Rheins 
baben über den Neichdetat, mit dem es 
befanntlich ziemlich traurig fteht. 

Ein promptes Dementt hat die fen» 
faticnelie Nachricht der „Rheinijch- 
Weitfäliichen Zeitung“ über die angeb- 
lichen Gründe des Rüdtritt3 des Ge- 
neral3 der Kavallerie v. Mafloım vom 
Amt al3 Präfident des NReichamilitär- 
gerichtd feitend des Kriegäminifteri- 
ums gefunden. Das Minifterium 
ftellt auf das Entjchiedenfte in Abre- 
de, daß General v0. Maſſow ſein 
Amt niebergeleat habe, weil der Kai- 
fer in einem NReffortitreit bes Reichs— 
militärgeriht3 mit dem Kriegsmini⸗ 
fter, Generalleutnant v. Einem, und 
dem Staatäfefretär des Reichs - Ma- 
rineamts, Admiral v. Tirpip, fih auf 
die Seite der Lekteren aejtellt habe. 

Wie aus Wien gemeldet, ift im 
Alter von 80 Jahren der Fyeldzeug- 
meifter Wilhelm Frhr. v. Reinländer 
aus dem Leben gefchieben. Er hatte in 
ber leten Zeit feiner amtlichen Ihä- 
tigkeit den Poſten eines Korpskom⸗ 
mandanten von Graz bekleidet. 


Das ruffifhe Elend! 


Siedlice, Auffifhpolen, 22. Ditbr. 
Aus Furcht vor einem neuen Judenge- 
mepel hat die Bevölferung den Gene- 
ralgouverneur in einer Bittfchrift er- 
fucht, das Narwa- und das Dubna- 
Regiment aus der Stabt meazubeor- 
dern, den Soldaten auch das nächtliche 
Sihumbertreiben zu:verbieten und alle 
PVolizeiftationen unter die Obhut wirk⸗ 


lich verantwortlicher Armeeoffiziere zu | 


ftelen. . - 


„Ich heile Rheumatismus, 


Gefegrapfifche Kolizen. 


avlanud· 


— An einer Treſtelbrücke bei For— 
aker, O. entgleiſte ein öſtlich fahrender 
Perſonenzug der Midland Balleybahn. 
Alle Inſaſſen wurden verletzt. 
— Frau Wm. Zeigler in New York, 
die Wittwe des bekannten Millionärs 
und Ausftatters von Polarerpebitio- 
nen, wirb eine monatliche Zeitfchrift 
für Blinde herausgeben, mit erhobenen 
Buchftaben, und zu freier Vertheilung. 
.— Dur eine Pulvererplofion in 
einer Grube der „Southmeitern Deve- 
| Iopement Co.“ bei Mineral, 

wurden 3. öſterreichiſche Kohlengräber 
getödtet, ein vierter wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

— Ex-Bundesſenator Burton von 
Kanſas hat ſeine 6monatige Gefäng— 
nißftrafe zu Sronton, Mo., angetre- 
ten. Geine Gattin ging mit ihm und 
miethete in nächfter Nähe vom Gefäng- 

| niß eine Wohnung. 

— Ein Paffagier des Dampfers 
„Golorado“, der in Mobile, Ala., ein= 
traf, fagt, er habe 79 Perfonen ertrin- 
ten fehen, bie auf einem Hausboot wa= 
ten, meldhes bei Lona Key, Fla., im 
Sturm zerfchellte! 
Bootes wurden gerettet, 

|, Ay Swiichen Helena und Butte, 

ı Mont., ftieß ein Perfonenzug der Nor- 

| thern PBazifit-Bahn mit einem Güter- 
zuq zufammen. Ein Sondufteur de3 

| legteren, Worlem, der im Begriff mar, 

| feine Hochzeitäreife anzutreten, fan in 

| ber brennenden Kabufe um! 

— 


Ausland. 


’ 


— Heute ift Eröffnuna des briti- 
ſchen Parlaments. 

— Das ſpaniſche Kabinet vervoll⸗ 
ſtändigte ſein Programm für die be— 
vorſtehende Tagung der Kortes. 

— Neun Länder ſind an dem, in 
Paris eröffneten Kongreß zur Unter— 
drückung des Mädchenhandels bethei— 
ligt. 

— Die Neuwahlen für das ruſſiſche 
Parlament werden keinesfalls vor 
dem 14. Januar (ruſſ. Neujahr) ſtatt— 
finden. 

— Die neuen deutſchen Reichsſteu— 
ern lieferten nicht die erwarteten Er— 
träge, es iſt alſo wieder ein Unter— 
ſchuß zu decken. 

— Bei der Wahl für die Adelsver— 
ſammlung in Moskau wurden lauter 
Angehörige der verfaſſungsdemokrati— 
ſchen Partei gewählt. 

— Auch die neuerlichen Angaben, 
daß endlich der Verüber des „militä— 
riſchen“ Raubes in Köpenik gefangen 
ſei, ſtellen ſich als grundlos heraus. 

— Die heurige Ernte im europäi— 
ſchen Rußland iſt im Ganzen unter 
dem Durchſchnitt, der Mais undGerſte 

und theilweiſe auch Weizen über dem— 
ſelben. 

— An einem Punkte bei Madrid, 
welchen das Automobil des Königs 
Alfons zu paſſiren hatte, fand man 
einen ſtarken Draht über den Weg ge— 
ſpannt. 

— Der Oberpräſident von Poſen 
hatte eine Konferenz mit dem Erz— 
biſchof von Stablewski über den pol— 
niſchen Schulſtreik und konferirte dann 
in Berlin mit dem Reichskanzler. 

— Meauterer auf einem kleinen ruſſ. 
Schuner, der gegenwärtig zu Itzehoe, 
Schleswig-Holſtein, liegt, knebelten 
den Kapitän und den Steuermann, 
nahmen die Schiffskaſſe an ſich und 
entflohen. 

— In einer rieſigen Verſammlung 
im „Madiſon Square Garden“ in New 
York kündigte Wmm. R. Hearſt an, daß 
er mit 150,000 Stimmen Mehrheit 
zum Gouverneur werde gewählt wer— 
den. 

— Während Frau Alice Winemil— 
ler mit ihren 5 Kindern am Fenſter ih— 
rer Wohnung bei Warfam, Mo,, ah, 
twurbe fie dur Schüffe getöbtet, ihr 
14jähriger Sohn und ein Nachbar 
fchwer verwundet. Ein gewilfer J. 
U. Long, der geflohen ift, foll die 
Schüffe abgefeuert haben. 

— Der Präfident der füdamerika- 
nifhen Republit Ekuador nannte in 
der verfafiunggebenden Verfammlung 
die mwirthfchaftliche Lage der Regie: 
rung eine berziweifelie.e Er jagte, in- 
folge des Mißtrauens, welches die 
regterungsfeindliche Preſſe gefät, fei 
e3 unmöglich, in Europa eine Anleihe 
unterzubringen. 

— Noch täglich finden in St. Pe- 
tersburg Verhaftungen und Hausfu- 
Hungen Statt, nebit Beichlagnahmen 
von Bomen und Waffen! Es jtellt ſich 
auch heraus, dab Verfchiwörer das Xe- 
ben der Mitglieder des Kriegägerichts, 
tmelches die Meuterei von Kronftabt 
unterfuchte, in der Hand hatten und 
diefelben nur deshalb nicht tödteten, 
weil der Aba. Onipfo nicht zum Tode 
perurtheilt wurde, 

— In Maid. 3. war in Wilmer: 
drof, bei Berlin, der früßere 
Maiftratsbeamte Wlbert von einem 
Stragenbahnmwagen geitürzt und hatte 
fih eine Verlegung am Hinterkopf 
zugezogen, die anjcheinend harmlos 
war. Uber einige Zeit darauf verfiel 
er im einen todesähnlichen Schlaf, aus 
dem er bi3 heute nicht eracht ift! Nebt 
wird fein Schädel trepanirt; denn man 
glaubt, ein Blutflumpen habe fih in 
feinem Hirn gebildet. 


Geiit 
geſchärft 


-Grape-Nuts 


Nahrung 
„Es hat feinen Grund.“ 


il 


Kanf., | 


{ 


46 Inſaſſen des 1. Klaſſe ſei. 


| 
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Avendvoft. Ehicano, Dienfag, den 23. Dftober 1908. 


— Megen Heiner Schmwindeleien er= 
hielt in London der Amerikaner Ge- 
tald Morgan, angeblich ein Neffe von 
%. Pierpont Morgan, 20 Monate 
Zuchthaus. 

— Die konſervative franzöſiſche 
Preſſe iſt wüthend darüber, daß der 
jetzige General Picquart Kriegsmini— 
ſter werden ſoll; dagegen ſind die Ra— 
dikalen voller Jubel. 

— Großes Aufſehen erregt die, aus 
Leipzig kommende Nachricht, daß der 
berühmte Dirigent Arihur Nikiſch eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
angeſtrengt hat, nach deren Erledigung 
er angeblich eine hübſche Choriſtin hei— 
rathen will. 

— Der vielgenannte kubaniſche 
Bankagent u. ſ. w. Manuel Silveira 
bewegt ſich jetzt in Karakas, Venezue⸗ 
la, frei herum und thut ſehr erſtaunt 
über die Angabe, daß der Krach des 
New NYorker Bankgeſchäfts Ceballos &e 
Co. ihm zugeſchrieben wird! 

— Paſſagiere des Nordd. Lloyd— 
dampfers „König Albert“, der, wie ge— 
meldet, auf der Fahrt von Genua nach 
New York ift, reichten beim. britifchen | 
Konful in Gibraltar einen formellen | 
Protejt wegen angeblicher Ueberfüllung 
des Zwifchended3 ein,die auch ein Kon- 
traftbruch gegenüber den Paſſagieren 


Eotalbericht. 
Der Wahrſpruch. 


Jury beſtätigt das Teſtament des verſtor⸗ 
benen Ch. B. Wickes. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Thomas H. Wickes wurde heute von 
einer Jury in Richter Honores 
Sitzungsſaal in vollem Umfange auf— 
recht erhalten. In ihrem Wahrſpruche 
erklärten die Geſchworenen auch, daß 
der Erblaſſer, der bekanntlich das Amt 


eines Vize-Präſidenten der Pullman 
Company bekleidete, bei vollem Ver-⸗ 
ſtand war, als er das Teſtament un— | 
terzeichnete, | 

Dem Wahrjpruhe gemäß | 
alfo, ivie es der Erblafjer bejtinmte, | 
Thomas H. Wides, der Sohn, nad) | 
mie bor nur $500 Sahresrente, die drei | 
Töchter des Verftorbenen bie Zinjen ı 
der ihnen vermachten, aber anbermeiz | 
tig vermalteten $100,000, und Henry 
MWalden, Neffe und Privatfelretär des 
Veritorbenen, das ihm ausgefette Erbe | 
im Betrage von $45,000 erhalten. Die | 
Kläger erden Antrag auf Gemwäh- | 
rung einer abermaligen Verhandlung | 
ftellen. | 

Der fenfationelle Prozeß hat ein | 
grelles Schlagliht auf die Familien- 
verhältniffe des nunmehr Verftorbenen 
geworfen. Herr Wides hatte fich drei- 
mal verheirathet und eben fo oft mie- 
der fcheiden laffen. Die Verhandlung 
ergab auch, daß eine vierte TFrau- ge- 
droht Hatte, ihn wegen Bruch des Ehe- 
berfprechend auf Schadenerfaß zu ver— 
Hagen, und Ferner, daß er vor Nahren 
in St. Loui3 mit einer Fünften ein 
Techtelmechtel hatte. 


— ed —  — 
Für 8734,758. 18 verkauft. 


hypotheken der Stensland-Bank von der 
„Aſſets Realization Co.“ erſtanden. 


Der in letzter Woche aufgeſchobene 
Verkauf der Hypotheken der Milwau— 
kee Ave.⸗“Staatsbank hat heute in Rich— 
ter Brentanos Gerichtsabtheilung ſtatt⸗ 
gefunden. Das Verkaufsobjekt, im 
Nennwerthe von 81,031,238. 15, wurde 
der „Aſſets Realization Co.“, die ihr 
Angebot mit dem erforderlichen Check 
für $50,000 begleitete, für$734,758.18 
oder 714 Prozent des MWerthes, zu= 
geſprochen. Maſſeverwalter Fetzer 
hofft, mit diefer Summe und dem Er— 
163 aus dem Verlauf des „Milmaufee 
Avenue Eo-operative Store”, wofür 
200,000 geboten worden find, bald 
iwieder eine Dividende an die Einleger 
auszahlen zu fünnen. 

—* Fetzer, ſeine Anwälte Weißen— 
bach und Loeb, Kaufluſtige, Anwälte 
und andere Intereſſenten waren bei 
dem Verkauf anweſend. Die „Aſſets 
Realization Co.) mar von Ald, Milz | 
ton G. Foreman, und Harris Frank: | 
lin, ein früherer Minenbefiger und 
Bankier in South Dakota, der einzige | 
andere Bieter, war von Anwalt ! 
Shrimsti vertreten. Lebte Woche 
machten die beiden. Bieter Angebote 
bon 70 Proz., und mehrere Andere 
ftellten für heute ihre Betheiligung in 
Ausfiht. Die Herren Foreman und 
Shrimäti blieben aber auch heute die 
einzigen Bieter. | 


Dunkle Maächte. 


I 
! 
Sojepp McElave folgte geftern dem | 
Beifpiele feines Bruders Kohn, der ge- | 
nau bor Xahresfrift durch Selbitmord | 
endete, und machte mittel Karbolfäuz | 
re feinem Dafein ein Ende. 

Der Berftorbene wohnte Nr. 223 
W. 47. Straße. Er fohritt gejtern mit | 
dem jtäbtifchen Feuerwehrmann Jakob 
Sohn, Nr. 721 Evans Noe., die State 
Str. hinauf. An der 18. Straße an- 
gelangt, wandte er fich an den Freund 
mit den Worten: „Na, meißt bu, 
Yale, mir geht e8 nicht‘ befonders aut; 
ich dente, ih mache ein Ende!“ Da 
hatte er auch jchon eine Flafche aus 
ber Tafche gezogen und an den Mund 
geführt. Sein Begleiter jchlug ihm 
zwar bie Giftphiole aus der Hand, 
der Lebengmüde hatte aber. fehon Ge- 
legenheit gefunden, fie halb zu leeren. 

— 
Nummer Sieben. 


Im Shea-Prozeß wurde heute das 
28. Aufgebot von zum Geſchworenen⸗ 
dienſt vorgeladenen Bürgern in Ans 
griff genommen. Geſtern wurde glück⸗ 
lich der ſiebente Geſchworene erlangt, 
und zwar in der Perſon des Erfinders 
Charles A. Wells, Nr. 5519 Monroe 
Straße. 


— Betrachtung. — Merkwürdig, da 
fpricht man immer non „bitterer Ra⸗ 
— tod fagt man: „Rache if 


f — * 


loſchen, während ein Funkenregen um 


tigte ſich ein paniſcher Schrecken. Der 


Ave.; 


Betrafter keichlſinn. 


Der 59fjährige Joſeph Kepper er⸗ | 
litt jchwere Berlegungen, 


' auf den Leib. 


Bon Gefahren umringt. 


Serrifiener Trolleydrant richtete Unheil aır. 
— Gefäbhrdete Mienjchenleben und verur- 
fahıte eine Betriebshö:ung. — Züge zu—⸗ 
fammengeftoßen. — Schon wieder. | 


— — 


Beim Verſuche, ſich an Erie Straße, 
South Chicago, auf eine in Fahrt be— 
findliche 92. Straße-Elektriſche zu 
ſchwingen, gerieth heute Morgen der 
5Yjährige Kofeph Kepper zu Fall und, 
erlitt. fchwere Wunden und Braufchen. 
Er befindet fich in feiner Wohnung | 
Nr. 9226 Ontario Une. in ärztlicher 
Behandlung. 

<trartengänarr aefährd*". 


An Adams, nahe Elart Straße, 
fprang geitern Abend die Gteitjtange 
einer meitlic” fahrenden Harrijon 
Straße-Eleftrifhen vom Xeitunc?- 
draht ab, befchrieb in der Quft einen 
Bogen und zerriß bei biefer Gelegei:- 
heit den rolleydraht, mittels deilen | 
die Wentiworth Ave.-Car3 mit Eleftris | 
zität gefpeift werden. Ein Ende bes ı 
zerriffenen Irollegdrahts fiel bis auf 
das Pflaſter, gefährdete das Leben der 
Straßengänger und ſchlängelte ſich um 
die Vorderachſe einer ſüdlich fahrenden 
Wentworth Ave.-Elektriſchen. Es 
wurde ſofort Kurzſchluß verurſacht. 
Die elektriſchen Laternen der Car er— 


die Stelle ſprühte, wo der Draht die 


Achſe berührt. Der Fahrgäſte bemäch- 


fallende Draht hatte, wie geſagt, das 
Leben der Straßengänger gefährdet. 
Drei Perſonen wurden verletzt. | 
Die Verunalüdten find: | 
Peter 3. Steem, Nr. 3021 Went- | 
worth Aoe.; erhielt einen elektrifchen | 
Schlag und erlitt einen Bruch des | 
rechten Armes. | 
©. H. Rome, 35 Jahre alt, wohn: | 


| haft Nr. 2807 Butler Straße, fprang | 


dicht vor dem fallenden Draht von feis | 
nem Wagen und erlitt Braufchen. | 

Charles Dofe, Nr. 271 W. Chicago 
Ane.; fprang gleichfalls, um einer Bes | 
rührung mit dem Draht auszumeis | 
hen, von Romwes Erprepwagen. Auch | 
er hat Braufchen erlitten. 

Ein Dubend Poliziiten Tperrte we 
Unfalläftätte ab, bis der Schaden au2= | 
aebeifert worden mar. Der Unfall | 
berurfachte eine erhebliche Betriebafto- 
rung auf den in Mitleidenfchaft gezo= 
genen Straßenbahnlinien. 

oh gnädig ab,elanfen. 


| 
] 
Auf den Geleifen der Chicago & 
St. Paul-Bahn ftieß aeftern Abend 
gegen acht Uhr der einlaufende Madi- 
fon & For Lale-Perfonenzug mit dem 
dort haltenden Overland Limited Nr. 
2 zufammen. Bei diefer Gelegenheit 
wurden drei Perfonen verlett. 

Die Verunglüdten find: 

George Atkinz, Nr. 5346 Shielda 
pe, Rangirmeifter; NRippenbrüche 
und innerlich verleßt. 

Anton Norpid, Nr. 878 31. Place; 
Kieferbruh und Schüdelmunden. 

Frau U. Nemftead, Omaha, Neb.; 
Zähne ausgefchlagen und Verrenkung 
des Handaelenf2. 

Nur dem Umftande, daß der einlau- 
fende Zug lanafam fuhr, it es 
zuzufchreiben, daß nicht jchweres lin- 
heil angerichtet wurde. 

Schiehtes Beiriebsimateria”. 

Durch jchadhafte Schienen murbe 
geftern Abend an Milmaufee Ape. und 
N. Haljted Str. ein Zufammenftoß ei- 
ner jüblich fahrenden N. Halfted Str.= 
mit einer nördlich fahrenden rmitages 
Ave.-Elektrifhen verurfadht. Die let: 
genannte Car wurde von den Schie- 
nen und faft auf den Bürgerfieig ge— 
worfen. Drei ihrer Fahrgäjte, die 
von der vorderen Plattform auf das 
Pflafter fauften, erlitten. verhältniß- | 
mäßig leichte Verlegungen. | 

Die Verunalüdten find: 

%. D. Lidy, Nr. 622 Fulion Str.; 
Schädelmunde und Braufchen. 

Harry Cohan, Nr. 202 Marivel 
Str.; Schrammen an der rechten Seite 
des Kopfes und Braufchen am rechten | 
Arm. | 

Adolph Elktin, Nr. 298 W. Chicago | 
Braufchen am linten Bein. 


Maßen ihre Kräf.e. 


In einer fogerannten „Penny: 
Artade” an 63. und Halfted Straße 
maßen geftern Abend mehrere halb- 
wüchlige Burfchen an einer Gemicht- 
bebe-Mafchine ihre Kräfte. Einer der 
Burichen hatte 396 Pfund gehoben. 
Der 16-jährige Harry Knipper, mohn- 
haft Nr. 6256 Weſtern Ave., wollte 
durchaus: eine beflere Leiftung erzielen. 
Er fpannte jeden Mustel an und 30g, 
biß er feinen linten Arm aus dem 
Gelent gezerrt hatte. Zur Zeit liegi er ı 
im Englewood Union-Hofpital darnie- 
der. Die Aerzte. befürchten, daß ihm 
der Arm wird abgenommen merden 
müffen. 


Weiceniteller v:runalüd . 


‚Während feines Dienftes auf. den 
Rangirhöfen der New Hort & St. 
Kouis-Bahn an der 12. Straße glitt 
der MWeicheniteller Melville 3. Blad, 
Nr. 1267 92. Straße, aus, fiel unter 
die Räder eines rollenden Wagen und 
erlitt fchmere Quetfchungen an den 
Beinen. Der Verunglüdte wurde in 
einer Ambulanz nad dem Nothfall: 
Hofpital gefchafft. 


Tötlich verlaufen. 


Bor zmwei- Wochen fiel die breijäh- 
rige Aggie Blader, 147. Str., Dol- 
ton, IU., in eine. Wanne fiedend hei= 
Ben Waller. Sie wurde. fchredlich 
verbrüht. Heute hat-fie der Tod von 
ihrem Leiden erlöſt. 

Louife .Rietfel, Nr. 2940 Farrell 
nahe 31. Str., fiel und erlitt Verle- 


; beitszuftändigfeit 


Bungen, denen er heute im Poft Gra- 
duate = Hofpital erlegen ift. 
ſSchlimm zuagerichtet. 

Dem an einem Neubau an State 
Straße beichäftigten Bauſchmied 
Jeremiah Shea fielen dort geitern 
Nachmittag zwei fchmere Eifentheile 
Der Verunglüdte hat 
lebensgefährliche Quetfchungen erlit- 
ten. Er ilt 32 Jahre alt und wohnt 
Nr. 510 N. Spaulding Abe. 

— — — — - 


Werden deutlich. 


Hieſige Fabrikanten ſind müde des Baders 
ner den biejicen Zünften. 


Die herporragendften hiefigen Fu- 


brifanten erfuchten geitern Samuel 
Gompers, den Präfidenten der Ameri: 
can yederation of Labor, nun endlic) 
dafür zu jorgen, daß der Hader ziwi- 


ı Then den hiefigen Zünften über die Ar- 


eingeſtellt werde. 
Andernfalls würden die Antragſteller 
nicht umhin können, die ſogenannte 
„offene Werkſtätte“ einzuführen. Man 
könnte wohl verlangen, daß die Ge— 
werkſchaften ihren kontraktlich einge— 
gangenen Verpflichtungen nachkämen. 
Wollten oder könnten ſie das nicht, ”o 
bliebe den Fabrikanten nichts weiter 
übrig, als eine Arbeitsſperre zu ver— 
hängen, von der 6000—7000 Hanpd- 
mwerfer in Mitleidenschaft gezogen wer: 
den würden. 

Herr Gompers mußte die bittere 
Pille nicht nur Hinunterwürgen, jon- 
bern zugeben, daß die Herren Recht 
hätten. Der „Bruderzmift“ müffe ſo— 
fort einaeftellt werden. 

Die Baufchreiner und Holzarbeiter 
beoaben fich fpäter vor den Bejchwerde- 
Ausfhuß der Federation of Kabor, 
um, wenn möglich, durch beffen Ber- 
mittelung ihren Streit beizulegen. Da 
ergab ich aber, daß der Hater fchon 
eine jolche Ausdehnung gemonnen hat, 
daß er nur unter der Zuftimmung der 
Beamten des Internationalen Berban- 
des gejchlichtet werden fann. 


In banser E wartun.. 


Die Weichenjteller jehen in banger | 


Erwartung der nächiten Zufunft ent- 
gegen. hr den Geichäftsfüyrern der 
Bahnaefelichaften unterbreitetes Ulti— 
matum, in dem fie auf eine Bewilli- 
gung einer Konferenz zmeds Erörte- 
rung ihrer LZohnforderung dringen, 
läuft am Donnerftag Mittag ab. Def: 
fenungeachtet hat bieher nur die Rod 
Island-Bahn ſich bemüßigt geſehen, 
die verlangte Konferenz zu bewilligen. 
Die anderen Bahngeſellſchaften haͤben 
nichts von ſich hören laſſen. 

Heberling, der Vize-Präſident der 
Weichenſteller-Union, erklärte, mit der 
Lage der Dinge vollkommen zufrieden 
zu ſein. Ueber die Streikfrage wird 
durch Urabſtimmung entſchieden wer— 
den. In MeCoys Hotel iſt ein Haupt— 
quartier des hieſigen Ausſchuſſes der 
Union eröfnet und der Leitung Daniel 
C. Smiths unterſtellt worden. 


Morgen Abend wird eine Maſſen- 
verſammlung in Koch's Halle, Nr. 10 
S. Clark Straße, abgehalten werden. 

Ein Bericht, demgemäß die Lokomo⸗ 


tivführer der weſtlichen Bahnen über 
die Annahme oder Verwerfung der ih— 
nen angeblich von den Bahngeſellſchaf— 
ten gemachten Vorſchläge abſtimmen, 
wird von C. A. Goodnow, dem Gene— 
tal = Gejchäftsleiter der Chicago & 
Alton-Bahn, als aus der Luft gcırif- 
fen bezeichnet. 


Icheinlich, daß fie fich mit einer derar— 
tigen Abficht tragen, 


——e 0 — 
Nicht dran zu denken. 


Hochbahnſteig an Lake Str. und Fifth Are. 
wäre erwüncht, aber —. 


Vor mehreren Jahren war einmal | 


die Rede von einem Bahnſteig, den die 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft an 
Lake Str. und Fifth Ave. errichten 
wollte oder ſollte, zur Bequemlichkeit 
der Fahrgäſte, die von oder nach dem 
weſtlichen Theil des inneren Stadt— 
bezirks fahren und unter den beſtehen— 
den Verhältniſſen entweder um die 
Hochbahnſchleife herumfahren oder an 
Clark und Lake Str. ausſteigen und 
von dort zu Fuß laufen müſſen. Aber 
es blieb bei dem Gerücht, und die 
Sache ſchlief wieder ein. Ein Bahn— 
ſteig an der erwähnten Stelle wäre nun 
jetzt, in dieſer Zeit der unerhörten 
Ueberfüllung und Stockung im Stra— 
Benbahnverteht des Hauptgefchäfts- 
theilö, doppelt mwilllommen, und ein 
Vertreter der „Abendpoft“ juchte da- 
ber heute die Verwaltungsräume der 
Hohbahn-Gefellichaft im Gebäude Nr. 
135 Adams Str. auf, um Hrn. Elar= 
ence Budingyam, den Präfidenten der 
Gefelichaft, darüber zu befragen. An- 
geblich mit Geichäften überhäuft, lie 
der Präfident dem Berichteritatter 
durch eine Gehilfin jagen, daß die Ver- 
waltung zur Zeit an die Errichtung 
eines Bahnſteigs an Lake Str. und 
Fifth Ave. nicht denke und nicht den— 
ken könne. Erſtlich ſtehe einem ſolchen 
Unternehmen eine große Schwierigkeit 
deswegen entgegen, weil an jener 
Stelle die Lake Str.-Hochbahn die Ge— 
leiſe der Northweſtern kreuzt, und dann 
mußten erſt viele andere wichtige Arbei- 
ten, wie z. B. die Zweiglinie in Ra— 
venswood, zu Ende gebracht werden, 
ehe etwas Derartiges in Angriff ge— 
nommen werden könnte. Das Gerede 
von dem Bahnſteig damals ſei eben 
nur Gerede geweſen, und die Geſell— 
ſchaft ſei der Sache in keiner Weiſe 
näher getreten. 
— ⸗— —— 


Forderte wieder ein Opfer. 


Im County-Hoſpital erlag heute 
der 27jährige Siephan Bashariaſt, 
Nr. 62 Barber Str., Verlegungen, die 
er erlitt, alä er am 17. Oktober an 
Beach und Barber Straße von einem 
Perfonenzuge der Pittöburg & Fort 
MWanne:Bahn überfahren wurde. Der 
Veritorbene war ein Arbeiter. 


Gefet die „Sonntagpoft“ 


N Die Lotomvtivführer | 
hätten bisher feine. yorderungen un- | 
‚ terbreitet, und es fei höchft unmwahrz | 


| Heimfucher-Raten 
jeden Dienflag 


Bi3 zum 30. Nov. 


werben Tidet3 zum ein- 


fachen Fahrpreis und $2,00 für die Rundfahrt 
an jedem Dienjtag verfauft nach vielen Orten in 


Koma, MWistonjin, Minnefota, Nord- 


und Süd— 


Dakota (öftlih vom Miffouri-Flup). 
$25.00 für die Rundfahrt nah Colorado, Ne— 
| brasfa, Wyoming und die Bad Hille, 16. Oft, 


6. und 20. Nov. 


Zidets find auch zum Verkauf ar denjelben 


Daten nach verjchiedenen anderen Orten mwejtlich vom 
Miffouri-Fluß für einfachen Fahrpreis und zwei 
Dollars für die Rundfahrt. 

Diefe Tielet3 geltatten Euch einen Befuch von 
21 TIagen — genügend Zeit, den Weiten zu jehen 


am Schluß eimer der 
die e3 je gegeben hat. 


größten Ernte = Saifons, 


soloniit ein Weg Raten 
Nah Colorado und den Blad HillE, Tidets zum 
Verkauf am eriten und dritter Dienftag jeden Monat 


;u folgenden Raten: 
17.85 

Bueblo. 
816.75 
s17.95 


nah Denver, Colorato Springs und 


na Hot Sprinee. 


nah Deadmood und Read. 


Der Zuadienft ift don der befannten Eleganz 
der Chicago & Nortümeltern. 
Schreibt um Bücher und ges 


nauere 


Einzelheiten an die 


TICKET-OFFICES: 


212 Clark Str. (Tel. Central 720 
und Weils Str. Station. 


Das Wählerheer. 


— 


Es ift diesmal Heiner, ald vor 
zwei Jahren. 


&ol. Xewis redet. 


| 


Sezeihnet Kos,evelt as Temofraten ım 
Geifte. — Wharton will mit Mic (ermott 
debattiren. — Wählbarfeit des Richters 
Callahban feitgeftellt. 


Die revidirte Wählerlifte werit für 
Chicago und Cicero 345,544 und für 
die Stadt allein 344,454 Namen auf. 


Diefe Zahlen jchließen die weibliche, | 


auf weniger ala 2000 Köpfe aefchätte 
regiftrirte Wählerfchaft ein, doch liegen 


für diefe noch teine repidirten Zahlen | 


vor. Das männliche Gefammtootum 
der Stadt betrug im Jahre 1902, nad) 
Ausweis der damaligen Herbit-Reai: 
ftration, 335,830 und im Jahre 1904 
401,172. Die NRegiftrationsbehörbe 
hat 2657 Namen von- der Xilte ge= 
ſtrichen. 


Will debaitiren 


Der Kongreßabgeordnete Wharton. 
der ſich im vierten Diſtrikt um ſeine 
Wiedererwählung bewirbt, hat ſeinen 
demokratiſchen Gegner James T. Me— 
Dermott zu einer öffentlichen Debatte 
über irgend eine ihm beliebige Frage 
berausgeforbert. Herr Wharton hat 
fiir'morgen Abend die Halle 917 Weit 
' 47. Str. zu dem med gemieihei. 
Lewis antworte, Beveridge. 


Die Rede, mit der Senator Albert 
%. Beveribae vor einiger Zeit die res 
publifanifche Wahlfchlacht einleitete, 
wurde geftern Abend von Col. James 
; Hamilton Lewis alö Vertreter der de= 

mofratifchen Partei in einer Berfamm: 

lung in der Orcefter-Halle beantwor- 
| tet. Herr Lewis erklärte, daß Präfi- 
| dent Röofevelt eigentlich von demofra- 
tifchem Geifte befeelt fei und feine Re- 
formen mit Hilfe der patriotifchen be= 
mokratiſchen Kongreßmitglieder durch⸗ 
führe. Die Demokratie mit dem de— 
motratiſchen Rooſevelt ſei es geweſen, 
die den Panama-Kanal in Angriff ge— 
nommen habe. 

Das Nahrungsmittel-, das Fleiſch— 
beſchau⸗ und das Frachtraten-Geſetz 
bezeichnete der Redner als Humbug, 
wobei er ſich hinſichtlich der Unwirk— 
ſamkeit des erſtgenannten auf einen 
Brief des Ackerbauminiſters Wilſon 
berief. Nach Annahme des Geſetzes, 
erklärte der Redner, habe die ſchlaue 
Kongreß = Mehrheit, fich ihrer \nter= 
eifen bemußt, jo menig Gelb zur 
Durhführung des Gefeges bemilligt, 
daß diefes ein Schlag ins Wafler jei. 
So lange, bi3 ein anderer Fonareh, 
gegen-den Einfluß des Chemilalien- 
Irufts, ausreichende Mittel bemillige, 
werde das Volt von verfälichter Nah: 
rung leben. 


| mania Halle, 2311 Wentworth Ave.; 
ı Netherwood Halle, Taylor Str. und 
: Marfbfield Ave; HauptquartiersHal: 
le, 366 Dipifion Str; Schmibt’s 
Halle, Rodcoe und Lincoln Avenue?. 
Während diefe Verſammlungen heu— 
te Abend ftattfinden, hielt die „Indes 
pendence Leaque“ jhon heute Mittag 
Verfammlungen ab und jchidte u. A. 
| Rebner nach der Staver’jchen Wagen- 
| fabrif und nach den Werfen der „We: 
ı tern Electric Company”. Heute 
| Abend veranjtaltet fie eine DVerfamm- 
| lung in Hettendorf’3 Halle, 67. und 
‚ Halited Str. 


— — — 


Zrauriger Einſtand. 


Einem jrnaeı deutfhen Ehepaar ifl bitteres 
Unrecht geſchehen. 


Einem jungen deutſchen Ehepaar, 
das erſt vor kurzem aus Hamburg ein— 
gewandert iſt, war im fremden Lande 
ein trauriger Einſtand beſchieden, und 
zugleich iſt ihm von dem übereifrigen 
Agenten der „Aſſociated Charities“ von 
| Milwautee bitteres Unrecht gefchehen. 
Das Paar, Hugo und Marie Muen- 
com, wurde vor einigen Tagen, wie be- 
richtet, hier, wo eS Arbeit gefucht und 
: gefunden hatte, auf Erfuchen der Bes 
| hörden von Milwautee unter der An- 
flage verhaftet, feiner. Säugling dort 
!im Stich gelaffen zu haben. Die Ber- 
handlung vor dem Richter ergab aber, 
daß dies feinesiveas der Fall war und 
| daß den Eltern ſchweres Unrecht zuge— 
| fügt worden iſt. Nachdem bei der 
fruchtloſen Suche nach Arbeit in Mil— 
waukee die Mittel des Paares zur Nei— 
ge gegangen waren, ſah es ſich ge— 
zwungen, in einem billigen Hotel Un— 
tertunft zu ſuchen, wo Frau Muen— 
chow auch ihrem Kind das Leben gab. 
Zum Unglück wurde nun auch noch der 
Vater krank, ſodaß das Paar ſein Koſt— 
geld nicht zu entrichten vermochte. In 
ihrer Noth wandte ſich Frau Muen— 
chow an den beſagten Agenten, welcher 
das Kind einer Frau in Wartung gab, 
die dafür $2.50 die Woche beanspruch- 
te. Die Mutter verdingte fich nun als 
Küchenmädchen bei dem SHotelmwirth, 
der ihr angeblich jchamlofe Anträge 
ftellte und zu gleicher Zeit den Gatten 
der jungen rau durch Drohungen al- 
| ler Urt einzufchüchtern fuchte. Die 
| unerfahrenen jungen Leute ließen fich 
auch wirklich jo in’s Bodahorn jagen, 
| daß fie jich hierher wandten, um Arbeit 
| zu fuchen. Vorher aber hatte Frau 
ı Nuenchomw die Frau, in deren Obhut 
| ihr Kind fich befand, davon verjtändigt 
und ihr verfprochen, das Pflegegeld zu 
bezahlen, jomwie fie Arbeit gefunden. 


Unglüdlicher Weife nun ging dies nicht 


fo rafch, und die Frau wandte fi an 
den WUgenten der „Affociated Chari- 
! ties”, nahdem das Koftgelb mehrere 
Wochen fällig war, und diefer erftat- 
tete daraufhin die Anzeige bei der Po- 
lizei, das Paar habe fein Kind imStih 
gelajfen. Al Frau Muenhom dem 
Richter Tpäter ihre traurige Gefchichte 
erzählte, jchlug diefer die Anklage nie- 
der, das Kind übermwies er vorläufig 


Den Vorfig führte Samuel Alfhu- | dem Countgmwatfenhaus, wo die Eltern 


Ier.. Auf der Bühne jahen die Kandi- 
baten und ber Zuhörerraum war gut 
bejett. 

E ıllatan it wählbar. 

Die über die Wählbarfeit des Rich- 
ter3 Charles H. Callahan zum Stabt- 
richter entftandenen Zweifel, über bie 
geftern berichtet murde, find gehoben 
worden. Sekretär Tanjen von der de- 
mofratifchen Parteileitung und ihr 
Rechtsanwalt William Rothmann ha- 
ben feitgeitellt, daß die mehr als fie- 
benjährige Amtsführung Callahanz 
ala Friedensrichter und Polizeirichter 
ihn nad den Beltimmungen des ein- 
ichlägigen Gejehes für einen Stadt- 
tichterpoften _ wählbar madt, aud 
wenn er nicht zur Praris ald Recht3- 

| anmwalt zugelafien ift. 


! Heutige Dertammiımaeı. 


Republilaniihe — Hauptquartier, 
3638 Cottage Grove Ave.; MeKinley 
Barf-Halle, 35. Str. und Vrcher Ape.; 

ı Benz Halle, Schaumberg; Burz’3 Hal- 
Ile, 878 Welt 21. Str.; Pid’3 Halle, 
' Kedzie und Colorado Avenues; Frant- 
' Iin Hotel, 201 Nord Kedzie Ape.;Lau- 
rel Halle, 315 Weft Diverjen Blod. 

Demokratiſche —Joſeph Zill's Halle, 
UW. 24. Str.; Wicker Park-Halle, 
North und Milwaukee Avenues; Win⸗ 
ters Halle, 3162 Wallace Sir.; Ger- 


FR abholen können, fobald fie in ber 


Lage find, für das Kleine zu forgen. 
| Sie find jegt wieder hierher zuriidge- 
fehrt und hoffen, ihr Kind bald wieder 
unter die eigenen 7yittige nehmen zu 
fönnen. 


-_——.|  — 


Des Mordes Ihuildig. 


Im. Donohne wurde heute zu 25 Jahren 
Sucdtbaus vernetbeilt, 


Bon einer Jurn in Richter Pindneys 
Adtheilung des Kriminalgerichts mwur- 
de heute Wm.Donohue der Ermordung 
des Upotbeter? Walter Siebert, 5500 
Eenter Avenue, fihuldig befunden und 
zu 25 Yubren Zuchthaus verurtheilt. 


Wenn er fich gut führt, fann er nad 


Verbüßuna von 13 Jahren und 9 Mo= 
naten der über ihn verhängten Strafe 
begnadig: werben. 


Sieber: wurde am 8. April 1904 in 


jeiner Apothete vonDonohue, Stephan . 


Quinn und Jod Lifton in räuberi- 


fcher Abfiht überfallen und von Dono= 


hue erſchoſſen. 


Als Hauptbelaſtungszeugen gegen 
Donohue traten ſeine beiden Spiehge 


ſellen auf Letztere ſind wegen Beihnfe 


zum Morde zu 18 bezw. 16 Jahren | 


Zuchthaus veruriheilt worden. 
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Chinas Aulturbeftrebungen., 


‚ Um unter die Kulturbölfer aufge- 
nommen zu werden, muß eine Nation 
Heutzutage vor allen Dingen ihre 
friegerifche Leiftungsfähigfeit nach— 
mweijen fünnen. Die Hochadtung bot 
den Japanern begann erft, al3 fie fic 
an der Befreiung der in Peking einge» 
&hloffenen Gefandten betheiligten und 
ein Heer fchidten, das feinen Vergleich 
‚zu fcheuen brauchte. Hatte man früs 
her immer nur mit einem mitleibigen 
MWohlmwollen von den unerhörten Yort« 
fohritten Japana auf allen Gebieten 
der Aufklärung gejprochen, jo fing 
man jet zu begreifen an, daß man es 
nicht blos mit einer „Kuriofität” ‚zu 
thun hätte. Die europäifchen Militär: 
fachverftändigen waren fpäter keines⸗ 
megs überrajcht, al3 da3 Kleine Japan 
dem ruffifchen Niefenreihe eine Nie: 
derlage nach der anderen beibrachte 
und: fich zu Lande und zu Waller als 
Großmacht erwies. 

Nunmehr legt auch China die erſte 

Probe ſeiner Ziviliſirungsfähigkeit ab. 
Juan Schi Kai, der Oberbefehlshaber 
des „reorganiſirten“ Heeres, hat dieſes 
in Gegenwari von nicht weniger als 
dreißig ausländiſchen Militärattacheés 
ein regelrechtes Manöver eröffnen laſ—⸗ 
ſen. 30,000 Mann, eingetheilt in In⸗ 
fanterie, Kavallerie und Artillerie, 
führen einen Scheinkrieg auf, deſſen 
Ziel die Einnahme der Hauptſtadt Pe⸗ 
fing iſt. Letztere aber wird nicht mehr 
mit Wällen aus Pappdeckel und gemal⸗ 
ten Kanonen vertheidigt, ſondern nach 
allen Regeln der neueſten Kriegskunſt 
und mit Benutzung der in Port Ar—⸗ 
thur geſammelten Erfahrungen. Die 
auf beiden Seiten „fechtenden“ Trup— 
pen ſind gut einexerzirt und vorzüglich 
bewaffnet. Ebenſo ſind die Vorkeh— 
rungen für die Verpflegung und Be— 
förderung der Truppen, die Kranken— 
pflege und den Nahjhub „up to 
date“, 3 heißt, daß die Sacdver- 
ftänbigen äußerft befriedigt Jind und 
eingehende Berichte an ihre Regierun— 
gen jchiden werben. 
Allerdings mögen troß ber erjten 
guten Anläufe noch viele Jahre ver= 
gehen, bi3 China ein feiner Größe und 
Bolfszahl einigermaßen ent|prechendes 
Heer gefammelt und gejehult hat. Die 
&hinefifche Regierung ift bei Weiten 
nicht fo zentralifirt wie die japanifche, 
fondern liegt in den Händen, vieler 
Bizefönige, die in ihrem Bezirke ebenjo 
jelbitftändig find mie weiland die per= 
jifchen Satrapen. Auch ift- ein feit- 
landifches Volt, das auf der See höd)- 
ftens Küftenhandel treibt, neuen Ein» 
drüden oder gar vollſtändigen Um— 
mälzungen nicht fo zugänglich wie ein 
Anielvolf, Die Chinefen ingbejondere 
bilden eine überaus „träge Mafje“, die 
fih.fchwer in Bewegung jeten läßt. 
Khre Mandarinen halten mit der größ- 
ten Zähigfeit an den alten Weberliefe- 
rungen fejt und betrachten die Schrif- 
ten ber vor Jahrtaufenden verjtorbenen 
Denter als den Inbegriff aller menſch— 
lihen Weisheit. Außerdem ift bie 
KRaiferin, die im Namen ihres Neffen 
thatfächlich regiert, nicht annähernd fo 
fortfchrittlich gefinnt wie der Mifabo, 
der geradezu „modern“ ift. Geit dem 
ruffifch-japanifchen Kriege ift jedoch 
jelbft diefe rau pon der Nothwendig- 
feit durchgreifender Reformen über- 
zeugt worben. Sie hat. nicht nur ihre 
Zuftimmung zu der Umgeftaltung bes 
Heerweſens gegeben, jondern hat au) 
ihre beiten GStaatmänner nad ben 
Ver. Staaten und Europa gejenbet, 
um Anbaltspunfte für miünfchenz- 
werthe DVerbefferungen zu gewinnen 
und hat fogar eine Art Verfalfung 
in Ausficht geftelt. Auch China wird 
alfo in abjehbarer Zeit mindejtens fo 
viel von der Kultur der weißen Raffe 
annehmen, wie fi mit der Eigenart 
feines Wolfes vereinbaren läßt, und 
namentlich mwirb e8 feine ungeheure 
militärifehe Kraft zu entwideln vers 
fuchen. 

Damit mag nod) nicht gefagt fein, 
daß fi „das mongolifche Gejpenit“ 
wieber auf Europa jtürzen und ber 
mweihen Rafje abermals gefährlich wer⸗ 
den wird. Die Zeit der Hunnenzüge 
mwirb mohl nicht iwieberfehren. Wohl 
aber wir» die gelbe Rafje ihren Be- 
figitand vertheibigen und fich nicht 
mehr lediglich als Ausbeutungsgegen- 
ftand behandeln lafien. Wenn Ruß: 
land wieder ein Stüd des hinefifchen 
Reiches Iosreiken, Frankreich feine Ko= 
lonien in Tonfing und Anam abruns 
den, oder fonft eine Macht hinefifches 
Gebiet „pachten“ will, jo wird ich ein 
gewaltiger Wiberftand erheben. Des⸗ 
gleichen ift es minbeftens fraglich, ob 
China fih auf die Dauer von angeblich 


befreundeten Nationen folde Demütdis | 


gungen wird gefallen laffen, wie die 
Ausfchließungsgefege der Ver. Staa- 
ten und Auſtraliens. In Japan 
herrfcht bereits Hochgrabige Entrüftung 
darüber, daß in San Yranziäfo bie 
japanifhen Kinder aus den „meihen“ 
Schulen ausgewiefen und in befondes 
zen Lehranftalten untergebradt mors 
ben find. Yapan wird fich beftimmt jes 
dem DBerfuche widerfegen, feinen Un- 
terthanen die Einwanderung in bie 
Ber. Stanten, bie Philippinen, Ha- 
wait oder bie auftralifhen Kolonien 
zu verbieten, und China wird fid} frü- 
her ober fpäter den japanijchen Pro: 
=. anfcließen. Will ber weiße 
n mit dem gelben „Geichäfte ma= 
gen“, fo wirb- er ihn nicht mehr als 


ein untergeorbnetes Weſen anſehen 
und brutal beleidigen dürfen. Die 
gelbe Raffe beginnt, „Tich zu fühlen” 
und im Verkehr mit der angeblich hö> 
ber ftehenden die Rechte zu verlangen, 
auf die fie begründeten Anfpruc hat. 

Mas man bisher unter Gefchichte 
verſtanden hat, handelt lediglich von 
den Vollbringungen der Faufafifchen 
Raſſe. Bon jep: an wird auch bie 
mongolifche berüdfichtigt werben müf- 
fen, weil fie die „Suprematie” der meis 
ben anfechten wird. Sapan allein mä= 
t« allenfall3 noch zu übermältigen ge- 
tmejen, aber wenn aud) China hinzus 
tritt, werden alle „Kulturmächte” zu— 
fammen, jelbjt wenn fie je einig bor= 
gehen könnten, in Dftafien nicht mehr 
als Herren auftreten Dürfen. 


Die fehlende Polizei, 


Unziemliche Neugier wird man dem 
Stadtrat nicht zum Vorwurf machen 
fönnen, wenn er „jo höflich mie dring— 
lich“ zu miffen begehrt, mo in Drei- 
benferänamen denn eigentlich Die Po= 
lizei bleibt, ftecit oder verborgen gehal= 
ten mwird, zu deren Bejchaffung er (ber 
Stadtrath) mit mahrhaft Carnegies 
fcher Freigebigfeit — (auf Koften der 
Schanktwirthe) — fehon vor nun nahe> 
zu at Monaten alle nöthigen Geld» 
mittel bewilligt hat, und fogar noch 
biel mehr al3 die nöthigen Mittel. Sels 
ten hat man’3 mit einer öffentlichen 
Maßregel jo eilig gehabt, wie mit ber 
bemußten Schanfjteuer-Verdoppelung. 
GSelbit mit der berühmten „Jofortigen” 
Verftabtlihung der Straßenbahnen 
nit. Die ftädtifchen Straßenbahn 
wagen jollten doch erjt laufen, wenn, 
nad) Ermählung des Verjtabtlichungds 
Mahors, der erite Schnee fliegen mür- 
de. Wenigftens war nicht verbrieft und 
befiegelt worden, daß fie früher laus 
fen mwürben. 

Ander3 mit der verlangten und vers 
fprochenen Bolizeiverftärfung. Sobald 
das Geld (der Schanfwirthe) im 
GSteuerfaften Xlang, follten zur Freude 
aller mohlgelinnten Bürger und zum 
Schreden aller Webelthäter taujend 
Mann funfelnagelneue jtattliche Poli- 
zilten auf den ftädtifchen Straßen her— 
umſpringen. Wenigſtens tauſend 
Mann! Die mußte man haben. Anders 
ging's nicht. War man über irgend et— 
was einig, ſo war man darüber einig. 
Alle berufenen und unberufenen Mo— 
ral- und Sittlichkeitshüter, „Law and 
Order“Bünde, „Anti-Saloon“-Bün— 
de, männliche und weibliche Temperenz— 
ler, meltverbeiferndefanzelredner,nicht 
zu bergefjen die jtet3 an der Spibe der 
Ziviliſation marſchirende „Weltpreſ— 
ſe“ in rührender Einmüthigkeit, und 
jeder getakelte oder abgetakelte Politi— 
ker, der auf den Wogen der Reform— 
fluth in ein begehrtes Amt zu ſchwim— 
men hoffte — alle ſchrieen ſie nach dem 
neuen Regiment ſtreitbarer Poliziſten, 
wie der Hirſch nach friſchem Waſſer. 
Schrieen darnach und jammerten und 
zeterten darnach. 

Wurden ſie nicht beſchafft, die neuen 
Poliziſten, ſo war die Stadt unrettbar 
dem Verderben und der Herrſchaft des 
Verbrechens verfallen. Kein Menſch 
war ſeines Lebens, keine Frau ihrer 
Ehre mehr ſicher. Alſo mußten ſie be— 
ſchafft werden. Unverzüglich, wie ge— 
ſagt. Und wenigſtens tauſend Mann 
mußten es ſein. Mehr mochten es 
ſein, mehr ſollten es ſein. Auf keinen 
Fall durften es weniger ſein als tau— 
ſend. Im nicht zu zügelnden heiligen 
Eifer bewilligte der Stadtrath — es 
war ein Aufwaſchen! — ſogar gleich 
Geld genug für dreitauſend Mann. 
Tauſend Mann zu bezahlen würde eine 
Erhöhung der Schankſteuer um 8150 
oder höchitens $200 genügt haben. Der 
Stadtrath, aehorfam dem Winfe der 
Saluhnfeinde, verfügte eine Erhöhung 
der Steuer um $500. Um — ausge= 
rechnet — $3,676,500 wurden dur 
Verdoppelung der Schantfteuer die 
ftädtifchen Einfünfte erhöht. Alles im 
Namen der unbedingt nöthigen, un 
entbehrlichen, unaufichiebbaren, „min 
deſtens“ tauſendköpfigen Polizeiver— 
ſtärkung. 

Kaum jedoch war das Geld beſchafft, 
ſo fanden die politiſchen Herrſchaften 
im Stadtgebäude, daß es mit der Po— 
lizeiverſtärkung doch gar ſo eilig nicht 
ſei, und das viele ſchöne Geld ander— 
weitig eigentlich viel nützlichere Ver— 
wendung finden könnte. Zu Gehalts— 
erhöhungen politiſcher Angeſtellten z. 
B., und zur Vermehrung ſolcher An— 
geſtellten; zu höheren Beſoldungen und 
Extravergütungen klientenloſer Advo— 
katen der Municipal Ownerſhip-Liga, 
zur Einführung des Zweiſchichten-Sy— 
ſtems behufs Zufriedenſtellung der 
Firemen's Union — und zu ähnlichen 
Dingen, von denen ſich hoffen ließ, daß 
ſie am Wahltage gute Früchte tragen 
würden. 

Woraus ſich's denn erklärt, daß 
heute — reichlich ſiebeneinhalb Mo— 
nate nach Annahme der betreffenden 
Verordnung — die ſtädtiſche Polizei 
weder um tauſend Mann verſtärkt iſt, 
noch um achthundert, noch um 
ſechshundert und noch nicht einmal um 
fünfhundert Mann. Und wenn heute 
die Schankwirthe vorgingen und gegen 
die Stadtverwaltung wegen Erlang-— 
ung von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen klagten, ſo würde wenigſtens 
der moraliſche Rechtsgrund ſolcher 
Klage nicht abzuſprechen ſein. 

I 
QUAngefohtene Saftpflicht. 


Wird in einem Gefchäftsbetriebe eine 
Mafchine abgenubt oder zerftört, fo 
muß dafür das Geihaft auffommen. 
Mird durch den Gefchäftsbetrieb ande- 
rer Leute Eigentbum gefchädigt, fo 
muß für den Schaden gleichfalls das 
Gefhäft auflommen. Das gilt als 
felbftverftändlih. E83 gehört der Er- 
fag oder die Vergütung folder Schä- 
digung zu den anerfannten Koften des 
Gefchäfts. Nur wenn der Schaden 
niet an einem tobten GStüd Eigen- 
thum, fondern an einem lebendigen 
Arbeiter gethan wird, ift daß „ganz 
maß Anderes“ nad der herrjchenden 
Rechtö- und Gefekesverfaffung. Für 


bie Schädigung de Arbeiters ift das. 
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Gefhäft oder mit anderen Worten: ift 
ber Arbeitgeber nur verantwortlich, 
wenn er durch eine befonbere erweis⸗ 
liche Nachläffigteit fchuld trägt an dem 
Schaden. Und jelbjt menn das ber 
Fall ift, braucht er nicht zu bezahlen, 
fall3 er nachmeifen kann, daß ber ge= 
Thädigte Arbeiter auch nachläſſig war. 
Ganz und gar frei iſt er von jeder Er⸗ 
ſatzpflicht, wenn der eine Arbeiter ge— 
ſchädigt wurde durch die Fahrläſſigkeit 
oder ſonſtiges Verſchulden eines Mit⸗ 
arbeiters. Während ſonſt allgemein 
der Satz gilt, daß der Auftraggeber 
verantworktlich für die Handlungen und 
Verfehlungen des Beauftragten iſt, 
wird dem geſchädigten Arbeiter gegen⸗ 
über von der Regel eine Ausnahme ges 
macht. 

&3 ift das befanntlich eine Ungerech> 
tigkeit, die aus gänzlich anderen Ber- 
hältniffen, aus der Zeit des mirth- 
chaftlichen Kleinbetriebes, mit dem 
englifchen Gemeinreht von England 
nad den Ver. Staaten gefommen, in 
England felbjt aber längft überwunden 
ift. SHierzulande hat man erft in me- 
nigen Einzelftaaten zu ihrer Uebermwin- 
dung einen Anlauf genommen. Die 
bezüglichen Gejete bejchränfen zumeiſt 
(oder ausfchliehlich) Tich darauf, daß 
die -fogenannte „Fellow Servant“⸗ 
Regel aufgehoben wird für den Betrieb 
der Eifenbahnen und anderer öffent» 
licher DVerfehrsanftalten. Auch der 
Kongreß ift nicht meiter gegangen in 
dem bezüglichen Gejebe, das in der leh- 
ten Tagung zur Annahme gelangt ilt. 
Das Gefet macht Eifenbahngefellfchaf- 
ten — (Vermittler zmifchenftaatlichen 
Verkehrs) — haftbar für die Schädis- 
gung ihrer Angejtellten, auch wenn Tol- 
che Schädigung erfolgt ijt Dur) Ver- 
Thulden eines Mitangeftellten; und e3 
foll au) durch den Nachweis einer bei- 
träglichen Fahrläffigkeit des Geſchä— 
digten die Haftpflicht der Gefellfchaften 
nicht aufgehoben werden. 

Auf ein wirklich umfaffendes, zeit- 
gemäßes Haftpflichtgefeß ift damit nur 
eine ſchwache Abſchlagszahlung gege— 
ben. Den Bahngeſellſchaften jedoch 
geht auch dies ungenügende Geſetz 
ſchon zu weit und es ſoll nun, wie die— 
ſer Tage gemeldet, als angeblich ver— 
faſſungswidrig angefochten werden. 
Der Kongreß, heißt es, ſei nicht befugt, 
die Haftpflicht eines Arbeit—⸗ 
gebers gegenüber ſeinen Angeſtell— 
ten zu regeln, ſo lange ſie nicht 
gleicherweiſe geregelt werde für alle 
Arbeitgeber. Wäre das richtig, ſo 
müßte der Kongreß der Regelung der 
Haftpflicht ſich überhaupt enthalten, 
denn ein allgemeines Haftpflichtgeſetz 
kann er nicht machen. Er mag die 
Haftpflicht im Bezirk Kolumbia und 
in den noch nicht zu Staaten erhobenen 
Territorien regeln, in denen er die volle 
Geſetzgebungsgewalt hat, aber er kann 
ſie nicht innerhalb der Staaten regeln. 
— Außer in ſo weit, als die Ermächti— 
gung dazu aus einer beſonderen Be— 
ſtimmung der Verfaſſung ſich ableiten 
läßt. Die einzige ſolche Beſtimmung 
iſt die, die dem Kongreß die Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handels über— 
trägt. 

Selbſt in dieſem Punkte mag ſeine 
Machtbefugniß angefochten werden. 
Regelung des Handels zwiſchen den 
Staaten fann_erfolgen, ohne daß ber 
Kongreß die Beziehungen zmwifchen den, 
den Handel vermittelnden Arbeitern 
und Wrbeitgebern regelt. Bisher je- 
do find die Gerichte in Auslegung 
bejaater Befugniß riemal3 engherzig 
geweſen. Geht das Recht der Handels 
regelung fo meit, daß der Kongreß 
daraufhin die Herftellung oder die Be- 
Tchaffenheit der Handelsgegenftände re= 
geln fann, mie es gejchieht durch das 
neue Fleiſchbeſchau- und Nahrungs— 
mittelgeſetz, ſo iſt nicht einzuſehen, 
warum er nicht auch Vorſchriften ſollte 
machen dürfen, wie ſie in dem zur An— 
fechtung geſtellten Geſetz gemacht wer— 
den. Thatſächlich hat dem Kongreß 
ſchon vor Jahren ein Geſetzentwurf 
vorgelegen und war der Annahme na— 
he, der den Eiſenbahngeſellſchaften und 
ihren Arbeitern die Pflicht auflegte, 
ihre vorkommenden Streitigkeiten be— 
hufs Verhütung von Streiks einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. Her— 
vorragende Kenner des Verfaſſungs— 
rechtes fanden an der Vorlage nichts 
Verfaſſungswidriges. 

Es ſteht demnach zu erwarten, daß 
trotz aller Anfechtung die Gerichte das 
neue Haftpflichtgeſetz unbeſchränkt auf⸗ 
recht halten werden. Nur wird leider 
auch damit noch nicht viel gewonnen 
ſein — nicht einmal für die dadurch 
vor anderen Arbeitern bevorrechteten 
Eiſenbahner. Selbſt das beſte Haft— 
pflichtgeſetz iſt unzulänglich und muß 
es bleiben, ſo lange der geſchädigte Ar— 
beiter noch in den Gerichten kämpfen 
muß um das Recht, das vom Geſetz 
ihm zugeſprochen wird, und dort als 
armer Teufel gegen den reichen Arbeit— 
geber einen ungleichen Kampf führen 
muß, den die verklagte Geſellſchaft jah— 
relang in die Länge ziehen und hinhal— 
ten kann, bis am Ende der ſeiner ge— 
ſunden Gliedmaßen beraubte erwerbs— 
unfähige arme Teufel aus ſchierer Ver— 
zweiflung auf einen Kompromiß ein— 
geht und dann mit einer Bettelſumme 
abgeſpeiſt werden kann. Soll die Ge— 
ſetzgebung berechtigten Anforderungen 
genügen, ſo darf ſie ſich nicht damit be— 
gnügen, dem geſchädigien Arbeiter das 
Recht zu geben zur Forderung von 
Entſchädigung, ſondern muß dafür 
ſorgen, daß er die Entſchädigung auch 
kriegt, ohne erſt lange darum prozeſ⸗ 
ſiren und die Hälfte oder mehr ſeinem 
Adookaten geben zu müſſen. 


— Vielleicht thäte man wohl, in 
der Marine-Akademie neben der Ver⸗ 
hinderung des Unfuges des Fuchs⸗ 
prellens auch die unmännliche Ge— 
wohnheit des „Petzens“ nicht aus dem 
Auge zu verlieren. 


— Upton Sinclair Kongreßkandi— 
dat. Vermuthlich erwartet er, im 
Kongreß ebenſo viel Stoff für die 
Thätigkeit der Schmutzharke zu fin— 
den, wie in den Chicagoer Stockhhards. 


— Starke, eigenartige Perſönlich⸗ 
teiten find ihr eigenes „Milten“, 


- 


S 
nächſten Sitzung feſtgeſtellt fein fol. 


2ofalbericht. 
Prof. Freund gewählt. 


Wird einen ansführl. Bericht für 
den Charter-Konvent ausarbeiten. 


Beginn des Abenpfhuliahres. 


Eooleys Stellung in Gefahr. — Uette ans 
gehende Geſetzeswächter. —Paſtor Quayle 

p!ant eine Maſſenverſammlung. — Das 
Straßenbahn-Elend. 


Profeſſor Ernſt Freund, der an der 
Univerſität Chicago den Lehrſtuhl für 
ſtädtiſches Grundrecht, Verfaſſungs⸗ 
und Verwaltungsrecht bekleidei, wur— 
de geſtern vom Unterausſchuß für Mit— 
tel und Wege des Chartier-Konvents 
dazu auserſehen, den Entwurf eines 
erläuternden Berichts auszuarbeiten 
über die verſchiedenen Vorſchläge, die 
dem Konvent gemacht worden find. 
Auf Grund dieſes Berichts ſoll die 
Vorlage für ein neues ſtädtiſches 
Grundgeſetz aufgebaut werden. Der 
aus Milton J. Foreman, B. A. Eck— 
hart, John P. Wilſon, Charles E. 
Merriam, Walter L. Fiſher und Jo— 
ſeph A. O'Donnell beſtehende Unter—⸗ 
ausſchuß glaubt in Profeſſor Freund 
die geeignetſte Perſönlichkeit für dieſe 
wichtige Arbeit gefunden zu haben. Es 
handelt ſich darum, dem Konvent die 
Ideen, die in Mehrheits- und Minder—⸗ 
heitö-Berichten vorgelegt worden ſind, 
in ausführlicher Darlegung zuſam— 
mengefaßt zu unterbreiten. Profeſſor 
Freund wird für ſeine Arbeit entſchä— 
digt werden, die Höhe der Vergütung 
jedoch nicht bekannt gegeben wor— 

en. 


Sröffnung der Abendſchulen. 


Das 51. Jahr der öffentlichen 
Abendſchulen hat geſtern Abend mit 
einer Schülerzahl von 14,411 begon⸗ 
nen. Die Zahl der Schüler hat gegen 
letztes Jahr um 750 zugenommen, die 
Zunahme erſtreckt ſich ſowohl auf die 
Elementar- wie auf die Hochſchulen. 
Die letzteren werden von insgeſammt 
2551 Abendſchülern beſucht, die ſich 
wie folgt auf die einzelnen Hochſchulen 
vertheilen: Crane 622, Englewood 308, 
Late 253, Mebill 214, Phillips 496, 
Pullman 95, South Chicago 69, Tu- 
len 131 und Waller 363. Die größte 
Schülerzahl, 807, hat die Franklin- 
Schule. 


Im Sherman Houſe wurden geſtern 
Abend von Vertretern der ſechs unga— 
riſchen Vereine Schritte zur Einrich— 
tung einer ungariſchen Abendſchule 
eingeleitet. Die Koſten ſollen von den 
Vereinen im Verhältniß zu ihrer 
Stärke getragen werden. Die Einzel— 
heiten des Planes und die Anſtellung 
eines geeigneten Lehrers ſollen nächſte 
Woche in einer Verſammlung erörtert 
werden. 

Präſident Ritter vom Schulrath gab 
geſtern zu, daß jetzt große Anſtrengun— 
gen gemacht werden, den Schulſuperin— 
tendenten Cooley aus dem Amt zu 
bringen, und daß dieſes Ereigniß viel— 
leicht noch vor Weihnachten eintreten 
wird. Die Namen der Schulraths— 
Mitglieder, die hinter der Bewegung 
gegen Cooley ſtehen, wollte Herr Rit— 
ter nicht nennen. Auch das Schul— 
tathamitglied Louis %. Poft erklärte, 
Eooley müffe gehen, wenn er es nicht 
unterlaffe, „ven Schulrath zu befäm- 
pfen“. Da Herr Eooley mit nur einer 
Stimme Mehrheit gewählt morben ift, 
wird er mohl .über die Slinge 
„Ipringen” müffen, falls einige feiner 
Gegner fih die Sache nicht mieber 
anders überlegen. 

Frl. Margaret Haley, die Gefhäfts- 
führerin bes Lehrerinnen-VBerbandes, 
bereitet eine Einhaltöflage vor für den 
Yal, daß der Schulrath morgen be= 
fchließen follte, pen 200 Lehrerinnen, 
die die Beförderungsprüfung beitan- 
ben haben, die Gehaltserhöhung zu ge= 
ben, die fie verdient haben. Anwalt 
Greenacre, der für die Lehrerinnen den 
Kampf um die Auszahlung der rüd- 
ftändigen Gehälter führte, wird gege- 
benen Falls Verwahrung einlegen auf 
ben Grund hin, daß der Schultath 
„Prämien“ zahle. 


Recht interefjant. 


Eine Prüfung der Lebensführung 
ber Anmärter auf Stellen im Polizei- 
dient hat folgende intereffante Ent: 
büllungen ergeben: Einer fit unter 
Raubanklage im Countygefängniß, ei= 
ner fteht unter Mordverdacht, vier Jind 
des Iodtfchlags befchuldigt gemejen, 
aber von den SKoronersgefchmorenen 
freigefprochen worden, und andere ha= 
ben fich in den Polizeigerichten wegen 
ungebührlichen Betragens, Trunken— 
heit u. ſ. w. zu verantworten gehabt. 
Zivildienſtkommiſſär Powell ſagt, daß 
die Namen der Leute nicht bekannt ge— 
geben werden würden, ſondern daß 
die Kommiſſäre ſich mit Streichung 
der Namen von der Liſte begnügen 
würden. 


Der neue Bahnhof. 


Bei Beſprechung der Ordinanz be— 
treff3 des Northmweitern = Bahnhofs 
fam gejtern im Stabtraths - Ausfhug 
für Straßen und Gaffen der Weftfeite 
zum erjten Male die Möglichkeit ver 
Benußung de3 Bahnhofs an Kinzie 
und Wels Str. als Güterbahnhof zur 
Sprade. Ald. Kohout regte die Sache 
an, fand aber wenig Entgegenfommen 
bei den anderen Mitgliedern. Immer: 
bin wurde befchlofjen, nächiten Mon- 
tag eine yahrt über das geplante We- 
gerecht der Bahnhofsanlage zu machen 
und bie Strede von zwei Meilen für 
Berbefferungen, von der in der Orbi- 
nanz bie Rebe ift, zu befichtigen. Biel 
geiprochen konnte über die Drbinanz 


nicht werben, da die Stabtingenieure 


noch nicht in der Lage waren, bie ge- 
naue Straßenhöhe anzugeben. Das 
wird erft jpäter geichehen können. Es 
mwurbe verfügt, daß die neue Höhe ber 
in Frage fommenden Straßen biß zur 


Der fireitbare Paftor. 


Baftor Willtam U. Duayle von ber 
sifgärien St. Yames-Methodiften- 
Gemeinde, der, tie geftern berichtet, 
gegen den Schultath Krieg führt, will 
einen Aufruf an alle Geiitlichen und 
Bürger der Stadt zum Bejuch einer | 
Mafjenverfammlung erlaffen. Sn die: 
fer jol Verwahrung gegen die in legter 
Zeit vom Schulrath gethanen Schritte 
eingelegt und die Bürgerfchaft dazu 
angeregt werben, bie „Zerjtörung de3 
öffentlichen Schulfyitems durch einen 
Sculrath, der nicht die Antereifem der 
Bevölkerung vertritt”, zu verhindern. 
Sn erfter Linie fol der Schulrath dar= 
auf aufmerffam gemacht werden, daß 
die öffentliche Schule für die Kinder 
da ijt und nicht dazu, den Mitgliedern 
des Zehrerinnen=Berbandes Stellen zu 
bieten. 
Immer trautiger. 


Die dur den Erfaß der Kabel: 
linien auf der Norbjeite durch elef- 
trifhe herporgerufene Stauung des 
Verkehrs wies geftern Abend zwar eine | 
tleine Befferung auf, aber die Noth» 
mendigfeit, auf irgend eine Art den 
überfüllten Hauptgeichäftstheil zu ent- 
laften, ift troßbem unabmeisbar. Die 
Wagen legten am Abend ihren Weg 
durhichnittlih etwa zehn Minuten 
fchneller zurüd, al am Morgen, ie 
folgten einander in faft ununterbroche= 
ner Reihe auf der „Schleife“ und auf 
ber Clart Str.= und der Wells Str.> 
Brücke. 

Heute Morgen dagegen war die 
Sachlage eine traurigere, als ſelbſt ge— 
ftern. Schon um 73 Uhr ftanden auf 
der Clark Str..Linie die Wagen von 
der Brüde bis zur North Ave. ans 
gejtaut, und Taufende waren gezivuns 
gen, ihren Weg zu Fuß fortzujegen. 

Die „City Railman Co.“ und bie 
„Union Traction Co.“ ermwirkten in 
der Stadthalle die Erlaubniß zur Au3s 
führung der Arkeiten, melche nöthig 
find, um die N. State Str.-Linie bi 
Randolph, durch diefe meitlich und 
dann durch Dearborn Str. bis Volt 
Str. zu leiten. Die erforderlichen Kurs 
ben und Weichen follen jo bald ala 
möglich angebracht werden. Die N. 
State Str.-Linie fol auh am Nord- 
ende bi MWells Str. verlängert mer» 
den, um Umfteigegelegenheit nah N. 
Clark und nach Wells Str. zu geben. 

Angeblihe Beftebungs:Derfuce. 

Sipildienft = Kommiffär Joſeph 
Pomwel fagte geitern Abend, er habe 
gehört, daß $10,000 zur Beitechung 
der Kommiffion bei der Enticheidung 
über den Fall Lapin bereit lägen. 

„ISh glaube es aber nicht,“ fagte 
Herr Powell. „Ach weiß, daß von ver- 
Thiedenen Seiten verfucht wird, Die 
Kommiffion zu beeinfluffen. Selbſt 
in meiner Wohnung find Leute geme- 
fen, um mich zu überreben, dies oder 
jenes zu thun. Anonyme Zufchriften 
gegen und für Lapin find uns maf- 
fenhaft zugegangen. Was mich be- 
trifft, fo ftand mein Urtheil feit, als 
das Zeugenverhör zu Ende war.“ 

Inſpektor Lapin erflärte geftern 
Abend, er habe von dem Beftechungs- 
gerücht biäher noch nichtE gehört, We- 
der bon ihm, noch, davon Sei er feit 
überzeugt, von feinen Freunden fei ein 
folches Geldanerbieten ausgegangen. 
$n der Stadthalle glaubt man allge- 
mein, daß Kommiffär Wenter das 
Schidfal Lapins in der Hand hält und 
entfcheiden wird. Präfident Prentif 
ift, mie von angeblich unterrichteter 
Seite verlautet, für Freifprehung La= 
bins, von Kommiffär Powell nimmt 
man an, daß er entgegengefeßter Mei- 
nung ilt, während Herr Wenter fich 
noch nicht entfchieden zu haben fcheint. 


Eine jtürmifche Sitzung. 


Da3 Situngszimmer desßemeinde- 
tath3 von Harlem war gejtern Abend 
mit Bürgern überfüllt, die ihrer Ent- 
rüftung über die Annahme der Yar— 
han-Ordinanz in lauten und menig 
fchmeichelhaften Ausdrüden Luft 
machten. Die Ordinanz verleiht der 
Dat Park Yaryan Company auf 20 
Yahre das Recht, Harlem mit Waffer 
und Licht zu verforgen. Angeſichts 
bes heftigen Widerfpruchs der Biülrger- 
fhaft nahm der Rath eine von der 
Mehrheit der Bürger unterzeichnete 
Schrift entgegen, in melcher Wieber» 
ermägung der Drbdinanz geforbert 
wird, und veriies fie an den Plenar= 
ausfhug zu ſpäterer Erörterung. 
Ebenfo wurde mit einem Angebot von 
$25,000 verfahren, das der frühere 
BVorfiger der Behörde, K. Kiftenbrofer, 
auf die Gerechtfame einreichte. 

ee 


— Marotlo maht Paterfon und 
Pittsburg Konkurrenz. Auch dort tft 
immer „ma3 los unb jelten mas 
Gutes“. 


— Audh Graf Goluhomäti fol mit 
ber geheimnißpollen Bedeutung ber 
Zahl „23" (fprih Imenty-three) Be- 
fanntihaft machen. 


Tode » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab meine gelichter Gatte und unfer 


Bater * 
Sebaſtian Rothſtein 
im Alter von 65 Jahren, woblverſehen mit ben 
Sterbeſalramenten, ſelia im Sern eutſchlafen 
tit. Die Deerbigung findet Statt Donneritag VBor- 
mittag um 9 Uber, vom Tirauerbaufe, 167 25. 
Blace, nad der_Ct. Antonius Kirche und bon 
da nad dem 47. Str. Depot, ber Babn_nad 
dem St. Marien Gottedader. Um ftille Theil 
nahme Bitten: 
Maria Notbftein, Gattin. 
Franz, Nacod, Nobeann, © 
Barbara, Katharina Frau 
harpino unb 
Schmitt, Kinder. 


ertrud, | 
Maria 


et. Bhilomena Zweig 426, latholiicher 
DSamen-Unterftügungs-Verein, 
Den Beamten und Mitglietern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Aulia Biaff 
am Conntag, ben 21. Dltober. felie im gene 
ftatt am 


it. Die Beerdiquna findet 
&, 24. Dltober, um 9 orm. 
om Trauer 905 Gortland Str., nach ber 
Et. Sbilomena Nirde, bon da nad dem St. 
9 riedhof. 
———— Anna Glatt, Vraãſidentin. 
mM. <hieln, Rel. 


Geftorben. 
Lonid Baumgärter, 


— — 


rau re | 
dmi 
Zodbe3d - AInzgeige. 


eliebter Gatte 
na am 


Friedhof 


F vom Tranerbaufe” 084 Kimbal 
—— t. 


Zudeß » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadriht, dab meine geliebte Gattin 
und unjere liebe Mutter 

Sulia Bfaff 

im Alter von 50 Jahren am Sonntag 
Morgen um 1 Ubr felia im Hern ent» 
f&hlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am two Morgen um 9:30, bom 
Zrauerhaufe, 905 Kortland Etr., nad 
dem St. Selena Friedhof. Die trauens 
den Hinterbliebenen: 

Adam Biaff, Gatet. 

Anna Piaff, Lina Kappıd, Julia 

und Georg Pfaff, Kinder, 
Georg Kappus, Schwiegerſohn. 
Sohn. Julius, Bincens Weste, 


T . 
Lena Gerden, Schtweiter., mdi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Elizabeth Mattern geb. Mellru 
im Alter von 60 Jahren und 7 Monaten 
am Montag, den 22. Oltober, um 10 
Uhr 45 Abends geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Donerſtag, den 
25. Oltober, 2 Uhr Nachm. vom Trauer⸗ 
hauſe, 186 Burling Str., nach Montroſe. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lonuis Mattern., Gatte. 
Ge Schnelebeder, Zoutd, Henry, 
iNie Mattern, Söhne. 
Frau Minnie Schnelebeder, Lizzie, 
Etta u. Hanah Mattern. Schmwies 
gertöchter. dimi 


Todes ·Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Florence Kracmer geb. Lowitzli 

am 23. Dftober im Alter don 55 Sahren, 9 
Monaten und 12 Zagen nach langem Leiden 
entfchlafen ift. Die —— findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 25 Oftober, 1 Uhr Nahmit« 
tags, bom TIrauerbaufe, 460 N. Marfbfield 
Ade., nah Dalridge. Um inte Thellnabme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Srant Kraemer, Gatte 
Arthur, Margaretha, 


Kinder. 

Niels Nielien, Schrwiegerfohn. 
Arthur Nielien, Entel. 

Julie Hirihfeld, Schwelter. 
Zohann Lowitzki. 


Ein treues Mutterherz 

Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt all ihr Schmerz, 
Verſtummt ſind ihre Klagen. 
Die müde Seele nun 
Daheim im Vaterbaus; 
Die fleißigen Hände ruhen 
Inſtillem Schlummer aus. 


Anna, Willie, 


Todes » Anzeige 
Hoffnung Loge Nr. 353, J. O. O. F. 
Den Beamten ımd Mitgliedern obiger Loge 

zur Nahricht, dab Bruder Er Mile. 

Frank Kaudler 
eftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch, den 24. Oltober, Vachmittags 1 Uhr, 
vom Irauerhaufe, 1331 ©. 42. Abe, nad 


Waldheim. 
, Eduard Tollmar, DO. Mitr. 
Heinrih Dies, Selretär. 


Zodes- Anzeige 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach 
riet, das mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Peter Weber 
geltorben tft. War Mitalied der Nortd Ameri« 
can Union Dafwood Nr. 36. Beerdigung am 
Mittwoch, den 24. Oltober, um 9 Uhr Vorm., 
vom Irauerbaufe, 103 Canalport Ade., nach der 
Kirche zum Heil. Herzen, vor da mit Kutichen 
nah Mount Carmel. Um ftille Theilnahme Dit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Annie Weber neh. Gibbons, Gattin. 
Laura, — und Margarete Weber, 
Kinder. 


Todes »- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Tante 
Dorothea Genkel geb. Jagau 
im Alter don SO Jabren felig entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Donneritag, den 
J 2 


25. Oltodber, um 2 Uber Nachmittags vom 


Trauerhaufe, 194 Burlina Str., mit Kutichen 
zes Wunder Friedhof. Um ftılle Theilnahme 
itten: 


dimi Die trauernden Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
Belannten und Freunden zur Nadriht, dab 
mein geliebter Gatte 
Otto Herrmann 


im Alter von 51 Jahren nad u Leiden 
fanft_entichlafen tft. Beerdiaung findet ftatt 
bon Sprehnes Kapelle am Mittwoh Nachmittag 
um 2 Uhr nad Dalmood. Um jtilles Beileid bit» 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Martha Herrmann, Gattin. 
» Martha und Blanche, Kinder. 


Geftorben: Grant X. Kirmberger, im Alter bon 
89 Sabren. Geliebter Gatte bon Jofie Kirnber- 
ger. Beerdigung am Pienitag, den 23. Oftober, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 181 Day» 
ton Str., nah dem Montrofe Friedhof. 


Geitorben: Bertha Walih geb. Cchmidt, am 
22. Oltober 1906, in ibrer Wohnung, 506 N. 
Bart Ave., geliebte Gattin don Kohn $. Walib 
und Tochter don Bertha und dem beritorbenen 
Sacod Ehmidt. Schweiterr don Emma M. 
Schmidt. Beerdigung Mittmoh um 2 Uhr Nad 


mittags mit Kutihen nah Rofe Hill. 

Guter PVerdienit für Wiederverkäufer. 

3° Alle dentihen Kalender für 1907. ER 
Kalenderliite auf Wunfch zugefandt. 


KOELLING & KLAPPENBASH, 
106 Kandoiyd Etr. — Televbon: Gentraf 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihhenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Narth 185. 

Mufträge bon allen Xbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tiep,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Rotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachiene, 510. 


5 Cents Car⸗Fare von irgend einem 
Theile der Stadt. 


Alephone Quuiboldt 1612. 
13no. 


Er 


Waldheim. 


Einziger deutfer Lonfeffionslofer Fried 

Chicago. Durch Metropolitan-Hodhbahn fie Kr 

rreiden. Billige au infalanske find in diefem 
a 


riedhof auf Abf Szablun » 
ji e: Dal Part— elephon 213 Se 2 
fice 670 B. Ehicago Abe. Tel. 751 Wett, 


Rbiliyy Diaad, Gelr. Jecob Schwab, Supt. 
oſva⸗ 


ern 2 & Oo. 
> (Etablirt 1878) 
Juweliere u. Importeure 


— bon — 


Schwarzwäld. Uhren 
umgezogen nad 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber bon Marfhall Field & Eo.’3 Ge 


bäube. 
6f ep/ doſodi 15w 


Großer Bull 


gegeben bon den 


Select Knights of America 


Dienftag Abend, den 23. Oktober, 


in der Majonic Temple Drill Hall. 
Anfang präzis 8 Uhr. 


Kenntniß 


Seit der Schaffung ver HYub’s 
$2.50 und $3.00 Partien von 
Männer- und Damen = Schuhen iſt 
mehr fachmänniſches Nachdenken 
auf Schuhe verwandt worden, als 
je zuvor. Leute, die dieſe Schuhe 
kauften, haben ſich gefragt, ob es 
nöthig iſt, mehr zu bezahlen, und 
Leute, die ſie getragen, haben ſie 
auch für die Zukunft erkoren, falls 
die jetzige Qualität aufrecht erhal— 
ten wird. Wir beeilen uns, zu ver— 
ſichern, daß dies der Fall ſein wird, 
denn ganz gleich, was der Hub auch 
führt, die Qualität iſt ſtets die 
Hauptſache. Die Schuhe ſind von 
ausgezeichnetem Leder gemacht in 
den neueſten Facons der Saiſon, 
einfach ſowohl wie auffallend, und 
wir glauben aufrichtig, es ſind die 
beſten Schuhe, die in der Welt ge⸗ 
macht werden zu * 


52.50 und $3.00 


e————— —— 


See en 
Seftion 3 
Südweit Land: und See: 
Zunnel 
Department der öffent: 
lien Arbeiten 


2 Ehicago, 8. Oktober 1906. _ 

Berfiegelte Angebo 

bıcago Bis um 11 . 
3. Nodember 1906, im Zimmer 224 City Hall 
enigegengenommen für die Lieferung bon Werl» 
zeugen, Arbeit, Mafchinen und Einrichtungen 
bon welder Art und VBeichreibung fie fein md» 
ge für die Kontruftion eins 14 Zuß, Waffer- 

unnel3, ungefähr 12,180 Fuß lang, einfchließ- 
lich gewiffer Schachte, ebenfalls eine permanente 
Intale Erib und eine temporäre Crib umd Ar« 
beit3-Shadt; bejagter Tunnel befannt al3 Set» 
tion Nr. 3 CSiidweit Land» und Gee-Tunnel, 
nab den Plänen und Cpezififationen zur Yns 

a * N em der öfs 
entlihen Arbeiten befagter Stadt, Zimmer 325 
Stadthalle. 5 . Ge Rn 
Angebote müffen auf Formularen gemacht 
werden, die in bejagter Dffice zu baben find 
und an befagte3 Departement adrefjirt fein 
überfrieben „Angebote für Celtion Nr. 3 
Cüdweft, Land» und See-Tunnel“, und mi 
bon fünfundfiebzigtaufend ($75,000) D 
Geld oder beglaubigater Anweifurg für _den gleis 
en Betrag auf eine berantwortlihe Pant, die 
in der Stadt Chicago beitebt und Geichäfte 
madt, und zablbar an die Order de3 Kommif- 
fär3 der öffentlihen Arbeiten begleitet fein. 
Der Kommilfär der öffentlihen Arbeiten be» 
bält fi das Recht bor, ein oder alle Angebote 
zu verwerfen. 

Eine Hinterlegung bon jan Tollar3 ($5.00) 
wird verlangt, um die fichere Rüdgabe der 
Pläne zu fichern. 

Kein ma wird im Betracht gezogen, 
außer der Bietende vermag den Kommiljär der 
öffentliden Arbeiten von feiner Fähigkeit zu 
überzeugen, und daß er die nörhtgen Einrich 
tungen umd genügend Geldmittel befigt, um 
die Bedingungen des Kontralte3 und der CSpezi- 
—— zu erfüllen, im Fall ſolcher Konträkt 
bm übermwiejen würde. 

Gejellfihaften oder Firmen müffen die einzel» 
nen Namen, ebenio wie den Namen der Firma 
mit der Mdreffe angeben. 


Wim. 8. DO’Eonnell, 


Kommiſſär der öffentlichen Arbeiten. 
0116,18,20,23,25 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
&egenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifchungs - Lofal und eriter Klafie 
Samilien-Refort. 
Borizefflie® Konzert jeden Ubend und Eonm 

as. Achtunasvoll 


tag Nachm itta 
mab didoſa John Weis, Eigenthümer. 


THE BARRV 


Elegant eingerichteles Jamilien-Reſork 
1606—1612 Barrh Ave., Ede NR. Clark Str. 
Abend u. © t N ittag. 
Konzert Von —5 Bode —— 
der Sutterlute Tiroler⸗Geſellſchafi in dem Lofal. 


Win. Kloempken, A. Riehemanu, ——— 
‚Tadido 


Rıchard A. Koch, 
Denticher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


Braftizirt in allen Gerichten; beforat biefige 
und audländifhe Kolleltiouen und Erbihaitä 
angelegenbeiten; bringt Klagen aller Art und 
fungtrt ald Bertheidiger in irged mwelder Ge 
sihtsfahe; Abitrafte unterjudt; Montrafte, Te 
ftamente, Korporatisuspapiere und fonitige Dee 
tumente ausgefertigt. Spreditunden tägli don 
9 bis 5. Eonntag3 don 10 big 12, 

108*2 


N. WATRY & Co, 
«DT 99—101 D. Wandoiph Et. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Andaks, Kameras und »hotogr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Aue ——— 





Rolalberidht. 
Auf der Waage. 


Die „Legislative Voters' League“ 
gibt ihr Gutachten ab. 


‚Meder aufgeftelte Kandidaten. 


— 


Es ift viel gutes Material darunter, aber 
auch eine Menge fhlehtes.—Die Wähler 
werden aufgefordert, fich gegen ihre Ent» 
techtung zu verwahren. 


Als Ergebniß der Erhebungen, 


welche fie über die im Yelde befinlis 
hen Legislatur-Randidaten hat ans 
ftellen laffen, ftellt die „Zegislative 
Voters’ League” den nachgenannten 
Kandidaten gute Prädifate aus (mo 
das Prädikat nur „ziemlich gut“ lau— 
tet, wird das in der Lifte durch Eins 
Hammerung der betr. Namen ange- 
—* 


. Bezirk. — Senat: Chas. L. Billings; 
Perg H. P. Wolf); Haus: Thos. P. O'Con⸗ 
nor, Samuel Davis, (Alerander Lane). 

9. Bezirk. — Haus: Frank D. Comer: 
ford, Francis E. Donoghue, Paul J. Zaa⸗ 
bel, W. J. Miller, John Vind. 

3. Bezirk. — Senat: Samuel A. Ettelſon. 
Haus: Oliver Sollitt, Louis A. Daalgaard, 
(JI. A. Muſſenden). 

4. Bezirk. — Haus: Joſeph A. Amberg, 
Harry F. Ward. 


5. Bezirk. — Senat: Walter C. 
Delbert R. Enochs, F. V. Iriſh, (Joſeph R. 
Finn). Haus: John P. MceGoorty, Oliver 
Stewart, en. DI. Hull, W. F. Apma—⸗ 
dot, (Chas. . Heery und Paul Pierce). 

6. Bezirk, - — Haus: Nobert %. Bennett, 
Kohn W. Hill, Wr. G. Levere, Robert €. 
Wilfon, (6. E. Strom). 

7 . Bezirk, — Senat: Andrew 3. %. Mils 
* Louis J. Pierſon, John W. Dunn, Ir—⸗ 
ving Clendenen, Peter Knickrehm). 

9. Bezirk. — Senat: Edward J. Rainey 
und Henry J. Brown. Haus: Andrew Ol— 
ſon, (David E. Shanahan, Anton J. Cer— 
mat und Samuel X. Williams). 

11. Bezirk. Senat: Walter %. Stan: 
ton, (Karl Xundberg, 3. © Dlfon, Peter 
Staudacher und Chas. Harold). Haus: Che: 
fter W. Church, Heney D. Fulton, Robert 
28. Mecktinlay, Jonathan PBettet, (Paul ©. 
Lorenß). 


13. Bezirk. - 


ones, 


| — (Wm. H˖ Suffield). 
Haus: Gornelius Ton, T. 3. Vind, Ed⸗ 
ward C. Fitch, (John J. Poulton, —* A. 
Connor und Chas. J. Phillips). 
15. Bezirk. — Senat: Cyril J. Jandus. 
Haus: Dennis J. Egan, John O. Hruby. 
17. Bezirk. — Senat: Edward J. Glackin, 
Wm. Schreider und Emmett F. Flood. Haus: 
Eugene G. O'Reilly, Robert, GE. Grace und 
% ©. Frandel). 
19, Bezirt.— Senat: Harcy Woods, 
6. 23— Byron H. Pelton, (John P. 
Noland). Haus: John H. Bowman, Jas. 
M. Kittleman, (Wm. Rodriguez). 
21. Bezirk. — Senat: John E. 
W. B. Leach. Haus: H. C. Morrill, Wi. 
B. Troyer, (I. C. Loftus, Thos. J. O'⸗ 
Brien, Fred E. Erickſon, John J. 
ney und John Collins). 
23. Bezirk. — Senat: 
rich). Haus: Henry W. Auftin, (Chrifto: 
pher Bed, Harıy U. Demoney, Arthur €. 
Bond und Batrid F. Murray). 
25. Bezirk. — Senat! Hermann H.Breidt 
An. B. Rofe, (Frank %. Wilfon und Chas. 
GE, Larjfon). Haus: Kohn Stehman, Albert 
Y%. Keeney, (George 3. erden, 
Robbins und Wr. Vocdecter). 
27. Bezirk. — Senat: 
und Philip M. Kiydi. 
Geſhkewich). 


Chas. 


Madigan, 


Maho: 


(Louis W. Gerten— 


Samuel 


Frank Mengierstki 
Haus: (Rojeph ©. 


29. Bezirf. — Senat: Kohn A. Klefart. 
Haus: (Edward Hope, Oskar %. Wilfon, 
Ray Wilfon und Chas. U. Nelfon). 

3l. Bezirk, — Tenat: Frant PB. Schmitt, 
Um. %. Ouinlan, (Henry 9. Hardinge und 
- Foſter). Haus: Matthem Mills, (Sohn 

Werdell, Chas. E. Erby, Wm. R. Brand, 
An, R. Naige und Chas. W. Greene). 


Erfiärung der Lage. 


Präſident Cole ſchickt dem Gutach— 
ten der Liga ein längeres Vorwort zur 
Erläuterung der Lage voraus, die in 
der That ernſt genug und eingehender 
Erwägung werth iſt. An die Spitze 
ſeiner Ausführungen hat Herr Cole 
verſchiedene einſchlägige Zitate geſtellt, 
darunter das folgende aus einem Wer— 
ke des Profeſſors Edward A. Roſe 
von der Nebraska Staats-— 
tät: 

„Das Volk aber ſieht nicht ein, daß 
Beamtenbudelei gleichbedeutend ift mit 
Hochperrath, Erpreffung mit Raub, 
Unterfchlagung mit Diebftahl, Spefus 
lation mit Glüdsfpiel, Steuerhinter: 
ziehung , mit Spigbüberei, Parteilichs 
feit von Eifenbahn = Gefellfchaften in 
Bezug auf Frachtraten mit Intereffen- 
berratb, Heranziehung von Kindern 
zur Yyabrifarbeit mit Sklaverei und 
die Verfälfchung von Nahrungsmitteln 
durch Beimiſchung ſchädlicher Stoffe 
mik Mord." — 

en Soziologen Bailey Millarb 3is 
tirt Herr Cole, wie folgt: „Wenn ı5 
möglich ift, mittel unferer Stimme 
aus den Nemtern Leute fern zu halten, 
die ung und unfere Yamilien plündern 
und entreshten, dann jollten wir ent» 
prehenden Gebrauch davon machen. 
Ihun mir das, nicht al3 Demokraten, 
nicht als Republifaner, fondern als 
Haudpäter, die das ihrige wahren und 
Ihüten müffen nicht nur gegen das 
Gefindel Kleiner Spikbuben, fondern 
auch aegen die Großmarodeure, deren 
Unthaten groß find und fchmer geahns 
det werden follten.“ 

Herr Eole erläutert dann, wie das 
in die linoiferStaatöverfaffung vom 
ahre 1870 auf Betreiben von Joſeph 
Medill und anderer wohlmeinender 
Männer aufgenommene Prinzip ber 
Minderheits - Vertretung dur) die 
Macenfchaften ber politiichen Mafchts 
nenmeijter aus einer Wohlthat ‚u eis 
ner Plage verfehrt worden if. Das 
einfchlägige Gefet fehreibt vor, dak in 
jevem der 51 Senatäbezirfe bes Staa: 
tes drei Mitglieder für das Unterhaus 
gewählt werben follen; dem Wähler 
ſoll es freiftehen, drei Kandidaten je 
eine Stimme zu geben, zwei Kandida⸗ 
ten je 13 Stimmen, oder einem Kan⸗ 
didaten 3 Stimmen. Durch ein ſtill⸗ 
ſchweigendes Uebereinkommen zwiſchen 
den politiſchen Maſchinenmeiſtern iſt 
nun der Mißbrauch eingeriſſen, daß 
die großen Partei =» Organifationen in 
jedem berSenatäbezirfe zufammen nur 
drei Unterhausfandivaten aufitellen. 
Unter gewöhnlichen Verhältniffen ha- 
ben alfo die Wähler überhaupt nichts 
mehr zu fagen; bie auf das Gebot der 


Univerfis 


! berfität. von Wisfonfin bejucht;- jeit 1890 in 


Mafchinenmeifter beforgte Aufftellung 
der Kandidaten ift mit deren Ermäh- 
lung gleichbedeutend. — In Chicago 
und in Coof County macht fich bie 
Schädlichkeit dieſes Syſtems am beut- 
lichſten bemerkbar. Cook County hat 
neunzehn Senatsbezirke, von denen 
durch entſprechende Abgrenzung der 
Wahlkreiſe die Republikaner ſich vier— 
zehn und die Demokraten fünf reſer⸗ 
virt haben. Dem herrſchenden Brau— 
che oder Mißbrauche gemäß werden 
nun in jedem Bezirk drei Werkzeuge 
der maßgebenden Maſchinenmeiſter als 
Unterhaus-Kandidaten aufgeſtellt, und 
dieſe Handlanger der „‚Boſſe“ müſſen 
die Wählermaſſen als ihre Vertreter 
annehmen, falls ſie ſich nicht entſchlie— 
ßen, geſchloſſen gegen ihre Entrechtung 
Front zu machen. 
Herr Cole ecwähnt als Beiſpiel für 
die Art und Weiſe— wie das Syſtem 
arbeitet, die Lage im 27. Senatsbe— 
zirk, der fich von der Ban Buren Str. 
bi3 zur Fullerton Ave. längs bes melt- 
lichen Flußufers hinzieht und die 18. 
Ward, jomwie Theile der 16. und ber 
17. Ward einfchließt. Die drei Un- 
terhaus - Mitalieber für diefen Bezirk 
feien lange ausschließlich Vertreter ber 
Herren Sohn M. Smyth, John N. 
Brennan und Stanley Kunz gemwefen. 
Das Volk dürfe ſich nicht wundern, 
daß es unter einem ſolchen Vertre⸗ 
tungs -Syſtem zu kurz gekommen ſei. 
Herr Cole ſchildert dann die vergeb— 
lichen Bemühungen, welche die „Vot- 
ev’ä League” feit Jahren gemacht habe, 
um die Mafchinenmeifter auf bem We 
ge gütlichen Zurebens zur Aufgebung 
der Macht zu bewegen, die fie fi ın 
der angedeuteten Meife über bie Ge— 
feßgebung bes Staates gefichert haben. 
Bor zweifahren hätten die beiden gro> 
ben Partei - Organifationen troß als 
ler Vorftellungen, die man ihnen ge» 
macht, für 57 Unterhausfige, welche in 
der Theorie die Wählerfchaft von 
Eoof County zu befegen hat, im Gan= 
zen nur 59 Kandidaten aufgejtellt. 
Inzwiſchen ſei das Primärwahlgeſetz 
erlaffen worden. Die Liga fei, als 
diefeg Gefet ausgearbeitet murde, beim 
Gouverneur und bei anderen repůbli⸗ 
kaniſchen Parteiführern vorſtellig ge— 
worden, daß in den Entwurf des Ges 
fees Beftimmungen eingefchaltet wer— 
den follten, melche die Parteien ge= 
zwungen haben würden, bie Kandiba= 
tenmwahl zu vermehren. m Senat ha= 
be man auch diefem Wunfche entfpro= 
chen, im Unterhaufe aber fei bieje ge= 
ftrichen, oder doch in der Weife abge- 
ändert worden, daß fie nicht bindend 
it. Ein Verfuch der Liga, die Beob- 
achtung diefer Beitimmung gerichilich 
zu erzwingen, habe nur den Erfolg ge- 
habt, zu zeigen, daß man’3 mit einem 
Blendwerf zu thun hat. — Für die be» 
borftehende Wahl haben die demofrati- 
[hen und die republifanifchen Mafchis 
nenmeifter wiederum in fünfzehn bon 
den biefigen Wahlfreifen zufammen 
nur je drei Unterhausfandidaten hers 
ausgebradht, und den Wählern merbe 
zugemuthet, diefe Leute unbefehen als 
Vertreter anzunehmen. Die Liga 
dringt nun injtändigft in die dentende 
MWählerfchaft, endlich einenStrich durch 
die Rechnung zu machen und in jebem 
der fünfzehn Wahlfreife ihre Stimmen 
entweder auf einen unabhängigen 
Kandidaten zu vereinigen, ober auf ei= 
nen Kandidaten der Fleineren Partei- 
Drganifationen. 

Sichtung des Matertals. 
Nachitehend folgt das Ergebnif der 
Sichtung des Kandidaten-Materials 
welche die Liga borgenommen hat, und 
bei der jte jehr gemiffenhaft zu Werke 

gegangen zu fein behauptet: 
1. Bezirt. — 1. und 2. Ward. 


er 8, Billings, Anwalt, 
22, Str,; 48 Sahre alt; hat die Staats: -Uni: 


35 


GShicago; beftens geeignet. —George S. Keus 
ny, Fuhrherr, 2642 Calumet Ave; 25 Jahre 
alt; hat das IgnatiussKolleg bejucht, nicht 
geeignet. — MM. 9 PB. Wolf, 421 State Str. 
55 Jahre alt; aus Deutfchland gebitttig; hat 
in Leipzig ftudirt; ziemlic, geeignet. 

Haus.—Thos. RP. oO Connor, 508 MWabaih 
Ave.; 69 Jahre alt; Schriftfteller; war uns 
ter dem älteren Harrifon im ſtädtiſchen 

Dienſt; gut geeignet. — Samuel Davis, Ma- 
ihinenbauer; 3017 Wentivorth Ave; 34 I. 
alt; hat eine Handelsjchule bejucht; gut ges 
eignet. — Kohn WU. Courville, 403 State 
Str.; 50 3. alt; Gefchäftsführer einer Hans 
delsjchule; beiuchte das Lehrer-Seminar in 
Valparaijo, And.; Tauglichkeit zweifelhaft. 
— Ulerander Lane, 1937 Archer Ave.; Arzt; 
46 3. alt; jeit 14 2. im County; ziem: 
fich geeignet. — Thos. MMNaliy jr, 518 
Wabaſh Ave.; — — 25 J. alt; be⸗ 
ſuchte das Zonanug Kolleg; ob geeignet, ift 
nicht befannt. — Francis B. Brady, 1311 
Mihigan Ave; in der Kanzlei des Nadhlaj: 
fenjchaftsgericht3 angeftellt und gegenwärtig 
Mitglied des Unterhaufes; nicht gut gecige 
net. 


2. Bezir,— 20. Ward und Theile der 11. 
und der 12. Ward. 


Haus, — Fran: D. Comerford, Anwalt 
904 W. 12. Str.; war Mitglied des Inter: 
haufes, wurde twegen Erhebung von Anz 
fchuldigungen gegen Mitglieder ausgeſtoßen, 
aber twiedergewählt; hat gute Eigenjchaften. 
— Francis €. Tonoghne, Antalt, 398 M. 
Adams Str.: war Mitglied der Legisfaturen 
von 1901 und 1909; bat gute Figenfchaften. 

Paul L. Zaabel, 857 W. Taylor Str.; 
ift in einem großen Tuchgeihäft angeftellt; 
ift Mitglied der gegenwärtigen Segislatur: 
hat gute Eigenichaften. — W. N. Miller, 
Anwalt, 106 Desalb Str.; 35 Nahre alt; 
beftens geeignet. — Fran x. MeNichols, 
Buchhalter, 520 ©. Windefter Ane.; gegen: 
wärtig Mitglied der Legislatur; nicht geeigs 
net. — Wm. 9. Bennett, Unternehmer von 
Anftreicherarbeiten, 6723 W. 14. Str; 58 3. 
alt; nicht geeignet. 


3. Bezirk. — 3. Ward und Theile der 4,, 
5. und 6. Ward. 


Senat. — Samuel U. Ettelfon, Anwalt, 
3315 Galumet Uve., 32 %. alt; beftens ges 
eignet. —Wın. E.Campbell, Arzt, 170 39. 
Str.; 40 %. alt; ziemlich — —Geo. Ca⸗ 
hill, Sdaniteuner 3720 Cottage Grove Ave.; 
34 J. alt; hat das St. Viateur's Kolleg be⸗ 
ſucht; nicht geeignet. 

Haus. — Oliver Sollitt, Bauunternehmer, 
4020 Prairie Ave; 46 3. alt; hat die Hochs 
ſchule beſucht; gut geeignet. — Louis U. 
Daalgaard, Geichäftsführer eines Zeitungs: 
unternehmens; 34. und State Str; 8 3. 
a et öffentigen u 

andelsichule bejucht; gut geeignet. u 
Mufjenden, Bauftellenmatler 2. 329 42. Str,; 
58 3. alt; hat eine Handelsfchule befudht; 
ziemlich geeignet. — Daniel ee in * 
Kanzlei des Kountycleris angeftellt; 2469 
cher Ape.; Ze der — en rs 
latur; nicht ze net. — John 

Plumber“, 3243 Wentworth We; 43 2. 
> bat die — a nicht gut ge 


e — Edward €. Bitch, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 23. Oftober 1906. 


eignet. — John P. Walfh, ohne regelmäßige 
Beihäftigung, 728 31. Str.; Mitglied der 
gegenwärtigen Legislatur; nicht geeignet. 


4. Bezir,—29., 30. und Theil der 31 Ward, 


Haus. — Afeph A. Ambroz, Maſchinen⸗ 
bauer, 5131 Wincheſter Adve.; gegenw. Mit⸗ 
glied der Legislatur; zuverläſſig und fleißig; 
gut geeignet. — Emil DO. Kowalsti, 150 W. 
44. Str., Schanfwirth; gegentw. Mitglied der 
Segislatur; nicht gut geeignet. — John C. 
Rufjell, als Zeitanrechner im ftädtijchen 
Dienft; 4349 MWentmworth Ave.; gegen. Mit: 
glied der Legislatur; nicht gut geeignet. — 
em. M. Roifell, Mafchinenbauer, 710 @. 
48. Str.; Tauglichkeit zweifelhaft. — Patrid 
—* Riordan, Kohlen- und Eishändler, 726 
W. 44. Str.; 31 J. alt; nicht geeignet. — 
George Hilton, Gefängnikmwärter, 5447 Aſh— 
land Ave; 30 3%. alt; nicht geeignet. — Harry 
F. Ward, Methodiftenprediger, 4356 Union 
Ave.; ſeht geeignet. 

5. Bezirk. — Theile der 6. und 7. Ward. 

Senat. — Walter Elyde Jones, Anwalt, 
5540 Madiſon Ave.; 36 J. alt; beſtens ge— 
eignet. — Delbert R. Enochs, Anwalt, 6247 
Woodlawn Ave.; 31 J. alt; i 
F. V. Iriſh, Schriftſteller und Verleger, 
5729 Kimbark Ave.; 58 J. alt; gut geeignet. 
— Joſeph R. Flinn, Ingenieur, 6229 Wood— 
lawn Ave.; ziemlich geeignet. — Robt. Wad— 
dell, Anſtreicher, 3041 State Str.; 57 J. alt; 
nicht gut geeignet. 

Haus. — Kohn PB. MeGoorty, Antvalt, 
6204 Kimbark Ave; gegen, Mitglied der 
Legislatur; außerordentlich türhtig und be= 
ften3 geeignet. — Oliver W. Stewart, Vor: 
tragsredner, 5338 Madijon Ave.; gehörte im 
Jahre 1903 der KLegislatur an und erivies 
ich jehe tüchtig.— Morton D. Hull, Anwalt, 
4855 Woodlamn Ave, 89 3. alt: in Harz 
vard ftudirt; beſtens geeignet. — W. T. Ap⸗ 
madoc, Anwalt, 4905 Waſhington Park 
Place; 33 J. alt; in Ann Urbor ftudirt; bes 
ftens geeignet. — Chas. X. Heerey, Majcht: 
nenbaner, 34 46. Place; 34 3. alt; bejuchte 
das St. Mary’s Kolleg in Kentudy; ziemiich 
geeignet. — Paul Pierce, Glettrizitäts: Urs 
beiter, 705 64. Str.; 36 3. alt; fteht in gu= 
tem Ruf; recht wohl geeignet. 


6. Bezirl.— Stadt Evanfton, die 24. und die 
2%6. und Theile der 23. und 25. Ward, 
Haus. — Robert W. Bennett, Großhänd- 

ler, 2449 N. Paulina Str.; 67 3%. alt; bes 

ftens geeignet. — John W. Hill, Antvalt, 57 

Surrey Ci.; gegenw. Mitglied der Legisla⸗ 

tur; gewiſſenhaft und energiſch; gut geeig— 

net. Wın. Levere, Schriftiteller, 

Evanſton; gut geeignet. — Robert E. Wil: 

fon, Hilf3-Sheriff, 1180 Berry Str.; 38 2. 

alt; gut geeignet. — ©. €. Strom, Gewert⸗ 

ſchaftsagent, Evanſton; 43 J. alt; ziemlich 
geeignet; Auguſt Arnold, 294 Wilſon Ave.; 

67 J. alt; nicht recht tauglich. 


7. Diſtrikt. — Ganz Cook County außerhalb 
Chicago, bis auf die Stadt Evanſton, die 
Bezirke Calumet und Cicero und die 
Dorfſchaften Riverſide * Oak Park. 


Senat. — Andrew J. Miller, Baus 
ftellenmafler, Chicago ER 50 x. alt; 
hat die Northiweftern Univerjität befucht und 
ift gut geeignet. — Yohn W. u ae 
Geſchäftsführer, LaGrange, 44 J gut 
geeignet. — Jiving Clendenen, Gert, ind: 
1ood; gut geeignet. — John Humphreh, Dt: 
land; jeit 1886 Mitglied des Senats; Urhes 
ber der „HumphreyBill“ und maßgebendes 
Mitglied des jog. Senats-Ringes; nicht ges 
eignet. — Peter Knidrehm, Zigarrenmacher; 
Weſtern Springs; 49 J. alt; ziemlich ge— 
eignet. 

Haus. — Wm. J. Nevin, Anwalt, River 
Foreſt; 34 J. alt; hat das — Kolleg 
beſucht; gut geeignet. — Louis J. Pierſon, 
Anwalt, Wilmette; gegenw. Mitglied der Le 
gislatur; gewijjenhaft und fleißig; gut ges 
eignet. — W. NR. Dewey, Bejigtitelprüfer, 
LSaGrange; 48 I. alt; gut geeignet. —Fredes 
tik B. Roos, Anwalt, Harlem, 24 Jahre alt; 
gut geeignet. — Walter U. Zant, Anwalt, 
Laßrange; tvar 1899 Mitglied der Legislas 
tur und gehörte fpäter der County-Zivil— 
dienft = Kommiffion an, ivurde aber wegen 
Amtsmißbrauchs zu $250 Geldbuße verurs 
theilt und für fünf Jahre von der Belleis 
dung Öffentlicher Aemter ausgefchlojjen; dieie 
Frift ift faum abgelaufen, die Geldbuße ift 
noch immer nicht erlegt; ungeeignet. — Hp. 
&. Davis, Grobjchmied, Chicago Heights, 26 
8. alt; nicht geeignet. 

9. Bezirk. — Theile der 4., 5. u. 12. Ward. 

Senat. — Edwin 3. Rainey, Leichenbeftat- 
ter, 3622 Union WUve.; Mitglied der Süd: 
feite = Parkfommijjion und feit zwei Ters 
minen Mitglied des Senats; gut geeignet.— 
Henry 3. Brown, Rektor der bifchöflichen 
St. Phillipssficche, 36. Str. und Hamilton 
Ave; 60 I. alt; gut geeignet.— I. B. Lynch, 
Weichenfteller, 3650 Hoyne Ape., 59 3. alt; 
nicht geeignet. — Joſeph Piotrowsti, alg 
Unterfucher von Anfprüchen in der Kanzlei 
des Stadtanwalts bejchäftigt; 5 Boulevard 
Way; 33 3. alt; nicht geeignet. 

Haus. — Andrew Olfon, Majhinift, 305 
W. 24. Str.; gegenwärtig Mitglied der Le: 
gislatur; geiwiifenhaft und fleißig; gut ges 
eignet. — David E. Shanahan, Anwalt und 
Bauſtellenmakler, Str.; ſeit ſieben 
Terminen Mitglied der Leghiatur, hat ſich 
in den letzten Jahren etwas gebeſſert und 
kann vermöge ſeiner Erfahrung und Fähig— 
feit in der Legislatur gute Dienſte thun. — 
Anton J. Cermak, Fuhrherr und Gerichts⸗ 
diener; 444 W. 25. Str.; hat der Legislatur 
zwei Termine hindurch angehört; ziemlich 
geeignet. — Samuel S. Williams, Kommij: 
ſionshändler, 2036 85. Place; 53 J. alt; 
ziemlich geeignet. — Eugene J. Danahber 
Schanfwirth, 3627 gatftep Str; 36 3. alt; 
nicht geeignet. 


11. Bezir,— Die 32, Ward und die 31. bis 
auf den 1. Stimmbezirf. 


Senat. — Carl Lundberg, Bauſtellenmak⸗ 
ler, 5922 Green Str.; gehört dem Senat ſeit 
zwei Terminen an und ift ziemlich geeignet 
für die Stellung. — Walter T. Stanton, Ans 
walt, 805 MW. Garfield Blpd.; 30 %. alt; 
war zeitweilig Aififtent des ftädtiichen Klo= 
geanmwaltes; gut geeignet. — X. G. Olion, 
Modellmacher, 5947 Emerald "Ave, 423 3 
alt; ziemlich geeignet. — Peter Staudader, 
Zigarrenfabrifant, 444 W. 60. Str.; 41 3. 
alt; ziemlich geeignet. — Charles Harold, 
Anftreicher, 3644 W. 63. Str.; 40 X. alt; 
ziemlich geeignet. 

Haus. —Chefter W. Church, Anwalt, 9226 
Longwood Ave.; bewirbt fich um einen viers 
ten Termin; hat brab gearbeitet, aber in der 
diesjährigen regelmäßigen Tagung mehr ber 
fucht, als er fertig bringen fonnte; gut ge: 
eignet. — Henty D. Fulton, Kohlenhändter, 
546 Englewood Ave.; 60 3. alt; gut geeig⸗ 
net. — Robert W. MekKinlay, Kontorift bei 
Swift & Go, 5715 Shields Ave; 38 % 
alt; ein netter und tüchtiger junger Mann. 
— NYonathan Pettet, Anhaber eines Wer: 
fandtgejchäftes, 651 Englewood Ave; Arzt; 
qut geeignet. — Paul 6, Lorentz, Hands 
Iungsgehilfe, 6154 Aberdeen Str.; 29 X. alt; 
ziemlich geeignet. —Patrick F. Holen, il s: 
werffithger im ftädtijchen Dienft, 1518 wi 
Str.; 35 I. alt; Zeuglichteit zweifelhaft. — 
John R. Reilly/ Schankwirth, 6308 Aſhland 
Ave.; gegenw. Mitglied der Legislatur; nicht 
geei net. — Edward W. Smale, Zigarren: 
macher, 5919 Gentre Ave; nichts Näheres 
über ihn befannt, 


18. Bezirk. 8. und 33., ein Theil der 7. 

Ward und der Landbezirt Calumet. 

Senat. — Albert €. Elart, Fabritant, 7137 
Euclid Ade.; kandidirt für einen zmeiten 
Termin; erfolgreicher Gefchäftgmann; ervor⸗ 
ragendes en des fog. Senats: 
Suffield, Kontorift; 7154 South 
Chicago 8 30 3. alt; ziemlich geeignet. 
— Matt. MWhalen, Speicher: Angeftellter, 823 
93. Str.; nicht geeignet. — frank E. Camps 
beit, Anftreicher, 408 Watt Ane.; 42 2. alt; 
nicht geeignet. John €. Grantham, 
—— 8025 Escanaba Ave., nicht ge⸗ 
eigne 

aus. — Cornelius J. Ton, Bauſtellen⸗ 
maller und Darlıpenibermitir; 10752 
Dearborn Str.; 29 3. alt; fähig und that: 
träftig; gut ar — ER . Sind, Zigar: 
—— 3 79, Str.; 9 * alt; al as 


Abe.; 44 3. alt; Silie-Stadtenmalt; 
gut geeignet. — John >. Poulton, Annalt, 


inge3. ° 


9131 Exchange Abe; gegenw. Mitglied der 
Legislatur; ziemlich geeignet. —Dtis U. Core 
ner, Baufchreiner, 10118 Ave. 2; 34 3%. alt; 
ziemlich geeignet. — Chas. 3. Poillips, 2: 
tomotivenheizer, 7247 Rhodes Ave; 29 2. 
alt; ziemlich, geeignet. 

15. Bezirf.— Theile der 9., 10. u. 11. Ward. 


Senat. — Eyril R. Xandus, Anwalt, 233 
WR. 20. Str.; fandidirt für einen zweiten 
Termin; ift Mitglied der ftäptifchen Behörde 
für örtliche Verbefferungen; gut geeignet.— 
Chas. Schlieder, Tagelöhner, 24 MW. 17. BL.; 
36 3. alt; über Tauglichkeit nichts befannt. 
— Lohn U. Pelfa, Schanfwirth, 759 W. 17. 
Str.; 25 3. alt; nicht geeignet. 

Haus. — BDenni3 X. GEgan, im Dienfte 
einer Brennerei, 154 W. 18. Str.; gegenw. 
Legislaturmitglied; gut geeignet. Thos Eur: 
van, Schantwirth; 682 Centre Ave; 38 I. 
alt; nicht geeignet. — Sohn DO. Hruby 
jr, Anwalt, 589 Gentre Avenue; 25 
Jahre alt; gut geeignet. — Jacob Linnen, 
Anhaber einer Badeanftalt, 364 Blue Island 
Ap2.; 61%. alt; Befähigung zweifelhaft. — 
Wn. 3. Lasfowsfi, Konftabler, 786 Wih- 
land Ave.; gegentv. Mitglied der Legislatur; 
nicht geeignet. | 


17. Bezirt.—19. und Theil der 9. und der 
10. Ward. 


Senat. — Cdward 3. Gladin, Elert im 
ftädtischen Ant für Sonderfteuern, 265 ©. 
Morgan Str.; gegenw. Mitglied der Legi3- 
latur; gut geeignet. — Wn. Schreider, An: 
walt, 356 Gentre Ave; 32 3. alt; gut geeig: 
net. — Gmmett IT. Wylood, Yuhrmann und 
Gewerkihafts-Organifator, 302 W. Congreß 
Etr.; 32 3. alt; gut geeignet. 

Haus. — Eugene C. O’Reilly, Anwalt, 
334 WM. Congreß Str.; 28 3. alt; ziemlich 
geeignet. — Robert GE. Grace, Anftreicher 
und Tapezierer, 284 Halfted Str.; 42 3. alt; 
ziemlich geeignet. — I. ©. Frandel, Maſchi⸗ 
nenbauer; 213 W. Congreß Str.; 29 J. alt; 
ziemlich geeignet, — Edward J. Emejtal, 
Anwalt, 77 Bunker Str.; fandidirt für einen 
dritten Termin; nicht geeignet. — Um. Na: 
vigato, 435 Iefferfon Str.; 30 3. alt; Stus 
dent der Nedte; nicht geeignet. — Emanuel 
Abrahams, Schankwirth; 322 W. 12. Str.; 
40 J. alt; Ruf nicht gut; ungeeignet. 
Bernard Foley, 383 W. Harriſon Str.; Nä⸗— 
heres nicht bekannt. 


19. Bezirf.— Die Landbezirte Cicero, River: 
five und Beryn, die 13. und die 34. 
und Theile der 12. Ward, 

Senat. — Harıy Woods, Kommijfionss 
händfer, 871 Warren YUve.; 42 3. alt; gut ges 
eignet. — Chas. €. Gruiffpant, Anwalt, 
1394 Yadjon Blod.; 47 3. alt; gut geeignet. 
— John P. Noland, Handlungsgehitfe, > 
WW. Congreß Str., 32 S. alt! ziemlih g 
eignet. — Wm. €. Burns, Alteifenhändler, 
954 Homan Ave; 50 3. alt; ungeeignet. — 
Byron 9. Pelion, Arzt; — California 
Ave. gut geeignet. 

Haus. —John 8 Bowman, Hilfs-Sheriff, 
1388 Lexington Str.; 50 J. alt; gut geeig— 
net. — James M. Kittleman, Fabrikant, 
Berwyn; gegenw. Mitglied der Legislatur; 
= geeignet. — Wm. Rodriguez, Anftreicher, 

270 W. Madifon Str.; ziemlich geeignet. — 
3 Schumacher, Händler mit 22 
material, — W. 26. Str.; nicht gut geei 
net. — Kohn X . Meaughlin, Bauuntern 
mer, 1551 W. Monroe Etr.; 38 3. alt; nicht 
geeignet. 


21. — F— der 12., 17. und der 
5. Ward. 


Senat. — Kohn = — Anwalt, 99 
Arteſian Ave.; 35 J. alt; gut geeignet. — 
W. B. Leach, Methodiftenprediger, 1209 
Waihington Blod.; 52 I. alt; gut geeignet. 
— Daniel W. Campbell, Anmalt, 1209 Waih: 
ington Blvd.; Tandidirt für einen vierten 
Termin; geiftiges Haupt des fog. Senats: 
Ringes und verantmwortlih fr zahlreiche 
faule gejegeberiiche Machenfchaften,. allerz 
dings auch für manches Gute, das gethan 
tporden ift. AS Vertreter des Ringes follte 
er mit diefem befämpft werden. — Robert 
%. Zait, Mafchinenbauer, 550 W. _. 
Str.; nicht geeignet. — Benjamin M. Mi —* 
36 N. Sacramento Ave.; war lange Mit: 
glied des Unterhauſes; ungeeignet. 

Haus. -J. C. LXoftus, Literat, 1251 W. 
Lake Str.; 40 3%. alt; ziemlic, geeignet. —H, 
©. Morrilt, Evangelift, 144 N. Kedzie Abe. ; 
39 3%. alt; gut geeignet. Xhos. %. O'Brien, 
Konftabter, 185 N. Morgan Str.; 39 %. alt; 
ziemlid geeignet —Wm. 9. Troher, Anwalt, 
220 N. Central Park Ave; gegentv. Mit: 
glied der Legislatur, gut geeignet. —frederid 
&. Eridjon, in der Kanzlei des Countyjchrets 
bers bejchäftigt, 256 N. Carpenter Str.; fat: 
didirt für den dierten Termin; Charatierbild 
fhiwantt; ziemlich geeignet. — John I. Mas 
honey, Anwalt, 940 Malnut Str.; ziemlich 
geeignet. — Yohn Eollins, Majchinenbauer, 
ITIMW. Huron Str.; ziemlich geeignet. 


23. Bezirt. — 15. Ward und Theile der 16. 
und der 35. Ward, jomwie des Landbezirs 
tes Cicero. 

Senat. —Niels Juul, Antvalt und als Haf: 
firer in der Kanzlei des Countyichreibers ans 
geftellt; 433 Wotomac Ave; kandidirt für 
einen dritten Termin; Mitglied des jug. Se 
natsringes. — Louis W. Gertenrih, im 
ſtädtiſchen Aichamt beſchäftigt; 130 Thomas 
Str.; ziemlich geeignet. —Otto Bejelad, Mas 
ihinenbauer, 96 Mefteynolds Str.; 27 3. 
alt; Näheres nicht befannt. — Wm. Haag, 
Kolleftor; 634 N. Lincoln Str.; 47 3. alt; 
nicht geeignet. 

Haus. — Henry W. Auftin, Bankier, Dat 
Rarf; fandidirt für den dritten Termin; hat 
ji) in dem Kampf gegen das Heer der übers 
flüfjigen Legislatur = Angeftellten herborges 
than; gut geeignet. — Chriitoph Wed, bei 
einer Erpreß:Gejellichaft - angeftellt, 793 N. 
Kedzie Ave.; gegenw. Mitglied der Legisla⸗ 
tur; ziemlich geeignet. —Harrı) A. Temoned, 
Buchhalter; 350 N. Robey Str.; ziemlich ges 
eignet. — Arthur E. Bond, Fabrifant; 368 
N. Lincoln Str.; ziemlich geeignet. — Patric 
I Murray, Schreiber bei einem fyriedens= 
tichter; 648 N. Claremont Str.; ziemlich ge: 
eignet. — Wlerander Nihholion, Unterneh: 
mer don fFenfterpuß = Arbeit; 99 LeMoyne 
Str; Befähigung zweifelhaft. 

25. Bezirk. — Die 27. und die 28. Ward. 

Senat. — Hermann 9. Breidt, Anwalt, 
2710 Milwaufee Ape.; hat zwei Termine im 
Haus gedient; gut geeignet. — Wm. B. 
Nofe, Hilfsagent eines Verlagshaufes, 43 
Nebrasta Ave; gut geeignet. — Frank & 
Wilfon, Hilfs-Cintaufsagent, 2533 N. 
Ave.; gegenw. Mitglied derZegisiatur; Au 
lic) gut geeignet. — Chas. a, Larſon, Wert: 
zeugjchmied, 982 Ballou Str.; ziemlich gut 
geeignet. — George 8. Stumpf, Fabritar⸗ 
beiter, 66 Bingham Str.; Befähigung zwei— 
—B 

Haus. — John Stehman, Schulvorſteher, 
1571 Kimball Ave. gut geeignet. — Albert 
F. Keeney, Friedensrichter und Bauftellen: 
maller, 1055 Wabanjia Ave; bat jich als 
Stadtrathämitglied bewährt; gut geeignet. 
George 3. Gerden, Buchhalter, 1042 N. 
Mozart Str.; ziemlich gut geeignet. — Sa: 
muel Robbins, politijcher Organifator, 1660 
N. Spaufding Uve., ziemlich gut geeignet. — 
Um. Boededer, Anwalt und Verjicherungs: 
agent, 921 R. Tripp Ave.; ziemlich gut 
geeignet. — Alfred Spencer, Zeitungswa— 
genfahrer; nicht geeignet. — Bernhard J. 
Brown, Anwalt, 1472 N. Sacramento Xve.; 
nicht geeignet. — Chas. 8. Wieldftad, bei der 
Slinois Surety Co. angeftellt, 1163 Jr: 
ping Park Blvd.; ungeeignet. — Frant 9. 
Sandmeijer, als "Unterfucher bon Anfprü: 
hen in der Stadbtanwaltstanzlei angeftellt, 
1144 N. Leavitt Str.; gehörte dem Unter. 
haus im Jahre 1903 an; ungeeignet. 


27. Bezirk. — Die 18. Ward und Theile der 
16. und der 17. Ward, 
Berfiche: 


Senat. — Frank Wengiersti, 
Pat 574 N. Alhland Upe.; hat gute 
Eigenjhaften. — Philipp M. Kfydi, Ungeis 
genagent, 599 Milmautee Uoe.; gut geeig- 
net. — John Broderid, Schantwir 51 
Überdeen Str.; war früher Mitglied des 
Senats; anftößig und ungeeignet. 
Haus. — ojeph bS. —* Anwalt, 
tend 3 erm ji — * diem⸗ 
lich geeignet. — Daniel V. 
84 Centre Ave.; war funf Termine Bindung 
Mitglied des Unterhaufes; ungeeignet. —. 


* 


Albert Glade, Schreikgr im Kriminalgericht, 
IR. Eurtis Str; feit langer Zeit Mitglied 
des Haufes; ungeeignet. — Bartley Mes 
Sinnis, Eifengießer, 145 S. Peoria Str.; 
nicht geeignet. 

29, Bezirk. — Theile der 21. und 22, Mard, 

Senat. — John U. Klejart, Banlanges 
ftellter, 82 Maple Str.; gut geeignet. — 
Siegfried Miller, Zufchneider in einer 
Schubfabrit, 46 Beethoven Place; nicht 
gut geeignet. — Harry ©. Hall, 181 Supe⸗ 
rior Str.; kandidirt für einen dritten Ter— 
min; Mitglied des ſog. Senatsringes. — 
Kohn %. Broderid, Hilfs-Sheriff, 208 La 
Salle Ave.; ungeeignet. 

Haus, — Edward Kope, arbeitet im Zei- 
tungsablieferungs = Geichäft, 363 Indiana 
Str.; ziemlich geeignet. — DScar %. Wil: 
fon, in einer Kohlenhandlung angeftellt, 341 
N. Franklin Str.; ziemlich geeignet. — Ray 
Wilfon, Schriftjeger, 189 Dearborn Ape,; 
ziemlich geeignet. — Chas. U. Nelfon, Bar: 
bier, 80 Hill Str.; ziemlich geeignet. — Wmn. 
9. Tintlin, Yabrifant, 12 Maple Str., nicht 
recht gecignet. — Patrid I. Sullivan, Schank⸗ 
wirth, 12 Maple Str.; nicht geeignet. 

31. Berirt.— Die 24. und die 26. und Theile 
der 25. und der 23. Ward. 

Senat. Frauk PB. Schmitt, Anwalt, 
1941 Deming ‘Place; beftens geeignet. — Um. 
%. Oninlan, Kohlenhändler, 1224 Gatalpa 
Ave.; gut geeignet. — Henry 9. Hardinge, 
Techniker, 749 Clifton Ave; ziemlich geeig: 
net; Fred Fosler, Glasjchleifer, 258 Black⸗ 
hamf Str.; ziemlich geeignet. 

Haus. Matthew Dis, Anwalt, 1600 
Graceland ° Xlve.; gut geeignet. — John €. 
Werdell, Hilfstommiffär der öffentlichen Ar: 
beiten, 82 Mohatwf Str.; fandidirt für einen 
dritten Termin; ziemlich geeignet. — Chas. 
GE. Erby, Bauftellenmafler, 254 Lincoln 
Ave; gegenw. Mitglied der SLegislatur; 
ziemlich geeignet. — Williom R. Brand, 
Anwalt, 679 Wells Str.; ziemlich geeignet. 
— Chas. W. Greene, Schriftſetzer, 1524 
Bradley Place, ziemlich geeignet. — rede: 
riet W. Hurmann, Zahnarzt, 797 Turling 
Str.; ob er der az e Mann für den Pag 
fein würde, ift zweifelhaft. — We. R. Bais 
ge, Handlungsgehilfe, 1410 Addiſon Ave.; 
ziemlich geeignet. 

—_— —ñ — — 


Ihm wiukt da⸗ das Zuchthaus. 


W. G. Gallaghers Berufung an 
das Bundesobergericht iſt erfolglos 
geblieben. Der 
des Landes hat ſich gar nicht mit der 
Sache befaßt, da Gaͤllagher nicht die 
Koſten des Verfahrens auftreiben 
konnte. 

Gallagher wurde vor vier Jahren 
der Großgeſchworenenbeſtechung ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Die Strafe wird er jetzt 
wohl oder übel antreten müſſen, wenn 
es ſeinen Anwalt nicht gelingt, mittels 
eines Habeascorpus-Verfahrend der 
Gerechtigkeit ein Schnippchen zu ſchla— 
gen. 


— — 
Glaänzte durch Abweſenheit. 


— — 


Frau Beſſie Burkhardt und Albert 
A. Hines, mit dem ſie angeblich aus 
Cleveland, Ohio, durchgebrannt iſt, 
mußten geſtern von Richter Prindiville 
ſtraffrei entlaſſen werden, da der 
Kläger, der Gatte der Frau, nicht zur 
Verhandlung gekommen war. Wie 
verlautet, war ihm nur darum zu 
thun, in den Beſitz des dreijährigen 
Kindes zu gelangen, das die Frau mit— 
genommen hatte. Die Frau, an deren 
Rückkehr ihm angeblich gar nichts lag, 
hat ihm ae dab das Kind aus 
geliefert und ſich dadurch Straflofig- 
keit geſichert. 

. — — 

— Die Vielgeſchiedene. — „So, ſo, 
Lebansky heißen Sie... . ich glaube, jo 
hieß ich auch ſchon 'mal!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


III 


Derlangt: Bafters für Damenfchneiders 
Department, Lange Saijon ficher, mit hohen 
Löhnen für erfahrene Männer, 


Zu erfragen auf dem 9. Floor, 


IN 


Garfon, Pirie, Sctott& Go, 
Retail, 


INN 


J— 


Verlangt: Wagen» und Bunble-Jungen; müffen 
16 Yabre alt oder darüber * ftetige Stellungen; 
85 die Woche im Anfan Nahyufragen von 8-10 
I BDorm. beim Hilfs: Eaperintendenten, 4. 4 Wioor, 

Wabaih Ude.:Gebäude, 501,* 
Mandel Brothers, 


I: 


Verlangt: Schneider, zum Ilmändern von Damens 
Rleidungsftüden; jtetige_Wrbeit; guter Lohn. Nads 
sufragen auf dem 5. floor, State a. ⸗Gebaude. 

Mandel Brotbe 


bdot.⸗ 


Verlangt: Junge mit einiger Erfahrung, in Bäde- 
wei zu beljen. 5253 Kpalited Str. 
Ein junger Mann für Porterarbeit. 


1208 Peluont Ave. 


Berlangt: —5*8 für Kegelbahn, 16 Jahre alt. 
1785 N. Glart Str dimi 


Verlangt: Outer Porter, Saloon. 
Ane., Ede Dayton Etr. 


Verlangt: 
Guter Yobn. 


807 Elybourn 


Berlangt: 35 


State Str. 


Verlangt: Hausmann, Urbeiter für einige Urbeit, 
in Hoteld, Saloons, armen und fabriten, jowie 
Sandwerker. Friſch Eingewanderte ie unterges 
bradt. Zwei Leute für außerhalb, 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Yunaer Anther, im Store mitzubel: 
fen. 1092 W Madiion Etr. dimids 


Berlangt: Guter Yuuge, über 16 — nu. “ 
was jahren können. en. WE Oft North 


Reintider Mann für Hausarbeit. 90 


Dorter, wilder aufiwarten tanın, 


mals; 
art Etr 


Verlangt: Türhenmader für 
Segen. . _Mpr.: 3. 910 Abendbpo 


Te elangt: Partender. Mub Borterarbeit thun und 
Mittags am Taih aufwarten. Referenzen. Guter 
—* Gutes Heim * den richtigen Mann. 

NRaatz, 1028 Oeden Ave. 


Berlangt: Küchenmann für den Winter. Kleines 
Gafe. 54189 Ellis Ave. 


gieben, Bohren und 


’ t: Ei Aunge an Biscuits 
Pe Ein ——A ge an und 


Be 2 Sediger Mann, um 3 Bferbe zu helocı 
gen. Clybourn 
Berlangt: Bladjmith. 58 €. Hullerton Ude, 
— *. Drite Hand an Brot unb Gates, 2459 
t: Ein guter Metiger Mann ur it Be 
u er ber_am Sein ——7 und | 
et efter Plak. 
Bennier, 200 State Er ‚ 


" Berta t: Vorter für Saloon. Einer den den 
Surnace Ya ee 


bödhite Gerichtshof ! 


Blankets und Bettzeug 


Wir kauften den ganzen Ueberſchuß einer der größien Ohioer Wolle⸗ 


Fabriken weit unter den regulären Preiſen. 


Die Partie enthält Tauſende 


von Blankets, und an jedem Paar könnt Ihr Geld ſparen, wie wir hier 


zeigen. 


Partie I— Feine California ivollene 
Plantets, 11:4 Größe, weich und mo! 
lig, ertra große Sorte, wurde nie vor: 


her verfauft für weniger @ 2 
ee — 


als 4.75, Paar, 


Vierter Floor. 


Partie 2— Extra feine Calif. gs 
 —n A reinwoll. Fü un: 


vB ‚ 72 bei 84 Zoll 
ertaufspreiß, 6.75, 3.55 
Paar, 


ter 


Partie 3 — Extra feine reinwoll, Blankets, weiß, „grau, Maid, garantirt Durd- 


aus reine Molle jowohl Warp als Füllung, Größe 7 12 
I verkauft, 


tra große Sorte, nie für weniger als 


110 Dupend Comforters — Tie ganze 
Partie von diefem hübjichen Mujter, mit 
feiner weißer Watte gefüllt, überzogen 
mit befter Dutalität gemuftertem Silto- 
fine. Dieje Comforter83 wurden gemacht 
um für 1.65 verfauft zu werden. Wir 
offeriren jie morgen, fo lange * 
ſie vorhalten, zu 95e 


Bettlaken. 


7.5 


2 bei 80 Zoll, ex: 4.95 


310 Paar feine fyederkiffen, 7 Pfund 
das Paar, gefüllt mit guter Qualität fye= 
dern, beftes Lenor Tiding, Größe 21 bei 
29 Zoll. Der reguläre Preis ift 3.00 das 
Paar. Ein auferordentlich yeitgemäßer 
u. willlommener Bargain für die Haus: 


frau, morgen 1.95 


zu 


Der Preis der Baummolle fteigt riefig infolge der 


fürzlichen Stürme im Süden. Wir fauften 790 Dugend zu den alten Prei- 
fen, was bedeutet, daß mir morgen Bettlaten zu 25% unter dem Marft- 


iwerth verfaufen. 


fpäter wird e3 zu jpät fein. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 16 Gent das Wort.) 


Mann oder jauberer Yunge, 


Verlangt: Aunger 
113 € Ipbourn Ave. 


in Drugftore zu arbeitcit. 


Verlangt: Ein auter Schneider für c alte und neue 
Arbeit. 153 Eenter Str. 


Butcher, im 235 Of 


Store zu beiten. 
dimi 


Verlangt: 
North Ave. 


Euter Porter. 8 die Woche, Koſt und 
Plan. oös Belmont Ave., — 
imt 


_ Berlangt: 
Logis. Stetiger 
Racine ve. 

Verlangt: 
tige Wrbeit. 


Egneider erter tlaſſe Rokmacher. Ste⸗ 
317 Oſt Tibiſion EEE 


Verlangt: Starter Junge in Büderei, 
451 N. Clark Str. 


u für gewöhnliche Arbeit. 


an hüderei, an Gatel. 


Verlangt: nlige Wrdeit. 153 


Oft North A 


Verlangt: 
bejorgen. 


Verlangt: Ein Vormann an Brot und Rolls, 818; 
ftetige Arbeit. Adr.: 8. % W. 345 Abendpoft. 


Lediger älterer Mann für Pferde zu 
361 Milwaukee Avenue. 


Perlangt: Porter im ı Saloon, muß ordentlich auf: 
warten. 125 Xan Quren Str. 


Tüchtiger Herrenjchneider, hat Gelegens 
auter 
verſey 


Verlangt: 
heit in der Damenſchneiderei mitzuarbeiten; 
Lohn, dauernde Stellung. Sellner, 1348 di 
Boulevard. 


Verlan tz Carpenter auf Reparatur (Nicht-Union). 
Guſtav Müller, 1054 Divberſey Blod. Zu erfragen 
nad 5 5 Uhr Abends. dimi 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren in — 
thefe. 702 Lincoln Uve., Gde Diveriey Blod. 


Verlangt: Ein ältlicher Mann, um Dampfheizung 
zu bejorgen. 165 Genter Etr. 


—— Ordentlicher Junge an Cakes. 17 
Webſter Ave. 


Verlangt: Bartender. 

thun. 714 Eiydouen Ave. 

Verlangt: Junge, an Gates zu "pelfen. elfen.. 888 3 m. 
Lale Str. 


Verlangt: Vorter für Saloon ud Küche. 
Milwautee Ave. 

Verlangt: 
Landgut zu arbeiten. 
en fünnen. 220 per Monat und Board 
elmont Ave. 


Aelterer lediger Mann, Rann, auf einem einem 
Muß ſtühe und Be — 
ein, 


Verlangt: Ein Stallmann, Deuticher. Mit Board. 
1570 Armitage Ave. 


Färber und, Wäſcher, ſtetiger Plaz. W. 
de. 


Verlangt: 
Kohn, 691 MW. Chicago 


39 Dearborn Str, Bafement. 


6) Of Lale Straße. 





Verlangt: Porter. 


Perlangt: Annger Mann, WFärberei zu erlernen. 


4811 State Etraße. 


Verlangt: M Männer für Tanlohnarbeit, $2 den 
Tag. Arzufragen 42 Wet Madiion Str., 2. floor. 


Perlanygt: Mann im Saloon, muß Bartenden nnd 
ft fenft nürlich machen, mpfehlungen verlangt. 
Adr.: 3. 960 Abendpoft. 


Verlangt: zus en über 16 Nabre alt. Arbeit be: 
innt um 7:30 Morgens. WUmerican Gan Go., 
# Superior Str., Ede Tomniend Str. 2201 
Berlangt: Grfter Klaife Ehort Order⸗Koch ſowie 
ein quter Waiter. „Angeblide” brauchen ji nicht 
zu melden. Zu erfragen 1616 N. Clark Stt. modi 
einge — 
Verlangt: Junger Mann, 17 oder 18, In einem 
Pagerraum eircs Wholefale Woolen⸗Hauſes zu ar: 
beiten, gute Gelegenheit für die rechte Berfon; muB 
enalif Ipeeden und verftehen fönnen; adrefjirt mit 
Angabe des 
nes unter 3. 980 Adendpoft. %X0otlıo 


erlangt: Reifende, fr eine gut eingeführte, an- 
an feicht verläufliche deutihe fatholiiche 
ven eitung, im Nordiweiten, werden drei ener: 
alfche Meitende tatbolifcher Konfeifion zu fofortigem 
Finteitt, gegen Salär oder Kommijifion, verlangt; 
erfahrene Leute bevorzugt; dauernde, gute Stellun: 
gen Für tlchtige Vertreter. Gel. Offerten nebit 
Angabe dor Empfehlungen, adreiiire man: Xradels 
ing Ugent, Lot Bor 55, St. Baul, Minn. 
Kot, im& 


Berlangt: Unftändige Ugenten und Uusträger für 
newe Ddentiche, engliiche, Hpolnifche, ungeriide eic. 
Prämien: licher und Kalender. Bedalt 
Mode und Kommijiion. Mai, 146 Wells Str. 


180t10% 


fie Guftom:Arbeit, 488 


eider 
— 1708,08 


Berlangt: 
2%. Etrabe. 
rlangt: Agenten für die Abendpoft und Eonns 
u überes beim 'Cireulator, Abendpoft Vie 
Verlangt: Arbeiter für ftetige Stellung. Rational 
Dlant, imerican Smelting_ and Wefining Go., 9. 
Etr.. und Gmwing Ave, South Chicago, Y. 
150f*X 
Verlangt: Geivedter Aunge ne des ein 
nahen erlernen. 69 LaSalle 2VotlmX 
um Ein: 
Ende 
mbmdo 


47 ©. ee 
modimi 


Rürftenmader, gute Leute 
Kamm. Weliancee Bruib Go,, 
Carlinie. 


Verlangt: 
ziehen und am 
der Elton Ude. 


Verlangt: Erfahrener Salosn: Porter. 
nal Str. 


„armer: Yunge in Bäderei. 1132 Welt sum 


Verlangt: Mann für Grocery:Gefhäft, fetioe a 
beit. Rahzufragen in 577 Waihburn Er 
Hoytte Une. 


Verlangt: Erfahrene Flaſchenbier-Peddlers. u. 
Hand Brewing Eo., 37 Sheffield Une. 


Verlangt: Starker junger Mann zit etwas Sriab: 
rung an Gates. 2707 ntmortb Une. 


ER wriaut-Sufüngieer. © =» 


Er 
mobi 


Berlangt: 
uoe Urbeit. 438 R. 61 Ürbeit. 


ee — — macher AB Boos Bar 
en AR 


ee En I a BR Eier Kae und 


Truders. — — ete. 92.50, 


SENT 


Rüde. 1487 | 


= 


Muß auch F———— ———— 


lters, Referenſen und erwarteten Rob: ! 


99—$12 die ! 


| 
* 
— 


Diefe Laten find gemacht von 21, Yarb breitem Stoff, 
geriffen und gebügelt, Größe 81x90 Zoll. 


Kauft jet — etwas 50 c 


6 ⸗— Männer und Knaben, 
(Anzeigen u unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wirt.) 
ee 


BIN 


Verlangt: Schneider um an Damen:Rleidungss 
Rüden zu_arbeiten. Gebenfo crfabrene Yermelnas 
er an Tamen:Coate, Nachzufragen 11. 

tat: Str.:Gebäude, 


Marſhall Field & KCe. 
Retail, 


| 


Verlangt: Erfahrene Grocerh-Clerks und Vader. 


v Ward & 6o,, 
Michigan Usenus, 


| 


Montgome 


Se 


5 


ll 


nn 
Verlangt: Schneider für Reparaturen und 
fen, guter Sohn. 156 Oft Chicago Üpenue, * 


ah 


Erſter Klaſſe Rodm 
. Mueller & ar 5443 Ka &ie tr, 8 


ö———— — —— — — — 
— t?- Drider, $]ö per Monat, ⸗ 
sis. Sebling, 1149 12. Ste, a — 


Verlanot: Polniſch und deutſch ſprechender Mann, 


erfahren an Wurft und gefi 
2ros., 930 Milwaufee ur. — — ** 


Verlanat: Ein älterer Mann, der 

Geihäft in Deutihland gelernt hat. 
lefen und Achreiben lonnen. Wieboldt, 991 
waufer Apr. 


fi 
r 
en 


Verlangt: 
beit. . 


" Perlangt: Iwei erfahrene Mutderd heul wei erfah Butchers, 
i erfabeene Bu 
— borgezogen. Moeller Bros,, 930 V les 


Verlangt: 3 Yungen, über 16 Jahre alt, 
ges Storearbeit. Moeller Bros., 930 
ee Ave. 


als 
ilwaus 


— Dritte Hand an Cales. 


8315 Evantton 


Verlangt: 
beit. 1117 Weit 


Verlangt: Saufjunge. 
100 Dearborn Str. 


Bäder, ‚u Sand an Brot. Tagarı 
Common Eenfe Zruß Eo., 


einige ea 
Verlangt: gem Eatehäder als erfte Sand, 3003 


&. Halſted 


Verlangt: 
worth ide. 


-—— 


S&neiber. Rodinader. 5Mi Went⸗ 


Verlangt: Ein Yormann an Brot und Mols. Me: 
ferenzen. $18. Beftänoiger Play. Mdr.: 3. W. 35 
Abdendpoft. 


Verlangt: Ein —c er Bäder an Brot u 
Rols. 9 Welt Volt Str — 


121 Lincoln pe. 
Junger Butcher, ledig. W Orchard 


Verlangt: Tinner. 


Verlangt: 
E:tr. 

Verlangt: Teams, 
John Kartheuſer. 
Porter für Selson. 


— —— 
Ohio, Ede Frantlin Str. 
dimdo 

Verlangt: 
im Baſement. 


Verlangt: Starter Yunge In Bäderel, 
port Ude. 


134 Bifth Anr., 
100 Ganals 


Verlangt: Mann, der Porzellan gut 
Redt. * per Tag für suien bet . 
er Lehrſung? verlangt u m 
2132 a ‚Ave. — 

tallmaun, pen M 
nat nebft Kolt = ogis. The dardor v. : 
diana Harbor, Ind. 

Verlangt: Ein auter draftt 
Oefen —— —— * he a are Rorth 


Avenue. 


—* Ders 
234 au: 


Verlangt: Gin tücht iger 


Verlangt: Intelllgenter ber! 
Metropolitan erg 
Rommiffion. Muk englifh 
5 Uhr Mbends. Glid, Ye € ee 


Verlangt: Dinner-Waiter. 235 nn Market. 
Schudmacher im Ghrhhore, UN. 


Mana für 
* #15 und 


BVerlangt: 
Lincoln Etr. 


mar Ba 6. Beimont Une en Mk Mas etwas Srtebrung Mir Meats 


" Werlangt: Gin alter Mann.um Gerd und Puts Ein alter nn um Yarb und Sur 
nace zu use: 196 Bart Sir. ⸗ 


Berlangt: Ein guter Aunge In Bäder, 79 Eis 


Terlangt 
martet. 


Verlangt: Porter, 1156 Wilmanfee Te, 
Berlangt: 9 guter ER von 16 Yaheın im 
Sigarren= 
Berlangt: bon 14-15 
er ang ne n 2 getem. Mus 
fangt: Starfer ver Woche 
— Board, us ® a a 


re Suppermaiter im Mehturent. 47 ©, 


artnet: Deutiher Suppermalter. DO WM. 12. 


BEE 
——— m En »_ ge * * 
—— — 


im I u 





z®P. — „Xbe Truth.* 
„Ehe Ehulamite.“ 
Wafhingten 


ed . 2. 
— „Rogers Bros. In FREE 
z. — „be Greater Done.” 
pera Houje — The Stub⸗ 
— * Masqueradert.“ 
— e Mas R 
ra Son e. — he New Yort 


D 

Las ter. — „Great Balesto.” 
8, — „To Die at Damn.® 

i. — Konzett jeden Abend und 


e Houfe. — KRongert jeden Abend, und 
nntag Nachmittag. 


ERERCR 


53 GB 


Sonntag 


* 


(Kortfegung von der 5. Seite.) 


‚ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort 2 Mann file 35 Arres Korn gu 
„busten“, beim Bufbel oder Taglohn, die = te 
in „Schags“, gut bezahlt, oh. Miller, Dyer, Ind. 
ee ne nie 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 4 Canalport ve, 


Verlanat: Grfter Klafie Schneider. Hrusla, 73 
Ganalport Abe. 


Verlangt: Ein guter Porter, mub au aufwarten 
fönnen, nur einer der feine Wrbeit verfteht, fein ans 
derer braucht jiy zu melden. 337 R. Clark Str, 

Berlangt: Aunge, Helfer an Eated. Zu erfragen 
1498 Madtion Str. 


Verlangt: Garpenters, Colorado, Freie Reife. Bas 
brilarbeiter, PWorters. Zim. 3, 159 Oft Wafhington. 


Nerlangt: Bigarettenmader, aub_ zweite Kand 
Tabalichneider für Zigaretten, Adr.: 5 414 Abdpoft. 
Berlangt: Schr viel gute Aubenarbeit fiir Mäns 
ner, jeden Abend abgelöbnt. X. U. Bublong o., 
Zincoln und 38. FFoiter Are. dimbo 


Berlangt: , Schmied und Helfer. frank Kunz, 
Wilnette, Ils. Nehmt Evanſton Electric. 


Verlangt: Ein guter Schloſſer. 117 N. Peorla 
Straße. 


©. Elart 
dimdo 


Berlangt: Wlafterers, Anzufragn 42 
Straße. 
tbätiger Mann für Wurſtwagen, 
frift aut befaunt fein, Guter Lohn 
dmi 


Verlangt: 6 
muß im Loop⸗D unt jein. 
inr paſſeuden Mann. 6314 S. Halſted Strabe. 


Berlangt: Mann zur Hilfe beim Yement:Seiten> 
tweg-Legen. ed Xafe Jewel, Ede Greenleaf und 
E. Ravenswood Rark Ave, Rogers Barf, 
— ——— —— — — — — 


Verlaugt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Erfahrene Operators an Cloats, 10 
Männer oder Frauen. 36 VPotomae Ave., hinten. 


Verlangt; Cylinder Vreß-Feeder, Dame oder 
Mann. Veſtändige Arbert. Nachzufragen: Lundin K 
o., 2443 W. Kinzie Str. 


— 


Freie Miethe und Heizung für Ehepaar, gegen 
Hausarbeit und Kochen durch die Frau, in kleiner 
Familie in Lale View. Bezahle auch etwas Lohn. 
Nachzufragen Zimmer 5. 95 Waſhington Str. 


200% | 


— —— — — — — — —— 


— 


Sliellungen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht: Süddeutſches Ehepaar ſucht Stelle. Der 


t Roiler nid alle Hausarbeiten, Fra | 
bewaus= ! 


nmädden, Wiener Nüche 
951 Yincoln Str. 


jucht Stelle 
Schmidt, 
dimibo 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar 
Hausarbeit oder in Reſiaurant. Michael 
‚> Sherman tr. 


ceſucht: Junges Shepaar jucht Stellung im Sas 
} Mann Morter md Bartenden, rau 
in. H. Hengehaudt. 209 Orchard Str. 


dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer tubrit 1 Gent das Wort.) 


Denticher (21), winjchr irgendwelche Bes 
Jahre im Lande. Adr.: H. 455 


Geiucht 
ĩ häftigung, 2 
Abendpoſt. 


Geſucht: Schriftzeihner jucht Stellung, auch Haus— 
arbeit. Apr,’ FF. 387 Abentpoit. 


Geſucht: Junger Deutſcher, crit eingeiwanpert, 
sucht Arbeit als Anſtreicher oder Tapezierer. Werthe 
Angebote unter Adreſſe W. 823 Abendvoſt. 

Geſucht: Junger Wagenmacher ſucht Arbeit. Mr.; 
3.999 Abendpoit. dimi 
Brot ſucht — 

Abendvoſt. 


Geſucht: Gute erſte Hand an 
Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: H. 4162 
Geſucht? Guter Wurſtmacher, lange Erfahrung, 
ſpricht engliſch, volniſch und böhmiſch, wünſcht paſes 
jende Stellung. Adr.: W. &27 Abenppoft. dındo 


Tiſchler. 


Geſucht: Junger Mann jucht Arbeit- al 
L. Schindler, 3312 Melt 51. Str. 


Gefuht: GEriter Klaiie Räder an Brot und Rolls 
wiünfht. Arbeit. Aarnuf, 3544 Lowe Ave, dimi 


Gefucht: Junger Manı Sucht Arbeit als Treiber. 
N. Koenigähofer, 312 Weit 51. Str. 

Gefucht:  Deutichsungarifger Manı ſucht Stel—⸗ 
lung als Butcher. 117 Auſtin Ave. 


Geſucht; Stelle als Carriage und MWagenpainter. 
Kann auch Stelle als Vormann annehmen. Tüchti— 
ger Mann. 734 N. Wood Straße. 


Geſucht: Schloſſergeſelle ſucht Stellung. NOſt 
North Ave., Emil Gediea. 


Geſucht: Guter Portee (Däne) ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: 3. 961 Abendpoit. 

Gejucht: 2 junge Männer, 28 Yabre alt, wünjhen 
irgend eine Beihäftigung. 445 EZcedgwid Str. 

und Lunchmann 
Adr.: 560 Nord 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 
Haiſted Str. 


Bartender 


Erfahrener d 
Zeugniſſe. 


Beſte 

Geſucht: Junger Mann ſucht Platz, wo er das 
Bartenden erlernen lann, wegen Uebernahme eigenen 
Geſchäfts. Iſt willig, Porterarbeit zu thun. G. B., 
372 State Str. 


Geſucht: Bartender, tüchtig, ledig, keine Arbeit 
ſcheuend, wünſcht ſtetize Stellung. Adr.: H. 431 
Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Barbier ſucht Stelle an Nordſeite. 
R. Ruef, 1949 Lincoln Ave. 


Geſucht: Friih eingeivanderter deutiher Schneider 
fucht beitändigen Plas. 4345 Etate Str., binten, 
unten. 


 Sefuht: Aunge: Mann juht Stelle ald Porter. 
1522 49. Blace. dimt 


Geind:: Aunzsr Mann fuht Stellung bei Pfers 
den. Ha: bei Kapallerie gedient, ousgebildeter Meis 
ter. 1522 49. Blace. dimt 

Geſucht: Deutſcher Barbier jucht ftetigen Pla. 
64 Bern Str. 

Geſucht: Anfländiger Mann, Ungar, wünſcht ir» 
gendwelche Arbeit. Etwas deutſch. 8 Town Court, 
Stephan Shulczen. 


Geſucht: Hufſchmied jucht Stelle als Floorman, 
3 Jahre im Lande. 300 Weſt Ohio Str. 


Gefuht: Guter Schreiner, der au poltzen Tann, 
fucht ftetigen Plak. ©. 75 Ward Etr. 


Gefucht: Bäder, gute zweite Hand an Brot unn 
Wales, verfieht Ofcnarbeit, jucht ftetigen Pag. — 
Charles Köhmer, 177 Dit Ohio Etr. 

Geiucht: Guter Barfecper, verheiratbet, fucdht cs 
tigen Piay, verfteht alle Salonnarbeit, willens Por⸗ 
terarbeit zu Derrichten, Mdr.: W. 825 REED 

dimt 


—— nen — 


— — — 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Graveur⸗ oder 
Viumbergeihäft zu erlernen. 662 Latrabee Straße. 
Maſſal. dimido 


Geſucht; Deutſcher Maun ſucht ſtetigen als 
Lorter, Tann au bartenden. Martin Mefchit 17 
Vedder Straßze. dimi 


Geſucht: Junger Bächer, gut an Bibcuits und 
Crackers, ſucht hetgen Pak ohne Board. Aojepb 
Kaufmann, 239 Nord Aijbland pe. modi 

Gefuht: Junger, fließend engliſch ſprechender 
Mann, U Jahre alt, mit guter Schulbildung, fucht 
Veihäftigung als Schreiber Wdr.: 3. 905, Abend: 
poft. modt 


Geſucht? Gater deutſcher Krankenwärter ſucht Pri⸗ 
Be Adr.: Keil, 408 Dearborn Str. rt 


Gefuht: rfabrener Bartender fuht Stellung. 

Kann am Tifh aufwarten. Adr. 3. 946 Abendpoſi. 

modt 

————— — — en 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 

Anjzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Näherinnen, guter Lohn. Vorzu⸗ 
* In Styer’3 SpigensGeihäft, 174 Michigan 
Üdenne. dimdfrſa 


Verlanat: Mehrere Damen finden dauernde Stel: 
fung, $5 Eis $6 den >4 Anzufragen nah 4 Uhr 
Nadmittags, 126 State Str., Sim. 1519. &. Leider. 


€ fon 8 Fünf Drogoods » Verfäuferinnen. — 
more Ga Milwaulee Avde. 


ã die a ower Mafhinen 
8 — oa Ei ale 
m 


Berlangt: 
nähen tönen, an 
Humboldt Boulevard. 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. Lohn 
während der Lehrzeit. 414 Garfield pe, 


— Sn nt I ae 
Rerlangt: Mafhinenmönten am Hoſen. 
1 


96 We 
21. Str. 


308,1 


Berlangt: Erſter Klaffe Stirtmacherin, ſowie Hel⸗ 
kr an Yadetk. Madame Schumacher, 3031 lt 
Live. imido 


! rung. 


Lehrmadchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


für 


Sund: ; 


I 420 Melt Adams 


——— 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 1 Gent bas MBort.) 


Läden und Kabriten. 


Il 


Berlangt: Scneiberinnen um on Damen-Klels 
dungsftüden zu arbeiten. Ebenfe esjahtene, Aerz 
melmaherinnen an Damen Goats, abzufragen 
11. Floor, State Str.:Gebäubde, modimt 


— — 


Marſhall Field & Go. 
Retail, 


ill 


Verlangt: Frauen sum IUmändern von Goot8 und 
Elirts. Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Sloor um 0 Borimitiags. 


Rstpyihildp & Company, 
Etate und Bar Buren Eir. 


19j9*2 


Verlangt: „Alterationshands" (weiblid) an Da: 
men-Mäntel, =SuitS etc, 


Montgomery Warb & Üo., 
120 Michigan Avenue. 


- mido 
Verlangt: Verkäuferinnen. 310 Blu⸗e Island Ave., 
Chas. Loehr. 


Verlangt: Weitere erſter Kleſſe Nähmaſchinen 
Tperators (weiblich) für Power Maſchinen und für 
Yup-Maihinen, Gute helfe, reine Yurt, mittelfhiwere 
Kleidungditüde, Stunden 3:30 bis 5, dauernde Xr= 
beit, nie außer Nirbeit, guter Xobn.-Deutih, Nor: 
weg iſch, Schwediſch und Engliſch geiprogen. — 
Thachet Mfg. Co., 1607 Wabaſh . (VRehmt Fahr⸗ 
tuhl.) 


Verlangt: 95 Haddon 


Taſchenmacher an Coets. 
Ave., 1. Flat. 

Verlaugt: Sofort junges amerilaniſches Mädchen 
von 14--16 Jahren, nett und höflich. Mub englifh 
und deutſch jprechen. Sehr leichte Wrbeit. Seltene 
Gelegenheit fir das rechte Mäpcen. Sofort nachzu= 
fragen. 167 Milwaufee Ape., King. 

Berlangt: Mäddhen im Wäderladen, mit Erfah: 
204 E. North Ave. 


Verlanot: Taſchenmacher und Finiſhers an Hoſen. 
1915 N. Sally Ave, di 


mi 
Verlangt: Näherin, um alte Kleider ausgubefjeri. 
Debinlow, WI N. Halfto Etr. din 


Verlangt: Mädchen sum Bitgeln in Färberei, — 
Dehmlomw, 2095 N. Halfted Str. 
_Verlangt: Junge Dame, in Laden zu helfen. 347 
Orchard Str. 
Verlangt: Erfahrene Straußerfedern-Curlers, 810 
die Woche. Können Arbeit, nach Hauſe nehmen. 
533 Cottage Grove Avbe. ſodido 


NR) 


Verlangt: Mädchen über 16 Sabre eilt. Arbeit bes 
ginnt um 7:6 Morgeni. American Can Co., 69 
Ch Superior Str., Ede Iomuiend Str. Motlıo 

Verlangt: Mädchen über jechzehn Jahre, YBuhbins 
derei zu lernen. & 3. Devitt Co., 79 Wifth Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hoſen zu nähen und ein 
Mädchen Für Knopflöcher zu machen und zu fiber: 
baiſten. 1001 Meit 19. Str. modimi 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, leichte Arbeit, 
guter Lohn. Reliance Bruſh Co., Ende der Elſton 
Ave. Carlinie. mdandy 


Verlangt: Mädchen, um Gandies einzupaden, in 
Fabrik; gefüllige Umgebung, jauber und hell. Rucd: 
beim Bros. & Geditein, Beoria und Harrifon Str. 

2008, 110% 

Verlangt: Mädchen, die im Yeimen erfahren jind. 

Chicago Cafe Mio. Go., 142 Weit Wafbingten Str. 
18ot, 19 


Perlangt: 100) weitere Frauen und Mädchen, die 
mit der Nadel umzugehen verftehen zu Hauje an 
Hand genchten Damen-Halstrachten, bitbiche reine 
Arbeit, hober Xohn. B. ZSamıel & Co, 23 Eaft 
Jackſon Blod. 1708,10 
Grfahrene Maichinen Operator: 

und Skirts, Gory & Heller, 

Wok, 1w 


Verlangt: 
Seide Waiſts 
Market Str. 


— 


an 
200 


Verlangt: Erfahrene und Lehrmädden an Kunit: 
blumen, beiter Lohn und viel Arbeit Wir bega fen 
Lehrmädchen vom eriten Tage an. Jacobs & Stlitt: 
man, 208-300 Mahaib pe. 2lot1mX 


‚LVerlangt: Gute Schneiderinnen, welche an Serren: 
röden gearbeitet haben und gut nähen können; guter 
Yobn bezahlt; aud ein Lehrmädden. Gute Gelegen: 
heit etwas zu erlernen. EG. 9. Schmitt, 92-96 State 
Straße, Zimmer 818-820, 190t1wxX 


— — — 


Derlangt: -Ywei Büglerinnen Finden ſofort Be— 
Ihäftigung in ver Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Slimois Str. 19021108 

Verlangt: Mädchen an Weiten, Ihr Lönnt auch 
fernen. 225 Cleveland Ave., hinten. 1rofimX 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, Lohn $.W. 
Str, 1. lat. 


Perlangt: Mann mit drei Kindern möckte ältere 
Frau als Haushälterin. 
gen 209 Thomas Str. 


Sa Ealle, IM. Nachzufra: 


Verlangt: Junges Mädchen flir Teichte Hausarbeit. 
M. Hirih, 2583 Sheffield Ave. 


‚ Verlangt: Eine ältere, ehrlihe Frau ohne Anhang 
in yamilie von zweien, Meiner Lohn aber gutes 
Heim und gute Behandlung. 956 N, 


Galifornia 
AUpe., nahe Humboldt Part. 


dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 

arbeit. 687 Sedgiwid Straße, 
Verlangt: Köbin, 1197 Blue Ialand denne. 
dim 


Verlangt: Junges Mädchen flir leichte Hausarbeit, 
das engltich Ipricht, zubaufe ichlafen, in Store, — 
250 Oft North Adente. dimdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter vohn und Carfare für ſtarkes Mädchen. Zu— 
dauſe jchlafen. Keine Kinder, Mrs. Marihall, 1512 
Dakin Straß: (Mordieite). 


Verlang!: Cine Frau, Short Order Ködtin, für 
Bakery-Cafe. 176 N. Elert Str. 


Verlangt: Ein polnifh und enaltich 
Mädden, in Bäderei aufzuwarten und 
arbeit zu helfen. 92 Canalport Ave. 

Berlangt: 
Reitaurant. 


prechenbes 
ei Hauss 


Gutes Mädchen für Gefhirrivafhen im 
663 S. Halſted Str, 


Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. No Jlilinois Str. 


Verlanot: Köchin und Laundreß in amerikaniſchet 
Privatfamilie von 4 Perfonen. Rachzufragen: 2941 
Indiana Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Haubarbeit. 
1829 Oaqatdale Ave., Flat 1. 


dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Gtore 
su helfen. 502 Lincoln Une, 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Mus Anends nah Haufe geben. Griggs Studio, 
594 Lincoln be. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
kochen können. 972 N. Halited Str., 


Verlangt: 
Mus etwas 
unten. 


Verlangt: Gutes Mäphen für afgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilte, Guter Lohn. 84 Yoinler 
Str. 

Derlangt: Mädhen fir Sausarbeit 
Familic. 1090 Miimaufee Une, 


in Heiner 


" Rerlan t: Zunges Mädchen für leichte KHausars 
beit in 


u einer Yamilie, Amiterdam. 082 R. Irving 
ve, 


dmido 


Verlangt: Walhfrauen. 46 Evergreen Are dmi 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1563 Milmautee Ave. 


Verlangt: Deutihe oder norwegiſche 
Hausarbeit. N. Balaban, 541 WM. 15. S 


Verlangt: Gute 
Buter Lohn. 29 W 


Frau für 
tt. 


weite Köchin für Re aurent. 
eh 12. Pr nr ’ 


Derlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 2 Wintheop Eourt, 2 ge 


Berlangt: 100 KRöchinnen und Made en für Haus 
arbeit. 18. Qultas, deutfdhes Fe 
4102 Wabafh Ave. Telephon Dafland 1921. 


Berlangt: Tin Mädchen 
beit. Guter Lohn. Kleine 
fion Gtr., Store. 


Verlangt: Ein Mäpdhen für Hausarbeit. Kan 
Haufe ichlafen. 1208 Belmont Une. vn 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Bu: 
ter ee Reine Wälh:. 4641 Michigan Ape., 2. BL. 


DVerlangt: Sübdeutiche frau für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Eanalport Ave, 


Veriangt: Erfahrenes Mädchen, guter Lohn. 353 
Santon Etrahe. R 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3564 ©. See 
ſted — 


Verlangt; Mädchen füt allgemeine Hausarbeit 
Kette Waſche. Guter Lohn. 87330 Grand Blod. dmi 


i 
Gamitte 168 . 


Aidendpon, EHicage, Dienfag, den 23. Dftober 1906. 


—— nn ——— — 


Berlangt: rauen und Mäd-en. 
(Ungeigen unter biefer Mubeil 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlengt: Gin beutiches Wä 

in Heiner Yamtlte, muk englif Iprechen. 
tie Mpe., oberes flat. 


Bela Weis Äinrens. a ur SENDER ERPARETERINN RER 

Verlangt: Deut ushälterin für 2 in Fami⸗ 
Ite. Sofert anzu Kae no 6 Uhr Mbends, Mr. 
Sanfen, 2800 fifth Ave. imibo 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Fifthd Uverue, Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit. 
18 Oft Chicago Ave., parterre. dimi 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3814 Grand Blvd., 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin für allgemeine Hausar⸗ 
beit. zum ſoſortigen Eintritt. Vorzuſprechen zwi⸗ 
{hen 7 und 8 Uhr Abends. 5420 Marfhfield un. 

imi 


n für ußorbeit 
Preis 


329 


imi 


Verlangt: Gutes Mädchen. Muß auch zu kochen 
verſtehen. 4844 Aſhland Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ameritanijcher Ramilie. 7 Zimmer. 578 E. 
Bulferton Une. pimidofria 


Berlangt: Starkes Mädhen zum Geihirrivaichen. 
176 N. Klart Str. Garben & Grofl. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yamilie 
bon Ziweien. Gute Zimmer und Lohn für twilliges 
Mäpden. Nachzufragen 178 Humboldt Blpd. 


Perlangt: Junges Mädchen für Küchenarbeit, 119 


Eiybourn Abe, 


Berlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit in Fa— 
milie. Anzufragen berie und morgen. 50 Clifton 
Upe., nabe Genter Etr. 


DVerlangt: Mädchen für Kausarbeit. 722 Ealifore 
nia Ude, Douglas Bert. 
Perlangt: Yrau zum Wajcen. 
69 N. Part Ape., imten. 


Mrs. Hochriem, 


Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit. Lohn $5. 
33 Wet Chicago Apr, 


erlangt: Mädchen für SKilchenarbeit in Reftaus 
rant. 401 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für feichte 
Hausarbeit, 2 in Yamilie. Gutes Heim 55 NR. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar-— 
beit. 5859 Halited Eır., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß auch 
im Bäckerſtore mithelfen. Zu Haujſe ſchlafen. 


024 
Yarrabee Str. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Haubarbeit. 
Keine Wale. George Kopp, 1711 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1lv Barf Str, Wider Bart. Dr. Kleene. 

Verlangt: Anitändige alte frrau für leichte Haus: 
arbeit. 1823 Wrightivood Ave., öftlih von Clart 


— Anſtandige ältere Frau oder Mädchen, 
um bei Tage auf ein 15 Monate altes Kind auf— 
zupaſſen. Frau Koch, 1819 Wrightwood Ave., 
lich von Clark. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Empfehlungen. Guter Lohn. 1049 R. Clark Str., 
1. Flat. 

Verlangt; Ein xreinliches Mädchen in kleinem Res 
ſtaurant mitzuhelfen. Lohn 34, Zimmer und Eſſen. 
1251 N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
Southport Avenue. 


öſt⸗ 


des 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
258 Sheffield Ave., 3. Floor. 


— — 


Verlangt: Zwei Mädchen im Saloon, eins das am 
Tiſch aufwarten kann, das andere für allgemeine 
Hausarbeit. Adr. H. 401 Abendpoſt. 


Veriangt: Höchinnen, 5 Mädchen für Hausarbeit, 
Reſtaurant und Fabriken, beſte Löhne. Joſ. Kolbs 
Verm.-Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntags offen. 
dimifrſa 
132 W. 

dimi 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant-Arbeit. 
Dan Quren Str. 


und Frauen finden immer 
Stellungen für Finiges in Privat: und Geihäft?- 
bänfern, Hober Xobn, Hausbälterinnen. —$7. — 
Strelow, Ältejte deutiche Agentur, 76 YaSalle Str. 


Verlangt: Küchenmädden. 
Clart Str, 


Verlangt: Mädchen 


Nemy's Cafe, MW N. 


Verlangt: Stetiges Mätchen zur SHilfe bei Hauss 
arbeit. Yobn $3 und gutis Heim. 644 Lincoln Str., 
nahe Milmwautee Ave. 


Nerlangt: Mädchen, 10 bis 17 Jahre, bei zwei äls: 
teren Leuten, VBorzufprecken: HOl Noscoe Str. 
Berlangt: Gutes Diningroom: Mädchen, Muh enge 
ii iprehen. 427 Oft North Ave. 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin für eine Kinder: 
Anitalt. Home for the Jewiſh Friendleß, 53. Str. 
und Elli Ave. 


Berlangt: Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit. 


Lohn 853. 112 Sherman Str., Store. mdi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. 150 Eryſial Str. modi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 309 Clybourn Ave., Office. mdmi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1503 Sheridan Road, nahe Buena Ave. 
modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 6513 Cottage Grove Ave. 


modimi 

Verlangt: Köchin für einfaches Kochen. 87 E. 45. 
Str. modi 
Verlangt: Köchin. Hotel Gaynor, 147 S. Canal 
Str. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, einfaches Kochen. 55. Kaul, 437 Champlain 
Adenue. 10klwx 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha b 
lieine Familie, guter Lohn, IM — 42. Place, nabe 
Grand Boulevard. 1708, 110% 


u. j 
N. Aſhland 


Nerlangt: Gutes Leutiches Mädchen, 
feine Müfhe. 94 Lunt We, nabe 
Avenue, Rogers Bart. 


ah 
Lohn; 


Verlangt: Mädchen für kochen und, waſchen. 8. 
Mädchen für zweite Arbeit und mit Kindern helfen, 
85.00. Gutes Heim für tüchtige Mädchen. Bitte an— 
zufragen in der Office, Zimmer 1202, 92 State Str. 

MottX 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
drei ermachfenen Perionen. Gutes “eim und quter 
Sohn. 4547 Andiana Ave, 2. Flat. 1Sotliv 


WW, Sellers größtes deutihsamerifaniiches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut; 8866 N. Clark Str. Sonntags ofjen. 
Gute Plätze und, Mädchen prompt beſorgi. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2201. 

Inop® 

Verlangt: Ungariiche Frau zum MWajchen in. ungas 
riſcher Laundry. 587 — 12. Str. mdi 

Verlangt: Mädchen für Heusarbeit. 5 die Worte, 
Fünf in der Familie Anzuftcgen 115 Ontario Str., 
Dat Bart, oder 64 Süd Desplaiues Str., Chicago. 

modi 

Verlangt: Mädchen für_ leichte Hausarbeit. Dr 
Blanhard, 18 Cägood Str. mod 

Verlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 145 
N, Leavitt Str. mdimi 


für Hausarbeit. 
m di 


Verlangt: Fin autes Mädchen 
3804 Grand Boulevard, 1. lat. 
Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit 
Maͤdchen, eingewanderte ſofort untergebracht. 315 
Indiana Ave. Nok. 1w 

Berlangt: Mädchen, das engliich verfteht, für af: 
emeine Hausarbeit. 5337 Brairie Ude, 2. flat. 
Malſh., modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Elnzeigen unter dieler Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geĩucht: Freu ſucht Wäſche. 
Nord Troy Str. 


Mi Kuppel, 1922 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
eder Zimmerarbeit. Bitte yerfönlich vorzuſprechen 
75 N. Alport Str. 

— Ein friſch eingewandertes ungarifches 
lovatiſches Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte vorzu— 
prechen 681 N. Paulina Str., unten. 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen fjuchen Stelle für 
allgemeine Kausarbeit in einer Familie. Biite, 
perfönlih vorzufpreden. 93 Welt 18. Place, Wafe: 
went, hinten. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 2488 Archer Avbe. 


— nehmen. 
166 LaSalle Ave., Vaſement. 


t Wafh- und Reinmad 

—— — — 

t: Deutj:Uingarifche Köhin, 35 . 

(udt Eier In Privatheus, Bitte Seite) ; Yo 
dio Str, Schmid. 


Gefuht: Erfahrenes deutiches Mädchen ſucht 
Aat — rleichte Hausarbeit bei guter em 
Frand Kaltel, 48 W. 43. Str. 


G t: Deutfhes Mädchen juht Stellu 
— Kann kochen. Bitte os 
ſprechen. W. 48. Str. 


t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle * 
wire: —— 166 Ferdinand — 5 
Geſucht: Frau wünſcht Plätze zum Waſchen Mitt: 
an — Mes. K. 122 Sheffield Are. 


Gejuht: Frau nimmt MWäihe in und auker. dem 
Sauje. 12 Iomn Str 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 
Gejuht: Aunges Beutfches Mädchen 30 leichte 


Hausarbeit bei feiner iyamilte. Bitte perjönlich vor⸗ 
sufprechen. 191 Late 


Gejuht: Frau jucht Stelle bei MWittiver. 
18. Str., front, oben 


tt, 
35 B 
Geſucht: Junge Frau wünſcht Beigäftigung für 2 


Flat 3 Tage in der Mode. 3365 Gleveland Ape., 1. 
at. e 


Gefuht: Gutes deutihes Mädchen juht Stelle im 
Saloon. Bitte felbft vorzufpredhen. 5154 Bijbop Str. 


Gefuht: Deutihe Frau Sucht Welch: und Neins 
machpläge über Iag. 57 Perry Etr. 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen fuhen Stellung für 
ausarbeit. Scheuen keine Arbeit. Können loöchen. 
Bite ſelbſt vorzuſprechen. 757 CEClypbourn Ave. 


Geſucht: Deutſches junges Mädchen ſucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit. 64 Perry Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 

mach⸗Pläte. 204 Hudſen Ave. 


Geſucht: Eine anſtändige Perſon ſucht Beſchäfti—⸗ 
gung für Haus- oder Küchenarbeit. Hat Erfahrung. 
Kann auch zu Hauſe ſchlafen. 123 Wisconfin Str., 
2. Stock, hinten. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh 
men. Bitte vorzuiprechen: IM) Mohamt Str. 

GSefuht: Frau fucht Arbeit; Geſchirrwaſchen. 73 
Oft North Ave. dim; 


948 Diverſeyn Blod. 


Verlangt: Wäſche ins Haus. 
Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stelle für alle 
gemeine HDausarbeit, & Willem 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, ſaubere Arbeit. 18 Indiana Str. 
Vaſement. 

Geſucht; Deutiche Frau nimmt Wäſche in und au— 
her dem Hauſe. 249 Clybourn Ave. Rainſhalten. 


Baſement. 
modimi 


Verlangt: Wäſche. 


Geſucht: Anſtändige, deutſche. zuverläſſige Frau 
winfcht jofort Wat al3 Haushälterin bei deutichen 
Leuten, Stadt oder Land. Apdr.: 3. 975 Abenpdpoft. 

modi 

Geſucht: Ein deurihes Mädcden Tuht Stellung bei 
Kindern, Tann Klavierunterricht extheilen. F S., 
4 Didens Avenue, ſomdt 
òůIↄ———— — — — Te 

Finanzielles. 
‘Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 


= 





Syolgende erite Sppotbefen auf Chicago Grundeis 


genthyum zu verlaufen: 
35V — 5 Jahre, Werth 87500. 
3 Jahre, Werth 86000. 
Jahre, Werth Om. 
Jahre, Werth 44800. 
Jahre, Werth 53400. 
Jahre, Werth 26. 
Jahre, Wertb Kol. 
Werth 8*150. 


Jahre, 65; 
Kodh& 6&o, Waihington Str. 
1907*X 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuh. 

Eihere Erfte Mortaages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumbdeigenthum zu verfaujen. 
3 und 5 Dearborn Strake. sin! 


Geld zu verleihen: FD und aufwärts zu 5 Pro: 
zent Zinfen anf gutes bebautes un? unbebautes 
Brumdeigentbum au der MNordieite. 

Auguft Thorpe 147 E. North Ave, — 
1Tot,imt,* 


8000 — 
3250 
8220 
3160 


=. - 


2600 — 
Richard A. 


Cα 


us 


zum 


Zu leihen geſucht: Verantwortliche und würdige 
Familie wünſcht Zu T Prez. 3400-850 zu leihen 
am liebiſten von Privatleuten auf 2 Ichre. Geld 
wird ſicher geſtellt. Adr.: Moſer, P. O. Bor SD, 
Oak Park, Alla. 


Zu leihen geſucht; 8400 oder 800; erſte Sicher⸗ 
heit. Adr.: 9. 45 Übendooft. 


Erfte Hppotheien zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen „infen. Offen Abends, ®. &. Eifer. 
592 Sedgwid Straße. Hja,fadido* 

Geld zu verleihen an zuperläjfige Leute auf 
Renten und Moten. TIraub, 84 Ya Ealle Str. 

loft, lın® 

Geihäjtsleuten Ieihe ich alles Geld, was ein Haus 
kostet zu 6 Bros. Zinjen, Rüdsahlungen monatlid. 
Wim, Ohlhaber, Acditel:, 134 Park Etr.. nahe Mil: 
mwaufee ımd North Npe. Schreibt oder kommt Por: 


mittags. 5ip*X 
Zu verlaufen: Eifte Hypothef fir $2500 auf bes 
bauten Südſeite Grundeigenihum im Merthe bon 
54. Richard U Koh & Co. 95 Waihington Str. 
24ag*X 


Zu verlaufen: Erfte Hybothelen, 5 bis 6 Brogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundetaenthbum. Richard 
A. Koch K Co., 95 MWaihington Str. 24ap? 


Privat: Held zu verleihen zu 4, 5 und 514 Mrosgent 
Sinien. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft. siert 


€ ©. Bauling, 132 La Salle Etr. — Grfe 
Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250. lmatliX 


Alle Berfonen, welche Geld auf. Chicago Orunvs 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joil: 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, I md 85 
Dearborn Straße. DapX® 


Darlehen auf zweite Hypothefen auf Grundeigen: 
thum prompt beforgt: 14 ber requlären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Etr., Zimmer 504. 

. Aſprx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtäundiger Mann mittleren Wi: 
ters mit eigenem Geſchäft (Israelit) wünſcht Die 
Bekauntſchaft eines israelitiſchen Mädchens oder 
Witwe ohne Anhang zu machen, nicht unter 40, 
zwecks Heirath. Einige hundert Dollars erwünſcht. 
Ehrliche Offerten in Deutſch mit Angabe vollſtäudi— 
ger, Adreſſe. Verſchwiegenheit zugeſichert. Agenten 
verbeten. Briefe unter Adreſſe W.864 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Mann,. B Jahre 
alt, jucht die Velanntichaft eines jungen Mädchen zu 
nıcchen zweds Seirath. Bitte Abends vorzuſprechen 
bei Vaul Yendzion, 221 Weit North Ave. 


Heirathsgeſuch. Junge Dame wünſcht mit gebil— 
detem israelitiſchem Herrn (Deutſch-Amerilaner) be— 
kannt zu werden zweds Heirath. Ofierten mit An— 
gabe der Adreſſe unter F. 3M Abendpoſt erbeten. 


Heirathsgeſuch: Haushälterin verlangt, 30 Jahre, 
ohne Anhang, 3 in Familie. Bei gegenſeitiger Nei— 
gaung Heirath. Nachzufragen 5:330 Abends. 3200 NM, 
Albaͤny Ave., nahe Chicago. 

Heirathsgeſuch: Junger deutſcher Mann, N Jabre 
alt, ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchen oder 
jungen Wittwe zu machen zmeds3 Heirath. Agenten 
verbeten. Adr.: 3. 98, Abendwoſt. modi 


— — — — — — —— —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 Eent! dad Wort.) 


Naftor Kneipp Natur: Heilanfakt. 

Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionders 
Haut:, Harnz, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
Ben, Zungenz, &Serz:, Magens, Leber:, Blutz, 
Männers und Prauenleiden werden raid 
auf Dauer turirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — helle Zimmer — mäßige Preife. 
Dr. Rothigild, Direft., 2011 Wabaih Ape., Chicago. 

Tag,dido* 


Dr. KRoecifel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Biut⸗e Nerven:, Magen:, Leber:, Nierense, Biajens 
und Brivet » Prankheiten. Für eine jchnelle und 
eründlihe Heilung verjäume man wicht, jofort bei 
wir vorzufprechen. Achandlung disfret Tr, Noefiei. 
101-193 Sü) Clark Str... swiihen Monrve und 
Adams. fficeftunden: 10 hr Morgens bis 8 Uhr 
Ubdends. Eonntags don 10-12 Uhr. 5iH*X 


Schammenskunft gründlich erlernt; Entbindungen 
tn und außer dem Sunfe bei mähigen Preiien ans 
genommen; Ratb certheilt. Chicago Inſtitute of 
Midmwitern, 912 Milwaukee Ade., nahe Aihlend pe. 

Sof, 1imX 

Hebamme ‚rau \ergler, 546 Waibington Bio», 
deutihsungartice, in Yubapeft - Umiveriität geprüfte, 
Sangjüdrige Prariä, ertbeilt Rath und Hilfe, 

19oftImX 

— —— — — — —— — —— — 

ee de 
Berjönliches. 

(Anzeigen niter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle Hoararbeiten auf Beitellung billig und gut 
gemadt. 98 Orhard Eir., hinten, oben. 


Window EShades gut gemadt. billigite Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Morts, 5% ls Str., nahe Nortb Ave. 
Tel. Nortb 1637. 12j1—31ot,dofafon 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundidait. Xel. 
White 1202. Yangzäbr. Erfahrung. Zufricd. garant. 
4oldojadilm 


Teftamente, Beglaubigungen, PVollmadten nad 
Europa, Korreipondenzen deutih oder english. Zus 
berfäifig und prompt. Sartorius, Deffentliher Ro: 
tar, 173 nn Ave. Abends und Sonntags. 3% 
Mohamt Straße. 1808*°% 


Echte deutſche Sityfäube und Bantoffeln jeder 
Gröke fabrizirt und bält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ape., nahe Larrabee Str. 24otim 


Alerander Detektive = Aaentıur. 171 Wafbington 
Etr., Jim. 06-7. iammelt Betweismaterial für es 
tichtliche Rlagen. Diebftehl und Schwindel entueht: 
er unangenehme Eheftandsfälle te t. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath fret. 6ip® 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2. Cent? das Wort.) 


Nobt Klo & Go., deutide tentanmwälte 
und —— ertheilen freie Auskunft in Vatent⸗ 
Angelegenheiten. Erfin dungen verpoßfommnet. Rapis 
talı eventuell beiorgt. MWatentliteratur frei. 
Epreht vor im Schiller Pidg. 2b, dofondit 


- — — — 


WMöbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Zweigrobte RordſeitesBaden — 

219-221. Oft North Avenur. 

501-505 Lincoln Abenue. 

— Möbel = Einkäufer der, Nordieite— 
werden e8 in mander Meije zu ihrem Vor: 
theil finden, wenn De in unſeren Läden 
auf der Rordſeite einkaufen. 

Weil 
Unjere Breife bedeutend niedriger 
find, al8 in irgend einem Xaden des bobe 
Rente-Diftrits—den Baargeld verlans 
genden Department Süden 
oder den KreditsMöbelssyäujerm. 
Unjer ofjenes Ronto Kredit: 
Spited gewährt unbegrenzten fire 
dit obne irgend welde Der Beichräntungen 
oder Unbequemlichkeiten, denen man in 
anderen Möbel:Täden begegnet. Keine bi 
läftigenden Nahiragen, Schuld: 
verijhreibungen oder Rolfckto- 
ren. Gure Rechnung wird gerade fo, wie 
bei Eurem Orocer oder fyleiihergeihäft anz 
geihrieben. — Das tft alles, was dabei ift. 
Unjer Ablieferung3 es Spftem. 
Wir gebrauhen einfache Magen obne 
Aufschrift, was Vertraulichkeit bei jedem 
Beichäft jichert. 

Unjere Garantie it: 
Keinegahlungen während Krankheit 
oder Wrbeitslofigkeit. Ahr Fönnt dDieje An- 
zeige, als gedrufte Garantie Darür nebinen. 
Zufriedenftellung oda Euer 
Geldzurüd für jeden in unieren Yäden 
gemachten Einfauf.—Ganz gleich. unter weis 
en Bedirgungen der Nertauf ſtattfand — ob 
die MWaaren bezahlt jind oder nicht — job 
fie fi) zu irgend einer Zeit als nicht zu: 
friedenitellend ermeiien und nicht genau To 
find, wie angeprieien, fönnt Jbr ite zurüd: 
tenden, und teir garantiren, Euch in jeder 
Sinfiht zufrieden zit ftellen, 

Alr Burning Blaſt Heizofſen........... 86. 75 
Weicher Velourkiſſen Morris-Stuhl .... Z. 0 
——— 8.50 
Hariholz Golden Oat-Fin. Chiifoni 
Solides Golden Oak Schreibpult 
Hüuͤbſcher 32Stücke Parior⸗Sult........ 410.5 
Guter Familien-Kohlen-Ofen.......... 80. 
Touble Baſe Burning Heizofen....... 223.50 
Rerü Von Cat Heizofen.ccconee & 
emaillirte Eiſenbettftelle 
„Ruſhmore“ Matragtzer uniere 
eigene Machart —6 
Ganz ſtählerne Sanitary Folding-Couch .5 
Wendbare Rugs für große Yimmer....$ 
Mendbare Rugs fir mittlere Yimmer..$4. 
Wendbare Rugs für Pleite Zim : 
Ein elegantes Dinmer-Set für. 
Maif. jol. L4-jamed Tat Schaufel 
Großer Golden Taf:iriniihed Dreijer.. 
Kauft nicht, bi5 Ihr wißt, wieviel wir € 
erfparen können. Wir verlangen nur eine 
Vergleihung der Werthe. 
%. Fiib Furniture Company, 
219-221 E. North Ave. 21-505 Lincoln Ave. 
Mmotet 


Hu verfaufen: Newe Deutiche Betten, Rinderivagen 
fowie etwas Leinenwaaren. 5147 Prairie Ape., 
Baſement. dimt 


Zu „bertaufen: Billig, gepolfterted Bett, 
mit Tiſch. Worzufprehen nah 4 1lhr. 98 
binten, oben, 


= 


Stüble, 
Orchard 
Str. 
Zu vertaufen: Neue Möbel, hillig, vier Zimmer. 
Sprecht ſogleich vor: 3124 Foreſt Abe. 

Zu verlaufen: Cfen, Hot Wlaft, für Saloon oder 
Store, billig. 54 Weit Yale Str. 


gu_verfaufen: Möbel. 
16 Ordard Straße, 
_Bu verfaufen: Go:Gart, sehr billig. 1731 Weit 28, 
Straße, nahe Trumbull Ave, 2. Flat. Aotlw 
— ü—— — —ñ— — — — — — 


Kaufs- und Verkanfs-Angebote. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
x Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Ave,, . 
IM-1B N. Halited Str. 


Kelephon: Monroe 2177. 


Anzuiragen NRormittags, 


— —— nn 





Verkauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als: 
Grocery, Baͤckerei, Millinery, Schneider, Meat Mar⸗ 
kdet und Apotheke, zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Ehe Ihr anderswo einkauft, ſprecht erſt bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf ————— 

508*} 
Sur Beadtuna! 

Zur bevorftchenden Winterszeit einpfehle ich mein 
oroßed Lager in guten getragenen, fait neuen Sers 
ten Garderoben zu enorm billigen Vreiſen. 

10 Stüd reinmwollene Herren Winterüberzieber tm 
allen Muftern von 82.00 an, 

Männer Anzlige, Nadets, fait neu, in Wolle, mitt: 
lere Größe, oc ver Stüd. Hofien, Weiten, Serbits 
Meberzieber in Loloffaler Auswagl. Deutihes Ge: 
fdäft. Sonntags big Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Schacht, BIN. Noble Str., nabe Erie. 
25ip,didoja,lm 


Zu verlaufen: 2-— 8-Fub Floor Caies, 1— Fb 
Wal Caſes, 1 — 10:Fuh Bin Shelf Caſes. Adr.: 
H. 499 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Block und Rocker, billig, ebenfalls 
40 Gallonen Keſſel. 6314 S. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckerei-Ausſtattung 
neueſten Stils, Eichenholz-Firtures, wie Wall Caſes, 
Floor Caſes und alle Wertſeuge. Muß ſogleich zu 
irgend einem Preis vertauft werden. 903 N. Hal— 
ſted Str. 

Zu verkaufen: Vollſtändige Bäckereigeräthſchaften 
nebſt Store-Inventar für 550. wenn gleich genom— 
men. Adre: H. 454 Abendpoſt. dimi 


Euer eig. Preis, neueſte Facon Dayton Butcher 
Comp. Scale. Tol. Groc. Scale. 542 E. 63. Sir. 

modi 

Ener eig. Preis. Zum Fortnehmen. Grocery-Eine 

richt. Shelvinas, Counters, Eisboxes. Office-Waa— 

gen, Kaffeemühle, Kaffee-Behälter, Dayton Comp. 

Scale, Vertaufe einzeln. 543 E. 63. Str. indi 


Euer eig. Preis, z. Fortnehmen, neue Butcher— 
Einrichtung, Eisbor, Marmortop Counter, Blods, 
Rads, Komp. Scales, Wetform Ecales. Verkaufe 
einzeln. 543 €. 63. Str. modi 
—— — — — —— — — — —— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 

8175 baar Taufen HP neues Schumann Piano. 

Nachzufragen 1051 Milwaukee Avenue. 


Spottbillig, neues Piano, in Storage. Nachzufra— 
gen 1439 Milwaukee Avenue. 

875 kaufen elegantes ẽ*10 Bauer Upright Piano, 
Baar oder Zeit. 69 Yorrabee Str, dimi 


815 bis 925 Taufen ichöne® Sauare Piano oder 
Orgel. Aug. Groß, 592 Wells, nahe Nortb ve. 
»Dotlw 

K119 Laufen feines Bet & Son Upright. $5 meins: 
fc, Loftere $WO. U. Grob, 52 Weus Str. Zoflw 


Faft neues Piano zum balden Preis auf leichte 
Abzahlungen; qauter Vertaufsgrund. Nur Abends 
boriprehen in 830 Weit 12. Straße. 2lofliw& 


Verlaife die Stadt, verfaufe $10) Upright Piauo 
für $00; fait neu. 301 Yincolu Ave. 12ot,1mX& 


NRieiiger Schleuderverfauf don hocdfeinen Pianos 
dieje Woche bei der PB. A. Stard Piano Co., 24— 
6 Wabaih Ave. Keine Anzahlung. 180f*X 

Konzertina, gebraucht, in autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Diltvaufce Ade., nahe Chicago. 

555*% 


en nn nen an RE —— ——— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Tierd und Bäderwagen. 503 South: 
pert Avenue. 

Zu verlaufen: Wei: 
wid Str. 


Pudel⸗Puppies. Sedg: 


> 


Sann billig gelauft werden; Yeder:Top Geihäft!s 


-Buagb und yamiliensSurten chenfalls Trap für 2 


oder 4 Berionen, ale mit Gummirädern und fait 
neu. Habe ein Automobil und feinen Gebrauch da: 
für. Können bejihtigt Werden in meinem #eint, 
35 Prairie Ave. ſodi 
Zu verlaufen: Immer au Hand, 59 Zugpferde, 
Driving Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäfe, 
auch Farm⸗Stuten, von 35 aufwarts. Probezeit ge: 
geben mit Garautie. J. Straus, 1107 Milwautee Abe. 
3ok. 3mo. X 

— ——— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das 


Albert U._Rzaft, deutiher Adpotat. 
Progefie in allen Gerihtshöten geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beftend beiorgt. Gibjcharten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Aniprühe überad 
ducchgeiegt. Löhne ihnell follektirt. Abitrafte egamız 
nirt. Sefte Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. ne. 6in® 


Fred Blotke, deuriher Rehtsanmwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. PBraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Tearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. ** 


— 


* —— — 

5 ingten Etr., erfter Flur; deut nmwalit 

A praktizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 

Kunden täglih non 9 bis 5. Sonntags 10 je 12. 
v 


Rich 


Ernt 6 Rubwurm, 
Anwalt “en * me re Dane 
tt: Berfabren und Krb) angelegenbeiten grilnds 
16 und gewijienhaft beforgt. Zimmer a 
10 Wafbington Etr Wohnung: 1808 Wellington 
Une., nahe Evanfton Une. 3 Biplmt 


deuti 


Dampfer - Linien. 


eipnachtsreifen — Deutihland, Defterreid: 
ung Er Ehmweiz, Holland. Wöchentliche € —— 
während Nov. u. Dez. mit den neuen „Kalferinnen® 
Sampfern—anerlanne als vie aröhten, jhnell: 
en u. feinften in unſerem atlantiihen Dienf. 
usfift in deutich ertbeilt der Agent der Cana» 
dran Bafific R.- Ailantiihen Dampferlinien. €. €. 
Benjamin 2.5. Gleart Str. Ehicage, ae 
* mi312 


' zufragen SIE. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen: unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite Lage, Salson, Weftaurant, 
mit.2 Stores, gegenüber Depot. Eigenthilmer bat 
3 Ealoons, fir Baar; nehme leere Jotten oder Haus 
Breis $1100. NRahzufragen beim Rudelf, 112 St 
Kandsiph Str. Verfänmt es nicht. diwi 


Zu verlaufen: Beſte Lage, Saloon, Reſtaurant 
mit 2 Store, gegenüber Depot. Eigenthümer bat 
zwei Saloon, fir Paar; nehme gute leere Lotten 

Haus. Vreis 51000. Nachzufragen 66 Wells 
‚ Ealvon. Berfäumt «8 nicht. dimi 


Zu verfaufen: Eine gute Büdere: und Refteurent, 
frankheit3galber. Adr." SH. 421 Abentpott. dimi 
Zu verkaufen: Ed⸗ Saloon mit Tanzhalle, 8 Vool⸗ 
tihen, S:Bimmer Wohnung; Miethe g60 den Mo: 
nat; 4 Yabre unabhängige Yeaie. MS. Halfted 

r., Ede 21. Blace. Bolle 

4235.00 Taufen Delifateifens und Püderftore, werth 
150. Ausgezeihneter Biag. Deutfbe Nahbaricait. 
69 Cortland Str. 


Zu verkaufen: Eriter Slajie Baint:Shop, 20 Jahre 
etablirt, wegen Todes ſales. 121 Lincoln Äve. 


12 


Zu verkaufen: Groceröftore. 
Zu verkaufen: Gandpftore, 
Gandpy, Ice Cream, jiaarren, 
ftlien. 495 0. Albland Are. 
vertaufen: Abend: 
1031 Lincoln Woe., 


R. Halited Str. 


neben großer Schule, 
Iebef, Schul-Ilten: 


und Sonntags: Zeitungs: 
oben, 


Zu 
Route. 
Zu verlauſen: Candy- Bäderei- und Delilateſſen⸗ 
Geſchäft. 481 varrabee Sir. 


Zu kaufen oder zu miethen getucht: Ein Ment 
Martet oder aute Lage zur Erdfinung eines ſol⸗ 
chen. Adr. Butcher. 237 Cuyler Abe. 


Ed-Saloon, 6 Yatre Leaje. Rache 
Salfted Sir. dit 


Zu verfaufen: 


- 


Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, guter 
alter Pat, nrebr wie S100 Maaren, feine Einricd- 
tung, billige Mietbe, wiegen anderem Geihäft billig 
zu berfaufen. Nachzufracen bei X. &. Dorjcer, 
Play Brewing Co, Et: Union und Erie Str. Dmi 

Zu verfaufen: Zigarren- u. Candbitore, beite Yaae 
der Morpieite. Möcentt. Ginnabme $5. Billige 


Mi:tbe. Morgens bis 9 Ubr. 192 North Ave. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Zu vertaufen: Delitatejienitore, ihöne Wohnung, 
billige Mietbe, Gute Einnahme. Kommt, feht's am 
Tage. Morgen? bit 9 Uhr. 192 Rorth Une. 


Zu bverfaufen: Vüderet mit Bridofen und Delis 
Yatefienftore, feine Nahbarihaft, jichöne Wohnung. 
Aillige Miethe, Fragt Morgens® 9. 192 NRortb Anz. 

Zu verkaufen: Billig, qutgebender Saloon auf bir 
Rordieite. Muß Ddieien Monat verkauft werden. — 
Ebenjo zwei gute Pläte auf der Weſtſeite. NRachzu⸗ 
jfragen bei The Ruebl Bros. Brewing Co., Waſhte— 
ram Une. und Harvard Str. 6ofiadide* 


Zu verkaufen: Ein 10 Rannen-Milhgeihätt wegen 
Krankheit. Nordfeite. Adr.: RK. 59%, Abendpoft. 

1708,10 

Zu verfaufen: Bäderet (nebit Wohnung) mit_ aus 

ten Storetrade, Näberes 485 Nord Clark Str., 

Roger: Barf, im Store, jomodi 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit aller Einrich⸗ 
tung, ſehr billig. IR Armitage Are. jafoın 


Verlaufe billig. Grocern in Voritadt, guter Platz 
für Mann, der polmiih fpriht, Einnahme $75 den 
Tag; guter Verfaufsgrund. Adr.: y. 837 Abendpoit. 

1908110& 

Zu verkaufen: Schneider-Shop und 
ing,  Dpeing, NRepairing, FW. 208 
Strake. 


Store, Clean: 
W. Madiſon 
1901m!X 


Bezahle Baar für Grocern, Market, Delikatejien, 
Reftanrant, Drugftore und andere Stores und Store: 
Firtures, Yacı Lederer, 372, 374. 376, 378 Wells 
Str. XTelephon: North 1976. DHiep.tıno,X 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Norbjeite, 
Cizen®, preißwertb. Nacaufragen bei &. Sundmas 
der, 8-10 Vormittags, Northiveitern Brauerei, 731 
Eipbourn Avenue. 1ip* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geiucht: Partner für eine große Yaling Kompany 
mit Ho), braucht fein Bäder zu fein. Adr.: M. 
874 Abendpoft. dimi 

Rartner. Ein tichtiger Brot-Vormann für eine 
große Yäderei. Lohn KO für den Anfang: muß fic 
aber mit 34004500 am Geſchaft betbeiligen. Abr.: 
F. 371 Abendpoſt. dimt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermisther: 


F Store mit Wohnzimriern. 
Ruh Str. 


Anzufragen 43 Telaware Place. 
vermietben: 6-Zimmer Flat, Gehbiitung, grose 
283 Ruib Str. 


2: 


gu 
Yard. 
ya permietben: Store mit Wohnung, baifend für 
Millinerp oder irgend cin Geichäft. 487 Yarrabee 
Straße. dimiſa 
Zu vermietben: 5 moderne Zimmer mit Bad, nur 
an ftille Veute. 144 Purhung Str. 


Zu vermietbLen: 3 velle Zimmer. 157 Ordbard Str, 


‚ Zu bermietben: Ö:Bimmmer Flat mit allen Verbeiz 
jerungen Fiir #17. 756 Yincoin Yipenue, 


— 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter Dieier Rubrit 2 Gent8 dar Wort.) 





Yu dbesriethen: 2 
auch einzeln, bei 
Sivenue, 2, lat. 


Verlangt: 


‚jaubere, beizbare fFrontzimmer 
einer Wittine. 1125 Milmwautce 


Solider PRoomer. 


2 Goethe Etr. 
bermiethen: Schlafsimmer 
222 Tapton Str., oben. 


Zu mit 
Board. 
Zu vermiethen: Möoblirtes Frontzimmer, modern, 
rw Aldine Aver, 3. Flat. nahe Evanſton Ave. 


oder ohne 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe möblirte Zimmer 
bei Wittwe. Top Flat. 219 Huron Str. 

Verlangt Boarders. 54 per Woche. 73 W. Kinzie 
Str. 


Zit vermiethen: Schlafzimmer in kleiner Familie. 
1205 R. Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Vorder— 
simmer an onftändigen Heren. 257 Elpbourn Ape., 
ee Halfted Str., 2 Treppen lints. 

_ Verlangt: Zwei Roomers, feine Zimmer, 2.0. 
32 Welt Kaudolpb Sır, Grau Schmidt. 


Zu vermietben: Sell-s möblirte8 Zimmer, Dampfs 
beizuntg, mit Bad, filr I oder 2 Perfonen. Lange, 
75 Dit Nortn Upe., Fl Mm. 

Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer, 
quemlichteiten. 324 DWiohewt Str., 2. 


Zu nr Front 


alle Be: 
Flat. 


vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, 
billia,. Bewutzung der Küche. 649 Cornclia Ave., nahe 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Ben benijcher Familie, Boarder und 
Roomerd. 249 Elybonrn Avenue. 


Deutſches Boardinahaus. 82 Welt 
Zimmer mit oder ohne Board. 


Sıke € 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cente des Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändige Frau wünſcht be⸗ 
ſcheidenes und warmes Zimmer an Wells Zir, 
zwiſchen Carl Str. und Yincoin Ape. Apdr.: S. 2 
70. Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht“ Anſtändiger Mann ſucht 1 
oder 2 leere Zimmer, Rordſeite. J. C. 395 Wells 
Str., Apothete. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Gneliide Sprade für 
Damen, in Kleinklajien und privat, jowie Bud: 
halten und Sandelsfäher, belanntlih am beiten 
gelehrt im N. WM. Bujinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Ienifen, 1067 Meilwaufce Upe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije 
mäßig. Beginnt jest. R. Ienijen, Prinzipai. 

2lap,jadido* 


Deutih-Engliihe Schulen 

Größte, befanntlich befte englif, deutich, franzöfiich, 
Nehmen nah unjerer einzig beftehenden Original Ere 
preßmethode. 3 Monate unter Garantieleiftung. Ber: 
judsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. I, Siebe, Di: 
reftor, 161—163 Randolph Str., Ede LaSalle, und 
Nordjeite:Schule, 38 Larrabee Str., nahe North Av. 

9ofdidojalm 


Berdient 820-0 die Woche. Biele Stellungen 
im frei für Zeichner. Wir. lehren Euch Mbenids. 
Anfere Lehrer iprehen dentich. Beginnt jet! Sprecdt 
vor Montag, oder Dennerfiag Abends. 
Mr. Floto. Chicago Technical Kollege, 
B9g., 26 Ban Buren Str., 5. Floor. 


Lehrerin ertbeilt engliihen Unterricht, Grammatif, 
Konderjation, Korreipondenz. Privat oder RKleinklais 
fen. Leichte Methode. Pillig. Franzöjiih und deutich 
gelehrt. A. Wendt, 3519 Fulton Str. jodimido 

Verlangt: Frauen un) Mädchen körinen das Haar: 
oeihäft und Damenfrifiren erlernen. Bitte fogleich 
—“ oder nach 4 Uhr jeden Tag. WB Or: 

t r. 


Deurihe Ertern gebt Enxern Rindern Unterricht in 
"der Mutterfpracdhe. Privatlehrer eriheilt denielden im 
Haufe, 6 Stun mwöcentlih 81.M. Adr.: F. 38 
Adenppoft. 


Erle Rlaife Piano: und Zitder-Unterricht ertheilt. 


Neferenzen. Bref. E. Habreiht, 411 Of North Une. 
o2didojeiolm 


f — Mittwoch R. Glarf Str.: 
ee . Mlart Etr. 7 dot naT 


Herren oder 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Ents daS Meet.) 


Yarmlänbereien. 

Zu verlaufen: Feine, derbeilerte 395 Adır Wii» 
eonfin Stod und Grein Farm; m Vreig; Be: 
vingungen (ei; nehme dielleiht Shicagoer Ligen: 
Tauſch. Zwecks Einzelheiten ſprecht vor 
oder ſchreibt as Frant P. Clebeland, Zimmer 5 
1 Dearborn Stt fadins 


Eudhen Gie eine Farm in Wiätonfin mit Gr. 
bäuden, Vieh und fümmtlihem Inventor? As u 
fie anf lelchte Zahlungen. Nehf, 119 Sa Sale E::. 

IN, ,Bidsjaja® 


Nordfeite. 

nn aufgenadt —— 

Gto 5* Selegendeit ein Eigenthum zu Bauen, in 
we ein Butchergeichäft icit 18 Jahren, Dom dem⸗ 
ielden Anheber, mir gröhtem Örfolge betrieben wirr. 
Rordfeite. Vreis für Gebäulichkeiten und Gefdäirt, 
sufammen nur 3500. Leite Bablungen beiwilig:. 

— Arthur Yoletti, 20 Ch NRorth Ade — 


Spottbillig! Nur KWO für das zmeiltädige ©: 
bäude, 1187 XiH Ape., nahe Macine Üpe., 4 Bios; 
von Wrigbtwood Ave. Hohbahnkation, Wohnungen 
von 4 und 5 Zimmern, Mietbe 240 jahrlich; leichte 
Zahlungen. i 

— Arthur Ioietti, MO Oft Nach Ade — 


Bu taufen gefuht: Gegen Baar, mub billig fein, 
d oder 6 Ylat Bridbaus auf der Rord: ober Mar» 
twetfeite. Wir bandeln jene, Riasb U, 2:8 & 
&o., 5 Waitington Str. Drx 

Zu verlaufen: Billig, Z:Rödig tamegebüude m:t 
zwei 6sBimmer Wohnungen, n — 
hinten. Orhard Strabe nahe CKenter. Preis v 
und 2:ftädiges modernes Gebäude mit zwei Kin 
mer Wohnungen an Rucine Ude, nahe 
RVreis EM. Verichiedene andere 
Trivathäufer zu verkaufen & 

ſt 


Auguſt Zorpe, 147 
Zu kaufen. geiuht: I-ftödiges Brids oder 
baude oſtlich don "Speifieb Apr. und nördlich von 
Fullerton_ Ude. bis Wilfon pe, nicht höher eis 
20,00. Ah Lade SEO) bazres Weib für 


fomeo»t 
teinge: 


zablung. Untmorter fofort, ih will vor dem en 
odember laufen. Keine Agenten. Apr: 8. W. 111 
Xbendpoft. o21-B0X 


Zu derfaufen: Feamehans file 3 Yamilten, &Bim- 
mer lat?, nur 2800, Perrb Üpe., nahe Lincoln 
. Bauinenn, 1008 Lincoln Ave. 


NRordweitieite, 


Su verfaufen: ii 
Be Gele 
e jemals 9 


derla 
Rie wieder? * 


endeit 


men 
ferirt 


om 
diei ( 
Und ji anf : fa ie J— d 
nd jie verlaufen j o raich wegen der niebeigen 
Trike, Aber iver par konmt, wird auer debient, 
—-Berenft do, nur 875 und Sl 
——für feine Voiten, nur 2 Blods füblih yon — 
den elettrifhen Gars an 
nm Milmwantlee benue 
Subdisiften, Ede Roscoe Er. und 48. Avenue. 
Ügent in der Office am Vlate, tägih und Sonn: 
tegS don 1 bis 5:90 Ubends. — Kommt heraus mit 
Gurer Zamilte und beiidtigt bie bemerfensiwerth 
billige Orundeigenthim. 
— Bedingungen. die Nedermann eriäiigingen fann.— 
Steigt ab don Milmaufee oe, Cars an 49. oder 
3. de. und lauft füdlich. 
William. Eond& En. 115 Dearkern Str. 


Nichts wie 


didoſa 

Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, Irving Part Boulepard und Buns 
boldt_ Str. vor und befihtigt meine neuen 5«, Ge 
und Tedimmer Kottages und Ieftödigen Käufer mit 
’ Hub Brid:Bajement, Hartbolg:Zukböden, allen 
modernen Ginrihtungen, S0xX125 WYırk Rotten, 
Nebme $I0O Anzahlung und $20 per Monat ein: 
ichließlih Hinien. Dffice täglih und Sonntags bei 
2 Bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Irvin 
Part Boulevard und Humboldt Str. Ain, doſadi 


W80 kaufen eine 6⸗Zimmer Cottage und 2 Votten 
1038 Tripp Ave: Asphalt Pflaſter und Zement Sei— 
tenwege. Dies ift der befte Pilak in Chicago für das 
Geld; großer Stall, Haus modern; gerade was Ahr 
mwilnjcht: jebt e3 an und dann geht gu Nirifon, 1696 
Armitage Ave. Ahr fünnt jofort elngichen, 

DotimX! 


Südweitfeite. 


mu 


Zu verkaufen: — Seht!!! — Lefet!!! — Handelt!!! 


Große Bargain Lotten. 
Nur gü5 iede. 
gScihte Bedingungen. 
Mit Wajjerröhren, beyaplt, 
——in unterer — 
„‚Eramford Subdbisifiern— 
. 27. Str. und 83. Gourt. 
Grade 1 Bio füdlih von 2%. Str.; elektriſche Gar 
direft bis Dearborn und Adams Str., tiber Blue 


Neuen 


I Island Ave.; 5c Yahrgeld und fein Ilmfteigen. 


—— Agent am Plage jeden Nachmittag. —— 
Verfäumt diefe Gelegenheit nicht, da fie fhnell gu 
dent geforderten Preiie abgeben werben. 
William. Bond& Ce, 115 Dearborn Str. 


didoſa 


Was habt Ibr in Taufh fiir 26000 er an 
neuem Sftödigen Brid 5 Flat und StoresGehäube 
(Sppotbet $12,500), Miethüvertrag $160 pre os 
nat. Meuefte »Verbeiferungen. Nabe Kljblanb -Ape. 
und 88. Str. B. Theiöges, Eigenthlimer, I. S. 
Halfted Str. 4 180tt1mX 


Yu verfaufen: Union Mve.. nabe 37. & 


immer Haut, nıre 2000. 600 Anzahlung. 
l. Roh & Eo., 95 Waibington Ete. 


Süpfeite. 


* 8 
Bear 


Su verlaufen ———— —$Su verkaufen: 
Spezielle Antündigung 
betrefi3 unjerer 
„Wakeford“ High Ridge Lotten, 

Gottage Grove Ave. und 75. Str. 

Fin Kontraft wurde ineben vergeben zur Anle 
gung don Wafferröbren duch die ganse Eubdivijion 
und die Arbeit wird beginnen jobald die Röhren 

von der Gicherei eintreffen. 

Haft 200 Lotten verkauft bi8 auf den heutigen 
Tag: Häujer werden rajh gebaut, melde jehr im 
Werthe ſteigen werden. 

Ihr ſolltet herauskommen und die größte bon 
allen Bargain Sudbdiviſions in Augen ſchein nehmen. 
Tirice tiglih und Sonntags von 2 bis 5:0 ofiem. 
Rilliam fl. Bond&Eo., 115 Dearborn Str, 


Burftäbte. 
Sal Bart und Harlem. 

Kotten bequem zur Metropolitanshohbahn gelegen. 
230) aufwärts — Sewer und Wafier derinnen, 
810 Baar, S monatlid. 

Epreht vor und gebt mit und oder Karte zugejchidt. 
Auch hühſche holzbeſtan dene M-Fuß Lotten. 
nche_Auftin Biod. „Lr-Station. Leichte Zahlungen. 
FE. Wıyod & Eo., 92 La Salle Str, 
Zimmer 45. Zelepben: Main 3164. 

ofl6— 


Bu verfaufen: X LotS in Biue Asland Vorktadt 
Voſen. Jusgeſammt oder je 5_ oder 10 Lots jufam⸗ 
men. Adr.:? H. 402 Abeudpoſt. ſomdimi 


Berichiedenes. 

Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fehnefl ven 
faufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte ginien reell 
Bedienung. ©. fyreudenderg & Co., 1199 Milmwantei 
Ave., nahe North Ave. und Robev Etr. didoja* 

Wir daben jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
derbeſſertes Grundeigenthum in allen Xhetlen der 
Etadt Taufen möchten. Wenn Ahr welches Habt, 
Ioht e8 uns mwiiien. John B. Focriter & Go., 145 
ka Ealle Straße. 12f9°2 


Geld auf Möbel m. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gerts das Wort.) 


Geld zu verleiben 
— — 

Eb:lihe Urbettsiente 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen oder ir 
genbiwelhe Sicherheit oder, Werth zu den ealfernies 
trigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur Ber 
2 wegen, niht um Eure Saden zu erhalten. 

arum lajien wir die Warren in Eurem Beſig. 

Darleben bon $O bis 520 unferce 

Spezialität. 

GS merden feine Erfundigungen eingegogen bei 
Euren Nahbern. Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzahlungen bezahlen, „der auf einnıal 
sulammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinien 
su_ bezahlen. ) 

Wenn Yhr eine Anleihe gu machen mwüniht und 
ehrlich und reell bedient jein wollt, Ipreht vor bei 

2. $ rend, jae x 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentra! Ei 
ginn ee letters 


FR ruhe * — — 
ieago ortgage 2son Gompen 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und ar * 
Chicago Mortgage Soan Gompeny, 
189 ®@. Madifon Str., Zimmer 208 
Südoft:@de Halfted Str. 
Wir leiben Eub Geld in großen und Meinen Bes 


tränen auf Pianos, Möbel, Pferde, Days oder its 
gend melde. gute Sicherheit zu den billigften Mes 


dingungen. Darlehen fönnen au —— emacht 
werden. — Theilahlungen werden zu jeder Fü ans 
genommen, wodurd die KRoften ber Unleibe Berrin. 
hieege Mortgage loan Com et 
icago 0 
175 Sesrtern Str., Zimmer 216 und a * 
Dar le auf Möbel und Pianos ohne zu 
zen, folgende monatlide Raten, feine andere —— 
nur 41.590; 8 nur 83: 75 nur 
nur 81.75; nur $2.25; 8100 nur 33.00, 
Sang etablirt alles privat, leihte Zahlungen, 
Otto E. Boelder, entliher Rotar, 70 2a Sale 
Etr., Simmer 34. Bitte ipret vor. 10f9.2 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Vort) 
— —00—0— 
R Euer beigädigt? Ihr Lönnt eim Beiferes 
.. Oihigeren Das mmen, als wir 
Gravel, von ber Glaberate Read 
433 La Sale Str. Rorbieite-Office: 
Une. ——— eds 700. Gegen Baar 
monatlibe Abdrablung. 
Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biejer WMubrif 2 GeniE des part.) 
a 


Lriken, = — 
â— — . 
die, 88 Dartian re 





FE * 
—* > 


Alte, 
unge, 
Gereifte 


Berheirathete Männer, bie Frant 
oder fchwad, find, Fünnen geheilt 
werben: ohne Unbequemlichtett und 
ftreng geheim für menig Geld, 


A länner dauern geheil 


hen" 


oder feine 
Bezahlung. 
Kein Rifike. 


Unverheirathete Männer können 
zur Eheichliegung befähigt terden, 
ohne jegliche Möglichkeit des Fehl- 
Ihlagd. Freier Nath iiber Ehe und 
wie häusliches Glüc zu erzielen ift. 


Wir heilen burd) Elektrizität mit Abforption, die nicht mißlingen kann. 


Männer, lelet Dies! 


Eine Gelegenheit für die Armen tvie für 


die Reichen. 
Eie nicht fortzubleiben. 
braucht bezahlt 
bauptung betiefen haben. 


Nicht 


Ded Geldes wegen brauchen 
ein Dollar 
u merden, bi$ mir jede Be- 
Konfultiren Gie 


uns frei, ebe Sie fi andersmo behandeln 


laſſen. Serzmeifeln Sie nicht. 


mo e3 Anderen mihlingt. 


Wir heilen, 
Laſſen Sie ſich 


nicht Durch Stolz oder Scham abhalten, geheilt 


au werden. 


Unheilbare Hülle nicht angenommen. 
Wir wollen, daß Neder, der ed müde ift, 


Geld für nicht3 zu 
und uns fonfultirt. 


ezahlen, zu und kommt 
Wir werden Shnen zei- 


gen, wie und warum toir heilen, mo e3 jedem Anderen mißlingt, und wer⸗ 
den feinen Pfennig von Ihnen verlangen, bi3 wir e8 beiviejen haben. 


Blutvergiitung 


Wird im 90 Tagen geheilt ober feine Bezahlung. Shmp- 
tome in 7 5bi3 21 Tagen übermältigt, ohne Quedjilber 


oder Rodverbindungen. 


wehemn Mund oder Hald, ausfallenden 


Wenn Sie an Gejchwüren leiden, 


Glieder⸗ 


Haar, 


ſchmergen, kommen Sie zu uns und wir werden für immer 
das Gift aus Ihrem Blut treiben durch unſer Neues Syſtem. 


Nervenſchwäche 

In 30 bis 60 Tagen geheilt. Beſſerung 
bon Anfang an. wenn Cie Verluft an 
Energie und Ehrgeiz fpüren, müde find, 
wenn Ste des Morgens aufſtehen, Kreugz— 
ſchmerzen ſpüren, Schwindel, Flimmern 
vor den Augen haben, und fühlen daß Sie 
nicht der Mann mehr ſind, der Sie wa— 
ren, wir werden Sie für immer heilen. 


* * 
Schwäche 

Ob theilweiſe oder gänzliche, durch un⸗ 

ſere nie fehlſchlagende europäiſche Methode 

für ſchwache, erkrankte Münner iibermäl« 


tigt. Kommen Sie und wir werden Ihnen 
erllären, warum unſere Methode heilt, 
wenn alles Andere fehlſchlägt. Eine freund 
ſchaftliche Unterhaltung koſtet Ste nichts. 


Waſſerbruch 
wird in 48 Stunden geheilt; keine 
Schmergen, kein Zeitverluſt. Warum 
ſollen Sie länger leiden, wenn Sie 
in wenigen Stunden zu mähigem 
Preiſe geheilt werden köͤnnen? Kom— 
men Sie und konſultiren Sie uns 


ſofort. 
Beſchwerden. 


werden durch Abſorption in 15 Ta⸗ 


gen geheilt. Keine Schmergen, kein 
Schneiden, keine Operation. Durc 

unſere Methode wird der lirintanel 
geheilt und das ‚ganze Syitem zu 
— gefunden Zuftande zurüdges 


r 
R 


Bejuchen Sie ung, wenn Gie fönnen. Schreiben Sie um8 heute, wenn 


Sie nicht felbit fommen fönnen. 


Medizinen frei, bis Sie geheilt find. 


Spredijitunden von 10 Uhr Vorm. bi8 4 Ihr Nachmittags 


Eonntags nur 


bon 10-—12 Uhr Mittags. 


Chicago 


nedical Clinic 


344 S. STATE STR., nane Harrison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


Schneiden Sie dies aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erfcheint. 


WO CHAN’S 


Berühmte Kinefifche begetns 
bilifide Mittel, die nur tn 
China wachen, Haben bie 
Probe feit viele Jahrhun⸗ 
derten beitanden, uud aller 
Biweifel in Bezua | re 
wunderbare Dletſam eit dit 
befeiligt. Diejenigen, die an 
artnädigen unb Tompliairs 
M fen sraniheilen leiden, die 
der Geichidlichfeit anderer 
—— Merate. fpotteten, find erfucht 
borzufpreden und Diefe wunderbare Behands 
lung8metbhöde, ber fo viele hunderte früherer 
Sndaliden ihre Gefundheit und ihr_Glüd ber» 
banften, zu unterjuden. seine Grverimente 
ober Ferurs e. Bofitive. und nachhaltige Res 
fultate garantirt.Konjultation frei. Spret bor 
oder fdhreißt 


-422-Wabash Avenue, 
2% Blods füblih vom Auditorium. 


Btunden—9 Bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sma,fabi* 


Bicdhtig für Männer. 


GEE 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, | 


berfucht unfere fidderen, erprobten Heilmittel, 
weide niemals feblihlagen !n_ folgenden gebeis 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Im 
riren jeven no fo bartnädigen Salben 
ebeimen Krankheiten und Urinsleiden. 
1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’s Blunt Spes 
eific Turırt Blutvergiftung in allen Etadien. — 


Preis 52.00 p. Flaihe.—Broj. DeBois Baftilles ı fi 
n ſchlafloſe 

im Urin, Melandolie | 1 
Preis | 
50. — Die obigen | 


Binoratene heilen Mannerſchwäche, 
Nädte,. Nerpöfität, Ga 
und nicht aufriebenitelienve? beleben, 
81.00 die Schachtel, 3 für 82. 

eilmittel_ find nu it uns au baben. 
ehlte's Deutſche Apothekt. 441 Süd State 


Straße, Ebicago, U. 


a Dr. J. YOUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen, € 
Ohren», Nafen- und Halsleiven. Ber \ 
Handelt diefelben aründlid ımd X 
fhnel bei müß. Preifen ır. fehmerzlos. 
‚Hartnädiger . Nafentatarıh, Schwer- 
hörigkeit und Kropf oder Dihals nad 
nteuefter Methode furirt.—Künitlihe Aıs 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln de. — 
Stunden: B—11 PBorm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Born. 
mer alle 


Heill Euch felhil 3 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn- 
Qrgane beider Geſchlechter. Volle Anmweijung m. 
jeder Slafıhe, Preis $1.00. Verkauft don E.:L., 
Etadı Drug Eo. oder nah Empiang de3 Preifes 
per Erpreß berfandt. Mprefle: €. 2. Stahl 
Drug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blog. Ede Eherman Str., Chicago. 
10m3,didofon® 


Frenoh 
Speficio 
heilt im⸗ 


borseh 
& Co., 


Optiker. 


Genaue, Unterfuhung „on Augen und ey 
fen bon &läfern für alle Mängei der Sehfrait. 
Ktonfultirt uns bezüglihd Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,bidofa* acaenüber der Boit-Office, 


2i5 Yrarborn Str. 


Damen: 85600 Selohnung, fulls „Safe Relief“ 
Negulator vderiagt, . aufgebaltene 
monatlie !Berioden, ganz gleich, 
wie lange umterdrücdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
ſolut ficher, Zaufende der bart- 
nädigiten Fülle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, $2.00, 
ffig, $3.00. Epredit bor oder 

\ chrelbi um freien Rath. 
Officettunden don 9—5. Sonntags bon 10—1, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn Etr., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der. Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt jins erfahrene dent: 
jce Spezlaliſten und betrachter es als eine 
Ehre, ibre leidenden. Ditmenicher fo ichnell al? 
meglih bon ihren Gebreden au beilen, Sie bei- 
lien gründli inter Gaeniie alle geheimen 
Siranfbeiten der Männer, Feacuenleiden und 
Menftruationdftörungen ı5ne Oberation, Hani» 
traniheiten, Folgen von Gelbitbefledung, ver- 
lorene Mannbarleit etc. Dpergtionen bon eriter 
Nlaffe Opernteucen, für vadilale Heilung don 
Brücen, strebs,' Tumoren, Baricocele etc. Ron 
fultirt uns bebor Abe beiratye. Wenn nöthig 
lasiren wir Batienten ;n unler Brivatböfpital, 
rauen erden‘ vom. rauerutit (Dame) des 
endelt, Behandlung intl, Mebisinen 
Nur drei Dollars 

Et Monat. — Schneidet “ies cut. — Stunden: 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Gonntogs 

6 12 Ahr Xormirtags 


Gefet die »Keonntagpoft««, 


Ne 


Bon 


Preis | 


A3matli | 


heilen Männer 
für 812.50 


Wenn Ihr die Nature 
gefege bezlegt habt und 
fortwährende Abſonde— 
rungen habt, die Eu— 
ren Körper untergras 
ben, fommt au ung, 
ehe br zu einem ner» 
vöfen und Törperlicen 
Nrafd merdet. Wenn 
Ihr ſchwach trübſinnig, 
ntedergeichlagen feid, 
went Ahr ſchlechte 
Träume habt, wenn es Euch an — 
und Energie mangelt, wenn Ihr nich 
Eure Gedanlen jammeln könnt, wenn 
Shr Leinen Muth, — oder Lebens⸗ 
fraft babt, Tommt fogleih zu uns. Uns 
fere Bebandlung_ befeitigt ale Abfon« 
derungen und Cchmäden, und ftellt 
poiitip Eure Kraft und _ Gefundheit 
wieder ber. Wir baben taujende fchiva- 
he Männer geheilt. 

Mir heilen Bint- und Hnittlranfheiten, 
Nervenichwäde, vitale Schwäche, Krampf. 
aderbruch, Waſſerbruch, Nieren- und Bla⸗ 
ſenleiden, Hümorrhoiden und Afterkrank⸗ 
heiten, Wunden, Geſchwüre, Harn⸗ und 
alle ſpeziellen Krankheiten der Männer. 


| Dr. Howe & Co,, 


84 Dearborn Street, 
Chicago, li. 


Wir 


014,9,18,23,27 


|DR. BOYD’s 


Schmerzivje Heilung für 
Männerkrankheiten. 
Ih. berechne nur 
bie pälite ber re 
awläaren Gebühren. 


Nerpenichmwäce, 
Männerſchwäche, Pri— 
bat:Strantbeiten der 
Männer, Arampfader: 
ur ud MWafferbruch, 
Blutvergifiung, Hä- 
morcbyiden, be rarös 
Berte Trüſen, Blafen-, 
:herer- und alle 
SHarntıonfbeiten, Us 

“ onderungen, erfdhös 
mühreitiger Verfall, 


pfende Träume, Echtwäche. rüh?: 
Niedergeſchlagenheit, Rückenſchwäche, Schmerzen 


im Kreuz und den Nieren, geiſtige Sorgen, 
—W sernnpnuna  Neroolität, verlorene 
Lebenskraft lönnen poſitiv durch meine Bes 
handlung und Nervo-Osmotic Cure geheilt wer⸗ 
den. Ich mache keine irreſührenden Angaben, 
um Patienten zu bekommen; ein ehrlicher ge— 
ſchichter Arzt wendet nicht derartige Methoden 
an; wenn Ihr nicht geheint werden könnt, ſo 
ſage ich es Euch frei heraus. Wenn Ihr nicht 
lommen fönnt, ſchreibt wegen freiem Symptome⸗ 
Formular. Es wird in einfachew Kouvert ver⸗ 
ſchickt. Meine Anſicht gebe ich frei. 
Viele Fälle können im Hanie furirt werben, 
in einer ehr kurzen Zeit. 


B.Y BoVD. M. D., 
(Etablirt in 1886). 

Behandelt alle Patienten werſönlich. 

Fonſultation und Unteriuchung frei und ſtrikt 

vertraniich. 

2. Fleor, 263—269 Dearborn Ztrafe, Chicags. 
Halben Blod nördl. von Var Bıren tr. 
u. halben Blod jüdl db. neuen Roftgebäude. 

Stunden: 8:0 Bm. bis 8 AUbde. Eonntag 9—1. 

28nod,di* 


Chu für Eure Bahne und Euer Geld! 


Frei! Konfultirt uns, bevor Ihr 
SKontrafte zu übertriebenen Bei er 
Unfer berühmtes beites Gebih Zähne 
(Andere verlangen bis zu 0) Hit... DB 
Ein feines Gebiß...nunonsssennnsennnnnnn. BEOO 
Ein guted Gebih..... sennneoenererennen... BB:.00 
Gewöhnlices, Gebiß... .... 834. 00 
Feine Goldfüllung zur Hälfte der gewöhnlich. 
Raten. ‚Eiwas Neues in Worzellan-alrbeit Ch 
mas Schönes fit eine immerwährende Freude.“ 
Eind garant. dauerhaft. Zähne abjolut Tchmerz« 
los gezogen. Brüdenarbeit, Zähne ohne Platten 
unf. Cpezialität. Off. Abd3. Deutfch geſprochen. 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, Auhn-Meszte, 


Tonbifa* 


Kalteich’s Bruchband 
ält den Brud und 
BE 
Sabritanten, 
Otto Kalteich, 
133 Clart Str, - 
de Diabifon Str. 1 Treppe had. 


Tel. 2047 Central. Südoftede Randolpp u. Elart Stt.. 


| 
| 


| 


Sib,fa,di,de* 
3; 


zIdendpoft, Shicago, Dienftag, den 23. Oftober 1YU6. 


Zotalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Am Lommenden Donnerftag veranftals 
tet der Bidelia Damenpverein im 
großen Saale von Schoenhofens Halle ein 
mit deffamatorifchen Vorträgen und Verloo: 
fung verbundenes Kaffeefrängchen. Der Un: 
terhaltungs=Ausjhuß wird Wlles aufbieten, 
um den Gäften fröhliche Stunden zu bereis 
ten, und der Verein wird jich freuen, bei Dies 
fer Gelegenheit alle feine freunde bei fich) 
berfammelt zu fehen. Der Eintritt Toftet 10 
Cents. Bereinsmitglieder haben bei Vorzei: 
gung ihrer Vereinsabzeichen freien Eintritt. 
Die Unterhaltung beginnt um 1 1lhr. 

Ym engeren Kreije feiner Mitglieder und 
eingeladener Freunde wird ber Hamburs 
ger Klub am kommenden Samftag fein 
19. GStiftungsfeft in Schönhofens Halle 
feiern. Der Beitausichug ftellt allen Theil 
nehmern einen fröhlichen, echt —— 
vergnügten Abend in Ausſicht. Zutritt ha— 
ben nur Inhaber von Einladungskarten, die 
an der Kaſſe für 50 Cents gegen Eintritts⸗ 
karten umzutauſchen ſind. 


Unter der Leitung ſeines tüchtigen Diri⸗ 
genten, Herrn H. v. Oppen, übt der Ha⸗— 
rugari-Sängerbund ſchon ſeit län— 
gerer Zeit eifrig die Lieder ein, die bei dem 
am kommenden Samſtag in Muellers Halle 
an Sedgwick Straße und North Avenue 
ſtattfindenden Herbſtkonzert zum Vortrag 
kommen ſollen. Alle Anzeichen ſprechen da—⸗ 
für, daß das ſchöne Programm in vorzügli— 
cher Weiſe durchgeführt werden wird. Dem 
Konzert wird ſich ein Ball anſchließen, und 
die Herren W. Piehl, Jos. Fluchke, M. €. 
Reinig, Wm. Maurer und C. Straub wer— 
den dafür forgen, daß auch der gejellige Theil 
des Teftes zur Befriedigung der Bejucher 
verlaufen wird. intrittsfarten Toften im 
Norvertauf 25, an der Kajje 50 Et3. Zum 
Vortrag fommen u. U. „Unter dem Doppel: 
adler“, Chor mit Orcefter; „Des Waldes 
Morgengruß“, Chor; und „Tiroler3 Heim: 
fehr“, Chor mit Solo von Herrn G. Zander, 
der. aud) ein Solo, „Gruß an den Schwarzs 
twald”, fingen wird. Auh Frl. E. Negneri 
wird als Soliftin mitwirken. 

Am Tommenden Samftag feiert der 
Rate Biew Damenpverein fein 12. 
Stiftungsfeft nebft Ball in der Sincolns 
Turnhalle. Die Damen Srauspe, Präfis 
dentin; Hendle, Kelle, Ban der Holt, Krems 
fer, Zensty und Schellenberg bilden den 
Teftausfhuß und find eifrig an der Arbeit, 
das Felt zu einem in jeder Hinficht genußs 
reiten zu geftalten. Der beliebte Verein ere 
wartet eine ftarfe Betheiligung. Das Yeit 
beginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
koften 25 Cents im Vorverfauf und 50 Et3. 
an der Kajje. 

Auf heimathliche Urt wird der Pfälzer 
Frauenverein am fommenden Sam3= 
tag in Pondorf3 Halle fein neuntes 
Stiftungsfeft feiern. Die Leitung liegt in 
den Händen der Damen Lina Genfer, Präfis 
dentin; Statharine Gumbinger, Vorfigende; 
Anna Hora, Bergnügungs-Schagmeifterin; 
Lina Hutter, Tidet:Schagmerzerin; Marie 
Moosmann, Sekretärin; Lina Schumadıer, 
Sehr, Pfleger, Hellerih, Keller und Lenz, 
twelche darauf bebadht find, den Bejuchern 
ein Feit fo recht nach pfälzer Art, voller 
Freude und Gemüthlichteit, zu bereiten, 
Teöhlich Pfalz — Gott erhalt’s! wird der 
Wahrfpruch des Abends fein, und Die Pfäl: 
zer und ihre Freunde werden ohne Zweifel 
maffenhaft nad PYondorfs Halle ftrömen, 
jich recht heimisch als Gäfte des Vereins füh— 


‚len und recht gemüthliche Stunden verleben. 


Der Anfang ift auf 8 Uhr Abends feitgejekt, 
Erwachſene zahlen 25 Cents Eintritt, ins 
der 10 Eent3. 


Am kommenden Sonntag gibt der Pre: 
toria:VBerein ein proßes Konzert nebft 
Ball in der Apollo-Halle, Blue Fsland Ave. 
und 12. Str, Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Damen &. Guthjahr, €. 
Werner, R. Human und 2. Schmik und 
werden in einer Meife betrieben, welche die 
Erwartung eines höchft genußreichen und ge= 
mitthlichen yeites rechtfertigt. Da der Verein 
fehr beliebt ift, jteht auch eine ftarfe Betheili- 
gung in Ausjicht. Das Feft fol um 3 Uhr 
Nachmittags beginnen; Eintrittsfarten koſten 
25 Eent3. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am kom— 
menden Sonntag in der Wicker Park-Halle, 
501—7 North Ave, nahe Robey Str., jein 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Wie in früheren Jahren, fo 
hat auch diejes Jahr das Komite für ein jchö> 
nes umd reichhaltiges Programm Sorge ges 
tragen. Das Tyeftlomite beftcht aus den Da= 
men Katie Schweig, Präfidentin; Karoline 
Entenmann, Katie Mercier, Nojephine 
Thannhaujen, Karoline Mitchell, Katie Ers 
hardt, Barbara Euchner, Carrie Oftermaper, 
Marie Winter und Karoline Groegenhaud. 
Verfchiedene befreundete Gejangvereine, ipie 
die Badifche Sängerrunde, der Weftjeite Sän- 
gerkranz, der Damencdor Lyra und andere 
haben bereits ihre Mitwirkung zugejagt. Die 
Damen haben aud) für gutes Ejjen und 
Trinken gejorgt. Am Allgemeinen haben die 
Damen darauf gejehen, den Beiudhern des 
Feftes einen gemüthlichen Nachmittag und 
Abend zu bereiten, Anfang 2 Uhr Nachmit: 
tags. 


An kommenden Sonntag veranſtaltet 
die Liedertafel Vorwärts in 
Brands Halle ihr Herbſtlonzert. Der Verein, 
welcher als einer der hervorragendſten be— 
zeichnet werden darf, hat weder Mühe noch 
Koſten geſpart, um auch dieſes Konzert zu 
einem glanzvollen zu geſtalten. Das Pro— 
gramm weiſt eine Reihe von Chören auf, die 
nicht verfehlen werden, den Zuhörern herrli— 
che Genüſſe zu verſchaffen. Erwähnt ſei be— 
ſonders die Mohr'ſche Kantate „Dem Genius 
der Töne⸗. Frau Burmeiſter-Webb, eine 
Dame, die mit einer dramatiſchen, wohlge—⸗ 
fhulten Stimme begabt ift, wird die So: 
pranpartie jingen.. Die Namen der übrigen 
Soliften, die alle einen guten Klang haben, 
find: Herr Adolph Gill, Tenor; Herr Wal: 
ter — Piano, und der jugendliche 
Violiniſt Rudolphh Mangold. Dem Konzert 
folgt ein Vall, und das Arrangements-Ko— 
mite hat auch nach dieſer Richtung hin nichts 
verjäumt, um das Feſt zu einem höchſt ge— 
nußreichen zu geſtalten. Der Dirigent des 
ſtrebſamen Vereins iſt Herr Guſtav Ehrhorn. 


Der Badiſche Frauen-Verein 
Nr. 1 von Chicago hält am kommen-— 
den Sonntag ſeine Kirchweih in der Süd: 
ſeite-Turnhalle ab. Das Komite, unter Lei⸗ 
tung der Präſidentin Karoline Goßenberger 
und aus den Damen Auguſte Funk, Chri— 
ſtine Eſſig und Luiſe Bat beſtehend, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, um das Feſt zu 
einem glänzenden zu machen. yür ein echt 
badiſches Kirchweih-Eſſen und gute Ge: 
tränke iſt beſtens geſorgt, und den Beſuchern 
ſtehen einige vergnügte Stunden in Ausſicht. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon; 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Ein Jahrmarkt, veranſftaltet von der 
Plattdeutſchen Gilde Junker— 
mann Nr. 20, findet am kommenden Sonn: 
tag in der AurorasFurnhalle von 23 Uhr 
Nachmittags an ftatt. Die Gilde jest ihren 
Etolz; datein, etivag Gebiegenes zu leiften, 
und hat große Anftrengungen gemacht, den 
Gäften durch Konzert, Unterhaltung und 
Pal, und was immer man jich bei einem jols 
hen Tefte wünfchen mag, die Zeit in ange: 
nehmfter Weife zu vertreiben. Der Eintritt 
foftet 25, für Gildenmitglieder 15 Cents. 


Der von > Gabriel Kagenberger dirie 
irte angejehene Gejangverein Schiller 
tedertafel gibt am fommenden Sonn: 

tag Abend in Schönhofens Halle ein Herbft: 

fonzert. E83 werden bei diejer Gelegenheit 
verjchiedene interefjante und zum Theil: neue 

Kompofitionen zu yo eye werden, u. 

U. „An den Genius der Töne“ don Hermann 

Mohr und Beihnitts „Offian-, zwei Chöre 

mit voller Orcefterbegleitung, die auf dem 

BundessSängerfett in Indianapolis vorges 

tragen werden follen. Die Soli werden Frl. 

Klara Marie Kabenberger, ein aus den Her⸗ 

ren Müller, Weber, Schobel und Wbeling be: 

—— Quartett und gr 2. fingen. 
a8 Konzert beginnt um 7 Uhr, Eintritts- 

une DR im Vorverlauf 25, an der Raife 

ents. 


Der Kranken -— Unterſtützungsverein „E i— 
nigkeit⸗ hält am Samſtag, dem 8. No— 
vember, eine Abendunterhaltung, verbunden 
mit Tanzkränzchen, in Poetſch's Arbeiter⸗ 
Halle, 4086 —410 Sedgwid Str., Ede Black⸗ 
hawt Str., ab. Für ein flottes Programm 
von komiſchen und ernſten Vorträgen, guter 
Muſik und Beluſtigungen aller Art hat das 
Arrangements-Komite, beſtehend aus Karl 
Brethauer, Präſ. und den Damen Jenſine 
Wilde, Karoline Brethauer, Katie Kreiſcher, 
Amelia Schäfer, Anna Gert, Pauline 
Chlaufen, Anna Schild und Ella Glidinann, 
beftens geforgt. 3 fteht fomit ein Höchit 
genußreicher Abend zu erivarten, 

Der Shiller - Frauenperein 
hat feine Vorbereitungen zu der am Sonn= 
tag, dem 4. Nov., in der Nordfeite-Turnhalle 
ftattfindenden Abendunterhaltung zur Feier 
von Schiller3 Geburtstag vollendet. Unter 
Mitwirkung guter dramatijcher Kräfte. wird 
der 3. Alt aus Schillers „Maria Stuart“ zur 
Aufführung fommen. Nachher: Gejang-Vor- 
trag von Frau Elja Murphy: Schlau. Hiers 
auf twird das bortreffliche Quftipiel „Der 
Hausjchlüfjel« oder „Kaltgeitellt“, gegeben. 
Zum Schluß: Großer Ball. Die Arranges 
ment3 der Abendunterhaltung liegen in den 
Händen der Frau Yohanna Horn. Das Ver: 
onügungssftomite befteht aus rau Emilie 
Klemm, Präfivdentin; Frau E. Schlau, Frau 
Marie Mauer, Frau Veronifa Mayer, Frau 
Fmilie Had, Frau Marie Ladeivig, Frau 
Marie Niemeyer, Frau Bertha Tennes umd 
Frau Gertrud Hejjer. Es wird Alles aufs 
bieten, die Bejucher zufriedenzuftellen. Der 
Gintrittspreis die Perjon ift 50 Cents. An— 
fang punft 8 Uhr Abends. 

Lie Plattdeutihe Gilde Lake 
View Nr. 3 veranftaltet am Sonntag 
Nachmittag, dem 4. November, um 33 lihe 
im großen Saale der Sozialen-Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
aroße geiftig = gemüthliche Ilnterhaltung, bes 
ftehend in Theater-Vorftellung, Konzert und 
Ball. Das Vergnügungss:ftomite, die Herz 
ren Uler Vogel, Vorfigender; Mar Eggers, 
Schameifter; Carl Bunge, Robt. epernid 
und Theo. Vosgerau, bat nichts unverjucht 
gelajjen, Ddieje Unterhaltung jo interejjiant 
und abtwechslungsreich twie möglich zu geital- 
ten. Alex Vogels Vaudeville-Geſellſchaft iſt 
engagirt worden, um das Publikum zu un— 
terhalten, und der Geſangverein Soziale Lie— 
dertafel hat ſein Auftreten angezeigt. Die 
beiden Hauptgewinne der freien Verlooſung 
ſind ein echtes Lederſopha, ſowie ein ele— 
ganter Schaukelſtuhl. Großmeiſter Henry J. 
Mueller von der Plattd. Großgilde hat die 
Feſtrede übernommen. Einlaßkarten mit 
freiem Loos koſten im Vorverkauf 15 Cents, 
an der Kaſſe 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 4. Nov., wird die Has 
rtugari = Siedertafel ihr Herbits 
fonzert geben. Der jett 26 Jahre beftehende 
Verein blüht wie nie zuvor und hat jich 
unter feinem bewährten Dirigenten, Herrn 
Gabriel Kapenberger, zu einem hohen Grade 
der Leiftungsfähigfeit aufgeihwungen. Mäns 
nerchorgefänge, die von den Sängern unter 
Herin Kapenberger fleigig einftudirt twors 
den find, werden den hauptjächlichiten Theil 
deS vielveriprechenden Programms bilden, 
Auf den größtmöglichen Erfolg des gejellis 
gen Iheils des Tyejtes arbeitet der Vergnüs 
gungsausfhuß Hin, der aus den Herren 
Chas. Bartels, Vorſitzer; Henry Buſch, 
Schatzmeiſter; Wm. Luhmann, Protokoll⸗ 
fefretär; Wm. Hoppe, Robert Stelter und 
Konrad Newman befteht. Tas Konzert fin: 
det in Schönhofens Halle ftatt und beginnt 
um 7 Uhr Abends. 

Ser Gejangpverein Frohjinn 
gibt am Sonntag, dem 4. Nov., in der Süd— 
feite Turnhalle ein großes Herbftfonzert us 
ter Mitwirfung hervorragender Solijten. 
Die Sänger haben eine Anzahl hübjcher Lie- 
der einftudirt und überhaupt ein VBrogramm 
aufgeftellt, das nicht verfehlen Tann, dem 
Nublitum einen fchönen mufikalifchen Genuß 
zu verjchaffen. Die Unterhaltung beginnt 8 
Uhr Abends, der Cintrittspreis ift auf 50 
Cents feſtgeſetzt. 

Der Verein deutſcher Vetera— 
nen von Chicago feiert am Sonntag, dem 
4. Nodbr., von Nachmittags 3 Uhr an, in 
Brand’s Halle jein diesjähriges Stiftungss 
feft, verbunden mit Vofal- und Anftrumen- 
talsKonzert, dem als Schluk ein flotter 
all folgen wird. Das Arrangements-fos 
mite, bejtehend-aus dem Präfidenten Mar: 
tin Gab und den Kameraden Ch. Hilde: 
brandt, W. Bartelt, 9. Herz, &. Oehmte 
und %. Blunt, wird nichts umberjucht laj: 
fen, um den anwvejenden Gäften und ame: 
raden einen fröhlichen und genußreichen 
Abend zu verichaffen. Gin ausgewähltes 
Programm wird zur Durchführung gelan- 
gen, aud) hat die Gejangjektion des Deutichen 
Kriegervereins don Chicago ihre Mitwir: 
fung zugejagt und wird unter der Leitung 
von Heren Ludwig Nauch einige Xieder, fos 
a anderweitige Norträge zum Beften ges 
en. 

Der Fintritt ift 25c die PRerfon, Kamera—⸗ 
den anderer Vereine haben nebft ihren Ta: 
milien-Angehörigen freien Gintritt, 

Ier Gejangverein Harmonie, 
der jeit einer Reihe von Jahren bei dem 
Teutjchthum der Nordieite tvegen feiner Kon: 
zexte beliebt getworden ift, wird fein jährli= 
ches Herbftsfonzert am Sonntag, dem 11. 
Nov, in der Lincoln-Turnhalfe, Divericy 
Blod. und Sheffield Ave., abhalten. Der Di: 
rigent des Vereins, Herr Hench dvd. Oppen, 
fowie das Arrangemenis = Komtite, beftehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chas. Anwander und Wir. 
Weftphal, werden Alles aufbieten, ım dem 
deutichen Publikum von Lake View und Iim- 
gegend einen genußreichen und gemüthlichen 
Abend zu bereiten. Zu diefem Konzert jind 
mehrere der tüchtigiten Soliften Chicagos en: 
gagirt worden; das Programm wird jpäter 
befannt gemacht werden. Das Stonyert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nac) dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ftatt. intritt 
für Heren und Dame toftet 50 Cents, Mit: 
glieder haben mit Familie freien Zutritt. 
Die „Harmonie* wird u. U. einen Sänger: 
marjh von OD. M. Richter, „Tie Ehre Got: 
te3* don Beethoven und „Schöner Rhein“ 
don Mohr vortragen. Soli haben Frl. Kla: 
ra Marie Kakenberger und Herr Hermann 
Die übernommen. 

Am Sonntag, dein 11. November, 
der Martha Wafhington deutjche 
Frauenverein in Vondorfs Halle fein 21. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Ball, feiern. As Feltausihuß find Die 
Damen Franzisfa Pankoni, Pauline Bran— 
dis, Emma Stamm und Anna Jolly thätig 
und bemüht, eine in jeder Hinjicht genuß: 
reiche Feier zu Stande zu bringen. Ein 
fehr hübjches Unterhaltungsprogramm ift 
entiworfen tworden, und Die Yanzluftigen 
werden vollauf Gelegenheit erhniten, das 
Tanzbein zu fchwingen. Für Speife und 
Trant wird natürlich ebenfalls beitens ge: 
forgt. Das Tyeft beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittälarten Foften 25 Gents die 
Perſon. 


Ihr zwölftes Stiftungsfeſt nebſt Verloo— 
ung feiert die yreundihaft =» Loge 
tr. 72, D. DO. 9., Hertha:Grad, am Sonn: 
tag, dem 18. November, in der. Uuroras 
Turnhalle, Alhland Une. und Divifion Str. 
Die Loge gehört zu: denen, welche dem Orden 
treu blieben, als andere jich lostrennten, und 
hat die Genugthuung, da& ihr damaliger 
Mitaliederbeftand von 10 jet auf 100 Mit: 
glieder angewachfen if. Ein tüchtiger Feft: 
ausshuß, beftehend aus den Damen Yuife 
Schmidt, Anna Bartih, Olga Eberle, Anna 
Groß und Agnes Hahn, ift mit Sachlenntnik 
und Eifer bemüht, dem Stiftungsfeft nad 
jeder Richtung Hin fo viel Erfolg zu berleis 
ben, al e8 nur irgend. möglich ift.. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
fegt, intrittsfarten toften 25 Cents die 
Perfon. Ordensmitglieder haben gegen Bors 
zeiqung der Übzeichen freien Eintritt. 


Das diesjährige Herbftlongert des Senes 
felder Liedertrany, unter Mitwirs 


wird 


tung bedeutender Soliſten und einem großen 


Orcheſter, wird am 18. November, Abends 8 

Uhr, in der Nordſeite-Turnhalle ſtattfinden. 
Um Sonntag, dem 25. Nov., beranitaltet 

ber auf der Nordieftjeite rühmlichft bekannte 

zen Teutonia = Männer: 
vr 

weiche durch meientliche Umänderungen eine 

ausgezeichnete Atuftit erhalten hat, jein dies: 


n der neuerbauten Wider Park:Halle; ': 


jähriges Hauptlonzert:; Der Berein hat seit 
längerer Zeit unter Leitung feines langjäh: 
rigen bewährten Dirigenten Guftav Tv 

horn fleißig geübt und e8 wird— dafür bürgt 
der Name des Vereins und feines Dirigenten 


— diejes Konzert jich gewiß zu einem hödhjft 


erfolgreichen geftalten. hervorragende Soli: 
ften find bereits in Ausjicht geftellt, Mühe 
und Kojten werden nicht gejcheut, jo daß die 
Bejucher jicherlich jehr genußreihe Stunden 
erwarten können. Die Teutonia wird näch— 
ftes Jahr ihr 40jähriges Stiftungsfeft feiern, 


— — — — —— 


[ae 


# Derfonal-Hadjrichten. + 


+ 
Ba aan nn nn nn nn nn nn 
— Ein fröhliches Geburtstagsfeft wurde 
am Samftag Abend in Kern’3 Halle, 332 
North Ave, gefeiert. Geburtstagsfind war 
Heau Anna Quenjer, 38 Pearl Court, eine 
in deutihen DVereinsfreifen der Nordjeite 
fehr befannte 
Frau Augufte Schulz, die Präjiventin des 
Garfield Damen:Unterftügungsvereins, und 
Präjident John E. Herrmann von der Ko— 
lumbus=Loge Nr. 48, ©. M. B., überreid 
ten rau Duenjen im Namen der Mitglieder 
jener Vereine je einen prächtigen Blumen 
ftrauß und ein werthvolles Geſchent. Nach 
dent feitlihen Mahl blieben die Anweſenden 
bei Gejang und Tanz bis zum frühen Nor: 
gen hinein in frohem Verein beifammen. 
EEE RLSHBSER 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Belze, Bertha, 3 T., 1850 RN. Eentral Bart Ave, 

Bulzer, Anna, 8 M., 104 W. 2, Str. 

Deutſch, Hilda, 2 I, 35 Canal Eir. 

Gartner, Sebaftian, 52 3., 219 Warner Ave, 

Kejien, Maria E., 77 %., 1258 N.Sacramento Up, 

Kunz, Anna, 70 J. 178 Wed Str, 

Kandler, Frant, 33 %., 1331 4. pe, 

Kammerer, George, 5 M., 562 Emerald Une, 

Lindauer, Sopbia, 74 I., 6812 PBrairie Wpe, 

Sammersfeld, M., I M., 11 MW. 2. Str, 

Nuid, Amanda, 65 3., 616 W. 8. Str. 

Stalzer, Therefia, 53 3, 6945 Marjbfield pe. 

Tein, John, 24 3., 10378 Center Wve, 

Wolf, Marie ®. E., 20 %., 1034 Fletdher Eir. 

Weihe, Aacob, 50 %., 4852 Indiana Vive, 

— — — — 


Martio ticht. 
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Chicago, den 3. Oltober 1906, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide uud Heu. 
(Baarpreiie). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 7 
3, zoth, Tat: Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, 72 2. 

Grühpjahrsmweizen, Ar. 1, TE; Nr. 9, 
1%; Nr. 3, 13-11e, 

Mais, Nr. 2. 45e; Nr. 2, weih, 4—4546; 
Nr. 2, geld, 454; Nr. 3, Hu; Ne. 
3, weiß, Sic; Nr. 3, gelb, 4; Nr. 4, 43- 
44%4c, 

Hafer, Nr. 2, lg; Nr. 2, 
Nr 8, re; Nr. 3, weiß, 
weiß, SER; Standard, 323c. 

Mehl. Winter:Ratents, ‚83.20-83.35 das WYab: 
„Straigbts“, 83.10-83.15; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, $3.15—$4.00; bes 
iondere Marten, 34.70. 

KHeu (Verlauf auf den Geleiien).—Veftes Timothh, 
815.50—810.00; Nr. 1, $14.00—815.0; Nr. 2, 
12.50—$13.0: Nr. 3, $10.00—812.00; _ beite$ 

taitie, $13.50-$14.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
613.0; Nr. 2, 89.00-810.005 Nr. 3. $750- 
8.0. Nr. 4, 87.00-87.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Oftober, Tits; Dezember, 
Mai, Trac; Zuli, Toter. 

Mais, Sftober, He; 
Dai, 434316; Juli, lee. 

Hafer, Oktober, 3256e; Dezember, 
Mai, Badge; Juli, Bar. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 81,000, von Mais auf 322,800, 
von Hafer auf 420,00 Buihels,. Verihidt don hier 
wurden 39,482 Buibel3 Weizen, 564,872 Bujhels 
Mais und 251,067 Bujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 4,050,000 Bir 
fhels, von Mais 1,503,000 Buſhels. Für die Vor⸗ 
woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folat: Weizen 
4,568,000 Buſhels, Mais 1,625,000 Buſhels, und für 
dieſelbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,312,00 Bu: 
ſhels und Mais 242,000 Zuibels. 

Broviſionen. 

Shmalz, DOltober, $9.60; 
Januar, B.224; Mai, $8.30. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
813.075; Mai, $13.82%2. 

Rippcen, Oktober, $8.20; Januar, $7.45; Mai, 


57.60, 
Del 
Prima, weiß, 150.c00000r... 
WEIHER saure cnsunrneer den 40440 
eadliht, 150 ........ voor 
aphta zu... Kesseossentsee nasse .... 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
bo., gereinigt, per 5 Yak 
Terpentin 


Te; Nr, 
uU; 


weiß, Hu —Hlc; 
3a, Nr. 4 


7256 730; 
Dezember, 4136 —26; 


2R—32%e; 


November, 


Januar, 


sbe>s® 
FIR 


sess>®>°> 


258 
"2 
[725 


Schlachtvleh. 

Rindvpvireh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.15-87.25 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 34.09-54.85; gute bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 83.75-55.40; gewöhnliche bi mitt: 
leve Kälber, $3.00-87.00; gute bi3 ausgejudhte 
Kälber, $7.00-$8.00; Bullen, geringe bis aus: 
aeluchte, 32.25-84.00. 

Schweine, Ausgejuhte bi8 befte (zum PVerjandt), 
8450. per 100) Pfund; gute bi3 außsj;e. 
fuchte Flsiicherwaare. $6.45—$6.55; mittlere big 
gute Ferkel, 8.35—89.25; gute bis ausgefuchte 
gemijchte Waare, 86.20-86.40; „Eulls*, 33.00-—- 
fuchte, $06.75—$7.00. j 

Ehajfe. Xefte fhiwere Hammel, per 100 Bfunp, 
84.80-85.50; gute bi8 ausgejuchte Ehafe, 84.50 

$5.25 


geringe bis auszes 


6.35; gute bis ausgefuhte „Yearlings®, 
—$6.0: „Native Yanıbs“, 
fuchte, 80.75-87.00. 
=Uulterci-Brodufte, 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....8* 
das Pfund 6.00. 
‚das Piund.. 
5“, das Pfund 
‚das PVund.. 
VPackwaare, friih, das Piund 
Eier 
Srifche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Riiten zus 
rüdgejandt oder eingeihlojien).. 0.18 —0.M 
„Fitſts“, das Dutzend 0.22 
PVrima, 60 Prozent friich 0.23% 
Ertra für den Stadtverfauf ber: 
badt 0.26 
Kiäir- 
Rabmkäje, „Iiwin?*, dad Pfund.. 0.12%4—0.13 
„Daiiies* dag Pfund 0.13 —0.13% 
*,Young America“, das Pfund... 0.124—0.13 
Limburger, das Pfun 0.0812—0.09 
DIE — . — .13 
Schweizer, rund, das Pfund 0.13 —0.13% 
Geflünet, istiche, Kalbrleiſch. 
Seflüget (lebend)— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Sähbne, das PBunt........ 
Truthühner, das 
Sänie, das 
Enten. das 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund.... 
Enter, tus Pfund 
ifde— 
Veißfiih, Nr. 1, das Pfunbd.... 
Schwarzer YVarih, das PBlund.... 
Weiher Barſch, das Pfund........ 
Viderel, das Pfund....... —R 
Hechte, das Pfund. ............. 
Karpfen, das Pfund 0. 
Ver (zugerichtet), das Pfund... 0.06 
Lad, daS d 
Schell fijch, das Pfund 
Halibut, das Piund.... +. 
frlundern, das Pfund.. . 
Aal das Piund * 
Hering, das Pfiund . 


0.27 

0.2 —0.24 
.. 0.19 —0.21 
2 


.. 0.22 
: 0.20 —0.21 
0.169—0.17 


84 
0.08% 
0,07 

—).1u 


Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund . 
Hummer (aeloht). das Pfund... 
älber (geiglabtet)— 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
00 75 a Gewicht das Pfund 0.07 
85-110 Bd. Gewicht, das Pfund 0.9 
15—175 Bid. Gewicht, das Pfu.d 0.04 
ride rue, Semüle, 
Aepfel, das Faß.......... ..$1.50 
Grab: Yepfel, der Bufhelesuonensonnnen 
itronen, Balltornie die ih + 6.50 
rangen, Kalifornia, die Rilte...... 9.00 
Bananer, Jumbo, da8 Bund........ 1.40 
Melonen, Gem3, die Bifte..ascnsseen. 1.25 
firfiche, 1:5 Bufdel....... aan. A 
eintrauben, 8 Biund-Korb. .. 0 
Pirnen,: ter Buſhel 0.5 
Rronsbeeren, Cape God, das Bahı.... 5.0 
Kraut, die Kifte........ ———— .. 0.6 
Kopfſalat, der Kübel................ 0.50 
Blaitſalat, die Kiſte............... 0 
Sellerie, die Kiſte ............... 0.300 
Tomaten die Kiſte .............. 60. 
Blumenkohl, die Kiſte .............. 0.25 
Roſenkohl, das Quatt. ............... . 
Roihe Rüben das Foß ..4 1.00 
Mobrrüben. biejige, 100 Sundchen 
Rettige, biefige, 100 Bündchen. 
urien, daB Dugend..... 
inmadgurfen, der Sad. 
wiebeln, der Sad.. 
ben, ber Sad... 
Süßlorn, per Ead.. 
Rürbifje, das 


Fab...... 
Bodnen— 5 
Grüne Shnittbohnen, per Sad... 0,75 
— — 
Limabohnen, taliforniſche. 100 Vſ. 
Zartoffeln, in Carladungen, Vuſhel.. AI 
Eliblartorfein, das Zar 1% 


u 
Kr 


bibihbud bb eos; 
— Saga Ba 


hr=.. 


und beliebte . Berjönlichkeit, , 


88.95; 


—3 ses WEL LLLLLLILLL 
UBER a SBESSHETERE 


21Tänner- Krankfeilen 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Bhimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


3 anlich x 
Konfultationd te Kern An einianem werite 


—IE 


neuen Füllen von 
Spezial: Jirankfeilen 


$10 


ale zebrenden, bartnädigen 
und Kroniichen Krankheiten ber 
= Männer fchnell, fiher und ..bes 


ftimmt gebeilt. 
Item Umidlag 
zehen Fünnen, 


Die alten zuverläffigen Berliner Deltsren heilen, mo andere fchlidlagen. 
Zaufende gebeilter Männer find lebende Zeugniffe über uniere SeihidTichleit und unfe 


ten Ruf in der Heilumn 
auf erprodte beutiche 


Geihäftslente der Stadt. 

‚ Mebbalb ein Schwächlina fein? 
Bringt. Handelt heute. Zögern tft 
oder Berireter. 
tag3 von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


efäbrlich 


icden Falles, den wir übernehmen. 
{ retboden und BrivatsRezepte, 
Wir baden die beiten Offices in den Ver. Staaten. 


1 Unfere Behandlung ift bafirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Uniere Referenzen: Alle Banken und 


h .War nung: Wir dahen kerne anderen 
Sprecht vor oder ſchreibt. — Difiec⸗Stunden: Täglich von 9 Bis 8, 


Keine Gebühren für Rath. 


Weshalb untau lich fein, wenn Geſundheit Euch Exfol 
a 5 & Ph 1 


Die Hausbefandlung Hat Tauniende geheilt. 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 5° 


OstVan BurenS$tr. 
CHICAGO, ILL. 


Südwelt-Ede State und Ban Buren Str. 


21il,fadi® 


| 
| 
| 


UOTE I III III IH 


bon irgend einem anderen Haus. 


diefes Fach 
Sabrifpreis zu 


ale in 


A einſchlagenden 
wirtlichen 


liefern, 


ter Garantie derfauft. 


debalter, de N ; 
bieies Fach gebörigen Artikel zır den bi 


mwärt3 doppelt. Wei 
Seven ftet3 dorrätbie. 


Uhr zur Verfügung. 


6. Stod. Nehmt Clevator. 


Seder Leidende wird gebeten 
gen. 


VEIT HENNN 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Bertda aegen Harry N. Graham, arauiame Be— 
handlung; trlorence wegen Louis \. Sandett:, Ehe— 
bruch; Vearl gegen Harrv D. Thayer, Truntſucht; 


Julia gegen Felit Robsby, grauſame Behandlung; 


| 


Walter gegen Marie Horn, Ebebrub; Emily gegen 
Charles Magnuffen, Verlafien; Ida gegen Bernhard 
Nieb, Berlafien; Marie gegen Hermann Fidlbes, 
graujame Behandlung; Emma gegen Rihard Oli 
ver, Berlafien; Margucrita gegen U. Devbrugb, 
Verlafjen; Elizabeth gigen Emil Müller, graufame 


Behandlung. 
— — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
hat im Diſtrittsgericht nachgeſucht: 

Geſuch von David Spero Co. um Bankerotterklä— 
ruug von Max Klein. Eingeklagte Forderungen 
00. 

u MW, Nuffer—Verbindlichleiten 59; Beltän: 
de 8310. 

— — —, —— 


Heiraths-Ligenſen. 
Da eitaths⸗enſen wurden im der Offie 
des Gounsp:Glerts ausgeftellt: 
Shertvood PB. Andreiws, Laura Y. Green, 24, 2. 
Thomas Eurran, zulin Sorenjon, 22, 19. 
Wem. B. Edwards, Ruth E. Ghadmid, 21, 18. 
Joſeph Goloin. Mary Swicztowsta, 3, 24 
Rowland B. Tanner, Katherine Little, 37, 
Harry Malpaß, Maxion Dolznagle, 23, 19. 
Iſaac Lichtenſtein, Sarah Cohen, 9, 2. 
Nariſe Cinucci, Manda Tinucci, &, 19. 
Guiſeppe Romni, Derig Ventuxi, 21.10. 
Frant Burns, Mary O' Malley, W, 26. > 
Charles F. Schuler, Viary Y. Morrifette, 36, 
Hugo Brown, Maggie Duagan, 25, 20. 
Andrea Alongi, Marıanna Gakta, 25, 19. 
George I. Mappole, Margaret Yurfe, 20, 
Feed Waller, Katie Glafer, 55, 33. 
Sohn U. Dobes, Anna M. Semrad, W, 3. 
John Dalton, Agnes Ruder, 20, 22. 
William Walter Wilion, Lulu Jobnjon, 23, 21. 
W. Nauradis, Wlapnsiawa Mejolowsta, 2, 2. 
Matthew Devereny, Julia Harrity, 5, 2. 
Albert W. Stapleton, Effie M. Byers, 23, 18. 
Dlof N. Olfon, Savına Mangan, 23, 24. 
. Liandi, Darianna Betritti, 3, 27. 
Walter HD. Bentien, Yiay A. Falls, 31, 
Frant Schlin, Julia Berfon, 23, 24. 
Richard Schefler, Anna I. Hlaws, 22, 18. 
Robert Allen Iyler, Brad Hal, 31, 24. 
Sames Jerfa, Annie Maresta, 20, 20. 
Max 3. Zoblestie, Johanna Kroepel, 28, 19. 
William H. Krepiher, Eligabe!b Emmel, 23, 
20, 
Harry D. Walroth, Charlotte Hids, 24. 
eneen Craig Ir., Nora Conway, 22, 18. 
24, 20 
24. 


% 


» 


. 


26. 


27, 
William G. Woran, Mary E. Gilaravy, 
Charles A. Smoner, Lula Bolender, 32, 
Sofepb Babias, Aınelia Mitola, 27, 28. 
!inton Udanlee, Marh Nomwida 26, 23 
Israel Eimlin, Ida usner, ZU, 23. 
Robert M. Counninghbam, Reds Tudfon, 25, 


24. 
Lee Johnion, Mattie Jobnion, 34, 32. 
Roval T. Hall, Halo M. Nortb, 25, 21. 
George Kraft, Augufta Echuls, 33, 27 
Matbew Deinnan, Ebriitian Gierman, 21, 20. 
Martin Radlinec, Marie Rozen, 22, 18. 
AUrel B. Dablgren, Hılga Dablittom, 40, 29. 
NRandolpb Smith, Margaret Fintb, 57, 38. 
George ofen, Hanna wetterfon, 27,M4 
Alfred Hamm, Annie Browne 54, 28. 
Fred E. White, Gertrnde Dliver, 28, 23. 
Benjamin Sorrell, Kay Edelman, 23, 19. 
James Hrizal, Anna Yanlomwsti, 22, 21. 
Thomas J. Young, Beifte Etrauie, 24, 22. 
Srant Balaun, Antonia Balaun, 27, 19. 
Alfred E. Dabe, Ehriftine Sorenfon, 36, 22. 
Frant Ehields, Minnie Aibtor, 22, 23. 
Walter Obermaper Soldie Forslund, 21, 19. 
Charles D. Gardiner, Florence M. Parlter, 

24, 19. £ 
Oscar €. Pieper, Emma Bieper, 30, 
Stefan Juricel, Anna Budaca, 26, 22. 
John Anderion, Damnjel Browr, 46, 46. 
Oscar Underfon, Sarrie Earljon, 32, 25. 
Bamel Wielgus, Katberina Crola, 21, 19. 
Daniel Riel, Mamie stinsleb, 34, 33. 
Morton Harris, Annie Jadion, 23, 21. 
Aames Stewart, Elara ®. Huiton, HH. 
Hermann Meder, Vertba Hartmanı, 24, 23. 
Arthur Homwel Johnion, Rutd Buttolpb, 23, 

> 


21. 

Leo Elarf, Editd Simon, 24, 19. 

George Homeher, Mark Ienien, 30, 26. 

George ® Brice, Hannie Clab 28, 35. 
rant 3. Schmidt, Anna Irene Zander, 22,10 
ate3 Afb, Anna Ehapiro, 25. 21. 

Lewis Wafhington, Mary Belle Magun, 40, 
39 


Charles Schous, Tomei Kollmann, 27, 26. 

Paul Zimmermann, Claxa Dreßce, 42, 56. 

George W. Doherth, Roſe Doyle 21, 19. 

Reriy R. Underfon, Wiathilda Eridfon, 24, 
or 


Simon Glidman, Bertba Goldberg, 24, 19. 
Auguit Koänide, Srances Borowial, 26, 21. 
Sntonio C. Fernand, Minnie Sreimald, 30, 


-i. 


. 


9 
.. 


29. 
Charles Schroeder, Ana Lehman, 31, 32. 
a 9. Swanjon, Erida NReinoldfon, 22, 24. 
Edward H. Armſtrong Laura B. Hanna, 


38, 36. 5 
zobn Maly, Kreitina Alina, 22, 20, 
ohn ®. Earlfon, Ellen 2. Yundberg, 28, 28. 
Names Benecel, Barbara Bolenec, 21, 18. 
Charles Neefe, Katie Smidt, 30, 26. 
Wu. Stolpman,. Margaret MeMaramp, 28, 26. 
28. 26. ; 
Antoni Dembonsti, Julianna Mindat, 22, 19 
Sohn Condon, Lottie Neitnen, 21, 20. 
Sharles Vlief. Tulia Bancura, 21, 20. 
Antonio Gandti, Bopesie Lassaro, 23, 18. 
Edward Green, Roie 4. Klein, 22, 20. 
Biliam A. White, Role Ludwig, 21, 18. 
ofe tet, Kriftina Delly, 27, 20. 
ra ®. PBulton, Elisabeth M. Graat, 25, 24, 
ohn Nobnion, Emma Di 33, 37. 
Rertel Greman, Ella arlander, 28, 22. 
Rebers güerie ohnet. Agnes Henderſon 
n 


‚24. 
REM gano, Berenice Emwifonna, 26, 
Sohn €. Jones, Hagel Hones, 24, 27. 
F $ Yes‘ gr., Yeanetie Patterfon, 
n Diron, Annie Relloaa. 50, 47. 
ed ©. Emerlon, Iva Ebman, 35, 23. 


— Aus der guten alten Zeit. —_ 
Major (zum Hauptmann): „Sie müf> 
fen lauter tommanbiren!” — Haupt» 


22 
Oo 
a 


‚mann: „X traw’ mir net, mei’ rau 


gudt zum t ’raus!” 
— Gerüthlid. — „Muß ih Dich, 
Scheufal, habei ertappen, wie Du das 


Dienſtmãdchen abküffett?“ — „D nein, 


liebe Yrav, das mußteft Du nit!“ 


Gebogenen Fühen, 
oder Rüdarat Bebaitete, farn 
die nötbigen Initrumente, die 
diefe Leiden fehnell umd jicher 
furiren, 25 bis 40 Prozent billiger von uns beziehen, ala 


Unfere, mit den eriabreniten Fabrilanten in diefer Brande 
gemadten VBorlehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 
Inſtrumente 
vermeiden 
LKommiſſion und ſparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Inſtrument ſowie Fünftlide Arme und Beine werden un— 


Leibbinden, heſonders für Frauenleiden, Bandagen, Gera— 
elaſtiſche Strümpfe nach Maß 4* und alle in 
igſten Preiſen. 


Bruchbänder don 6de aufwärts, einfeitig; $1.25 und ani- 
Ueber 70 Gorten; ein gut pafiendes für 


Erfabrenite Bandagiften für Herren und Damen iteben 
täglih von 8 ibr bis 7 Uhr und Sonntag? don 9 bis 12 


Shidt nad umferem neuelten Katlago, er ift frei. 


HOTTIAGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-&chbäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Ch cago Ave.und May St. 


dicfe Anzeige wmitzubrin» 


2 


Chicago Ave. 2 


| 


Jeder mit 


Händen 


zum 


die übliche 


| 
i 
| 


Ban: Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeitellt ant 

IT N. Waller Ave, ziveiftöfiges Prifhaus, Jennie 
Erland, 34500. 

71 W. Indiana Avbe., zwei einſtöckige Frame⸗ 
Kottages, Mpron Angel, BO00. 

1121 W. Newport Ave, Iieitödige -FramesGoattage, 
M. Bottinger, 1500. “ 

HIT 43. pe, einftäfige 
Vobt, 81500. 

1468 Homan Xpe., zweiltödiges.Bridhaus, Alois Di: 
dine, 00. 

SCH Spaulding Ave, einftödiges Giekereigebäude, 
Weltern Foundry Eo., $15,000. 

225 Clybourn Ape,, einftödigerdrid:Anbau, Mathias 
Klein, 81000 

502 Perwyn Ave., 1ſtöcige Frame⸗Cottage, Arthur 
Joſetti, 31300. 

2311 Irving Ape., zimmer Isitödige Frame-Cotta» 
ges, William Rudolph. 4000, 

— Pl., zweiitödiges Framehaus, Mrs, Berry, 
IWW. 

2M—11 Cottage Grove Alpe, 
Lagerhaus, M. Bescher, W000. 

117350 State Str., einſtöciger Frame-Anbau, R. A. 
Viall, KIM. 

211 118. 8ı., 
Dins, E17. 

963 Soutbport Ape., dreiftödiges Bridgebäude, Geo, 
Schipner, KH. 

Mm MW. Irving Bart VIpd., zivelftödiges Bridges 
bäude, Auguft Ralzer, $6000. 

724519 Man. Str,, drei 14itödige Brid-Cottages, 
_Yofepb Bucher, 86000. 

22772 Fulton Str., zweiitöcdige® Bridhaus, William. 


ls 
F. Stern, 2000 

MR Lerington’ Str, ziveiftödiges Bridhaus, MW. 
Baiaren, RM. 

418,37 EINS Ade. dreiſtöckiges Brick⸗Apartment⸗ 
* Gebäude, TV. D. Cunningham, 816,000 

8021 Maniftee Ape., zweiſtöckiges Framehaus, Gu⸗ 
ftaf Grontuna, $2000. 

8149 Mustegon Apde., ziveiitödiges Framehaus, Carl 
Swanfon, L3W. 

494) Baulina Str., zweiitödiges PBridbaus, M. Gra: 
winsti, SOON, 

&. und N. Etr. und'Etrand, vier einftödige Brids 
Keifeihäufer, Allinni3 Steel Co., $10,000. 


— — — — — 
Der Grund enihumsſmarkt. 


Solgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Berwyn, Lots 8 und 86, Block 18; E. H. Wrigoht 
an John *. Sidwan, 3. 

Meriprield Ave, WO F. jüpdl. von 51. Str, 
front, SO bei 125; 6. Witenberger an 
Yebnert, BMW. 

Raulina Ste., 25 F. füdl. von 56., Weitfront, 50 
bei 195; S. Krug an Otto Megel und Gattin, 

$1250. 


Perry Ave., Nordoftede 67. 
149; WM. Harriion Ebarp an Fejiie $. Smith, 
UN, 

Princeton Ave, 199 5. nördl. von 45. Str, Dit: 
front, 24 bei 115; John E. Armitrong an Bertha 
Wanomwsty, Fl. 

72. Place, 175 8. öftf. von Ada Str., Südfront, 25 ' 
bei 124; 3. ©. Roedel an Alfred» Grapiton, 32100, 

Union Ade., Bl F. nördl. von &. Str., Weitfront, 
75 bei 15; NR. €. Fern an Frederid G. Row: 
iv, 23W. i 

Nullman, &. Ganos’ Udd., Lot? 31 und 32, Blod 
2:3. ss. Binger an Ygnes T. Walter, 180. 

Proom Str., 254 F. jitdl. von Ohio, Wehftent, 27 
bei 79; €. F. Clanch an Teofii Stan, 22000. 

Campbell Ave., I F. nördl. von Hirih Str., Weit: 
front, 25 bei 126; 3. Anderien u. And, Dutd bei 
MR. in Gh., an State Bank of Chicago, 2499. 

$- weitl. von 47. Xlve., Werd: 

front, 25 bei 125; 6. Brode an Marn Gaitie, Br 

May Eier, io #F. füdl, von 66., Weitirout, bei 
124: 2. B. Hanjen an Louis Shraag u. And,, 
— ’ 


Frame-Cottage, Fraut 


aweiſtodiges Brid⸗ 


Uſtöckige Frame⸗Cottage, Henrty Ba— 


Dit: 
ophia 


Str, Weitiront, 50 bei 


8000 

May Str., 0 5. nördl. von 60. Ofſifront, bei 
124; N. Anderſon an Ole Chriſtenſen, 816000 

Paulina Etr., 148 F. nördl. von GG. Str, Lit: 
front, 5 bei 1234; €. 2. Miller an Robert A. 
Chamber u. And., 32300. 

Wood Str.. 14 F. nördl, don 46., Weftfront, 25 
bei 124; 3. 9. Evans an Anton Boudzinski, 8160 

118. Str., 32 #. weltl. von Sarbvard,. Süpftont, 
Ze 137%; NR. Ihillman an Williem Weber, 
00. 

Pullman, Kuyber's Aod., Lot3 Zi und 8; 2. R. 
Vester an Jacob Bos, $1925. 

WRaidhington Heights, Hilliard & D.'s 1. Apd., Lot 
43 bi 49 von Lot3 1 etc, Plod 5; B..M. Set: 
tig an Sophia E. Vogmwill, "$140. 

Adams Str,, 40 F. weitl. von HamilfonAve., Nort- 
front,.65 bei 107; 4. GE. Baldwin an Geil Hands 
cod, 210,000. 

Dasſelbe Eigenthum; FE. Handeod an Pranf Mac: 
Donald Lowe, 210 000. 

Augufta Str., 12 %. wel. von Holt Str., Nord: 
fan 24 bei 1383; 3. Rowohl an B. Szcjenans, 
400. 

Anguſta Str., 141 F. Öftl. von Homan Abe... Nord: 
front, 104 bei 15: 3. ©. Loveioy am Zemple: _ 
ten Lime Go., $15. 

Eentral Bart Ave, 10 #. jüdl. 
front, 75 bei 125; Frederid D. 
Reller u. And., 20,000. 

Eobleng Str., 116 öf 
front, 24 bei 100; 8. 


‘ . 

Eolorado Ane., 114 F. ſudweſtl. von. Ealifornia 
Üde., Nordfront, 25 bei 10; Nahlak von T. D. 
Soiwther an Anna 2. Soomis, $L5W. 

Douglas Blod., 96 F. _öltl. von Spaufbing Asr., 
Nordfeont, 49% bei 161; I.:% Mefamera an 
Robert E. Dopne 8370. ; 


von BY. Etr., Ci 
Erane an Hohn F. 


ı Daffen Ipe.. Süp- 
Lesla an Hugo Viezolt, 


KRadikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Chmade, nerböfe Berfonen, geplagt don Hoff: 
nungslofigleit und flehten Träumen, erihö- - 
pfenden Ausflülfen, Bruft-, Rüden. und Roy 
{Kmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehör: 
un» Gefihts, Katarıd, Manendrüden, Stublder» 
ftopfung, Müpdigleit, Errötben, Zittern, Herz 
Hopfen, Bruftbeflemmung, Wengitlichleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugend 





aniiche Gold 
Inn ee 


10c 


MıLwAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Flanelle 


Extra ſchwerer Ehaker, Fla⸗ 
nelf—von 9 bis 11 Vorm. 
und 8 bi 5 

Nachm. — Pard 


Percale | 


86 Zoll Breite Bett » PBers 
cales — garantirt ectfar- 
bie — 50 vr 
Muſter — 1280 

——⏑⏑—⏑ ———— Tie 


Plaids 
50* Stücke fanch Plaids — 
ſehr gut für Kinderkleider 
dr, s Hl,r * 21 
en oc with 5e 


Caſhmeres 


32 Boll breite double Fold 
Caſhmeres helle und 
duntle Muſter — Tie 
12%; Werth, Yard... 02 


Putzwaaren 


Fertig garnirte Damenhüte 
— ſchönſte Facon der Sai— 
fon — bandgenis 

t 


ntadt, $2.95 


= 

Wrappers 
Percale Wrappers für Da—⸗ 
men feine Nummern— 
mit Bra 


Bettdecken 


1000 befrunite Bettdecten— 
volle Größe — weiß, vofa, 
blaıt, votb oder grün, ge | 
madbt um zu $1.50 ber« 
fanft zu werden, nit eine 
an einen 

runden, Zu 98e 


Braid 


Feiner Battenberg Braid— 
in eream und weiß— billig 
zu docper Bolt 10€ 
von 36 Yards alt..." 


Hoſen 


9 bis 11 Vorm. — Kamm⸗ 
garn Hoſen für Männer — 
ftark gemacht — aut, haſ— 


fend— 32 b15 
40 Taillenmaß 
Ä * 
Anzüge 
9 bis 11 Vorm. — 2:Stitd 
Anzüge für Senaben-—dop- 


pelinüpfigae Facons 
ichwarze, blaue und Dirmfel- 


araue Cheviots— q 
re Yyöc 


bis 15 Nabre, Zu. 


Eonts 





50:5ölliae Coats für Damen 
und Mädchen — reinwol. 
Kerfeh oder Cheviot — mit 
Körper- ımd Nermelfutter 
— GSammetfragen — 
8095 Mer — — 

an c . 6 


Taba 


Seal Brand Schnuvpftabak 
—Blanding, Rappee, Go— 
teborg oder Stockholm — 
* 3 


te — 25cC 


feiner 
tragen, 


tende 
ihn 


Volniſcher Schnupftabak — 


beſter im Markte— 25 


ver Pfund 


Little Havanna — — 
$2 Werth — Kiſte 
DON-IWD u.. 98e 


Kurzwaaren 


der 


die 
heilbare 


beſter Maſchinen⸗ — 


⏑ — —— 
Weißes Baumwoll-Einfaß— 
band — 


Crowley's 200 Yard Spule 


brauch als 


a 2 * 

2 Rollen für 

Hagrnadeln — 

3 Papiere für 
—— — mit Sala 
griffen — . 
nes ee -c 


ſtändige 


eyb drei Hartholz ⸗ 
et BEE nie 


Ä Ihr En 3e 
keines 
Buredens 
bedürfen 
diefen 
Mittwod 
Braip belegt — Fe | herzu⸗ 
kommen 
wenn 
Ihr 
dieſe 
Speziali⸗ 


— ——— 


aten 


— — 


Iefel. 


82.95 
HIRSCH 


Angen-Spezinliit 
liefert einen 10-lar. maf- 
lib golön. Spring Ninei- 
fer, bollitändtg, mie tau- 
Patienten 
um 
KRopfihmerzen zu Dejeiti 
gen und ihre Gehfraft zu 
verbefiern, zu 
ür 832.95. 


Männer, Frauen u. Kin 
fommen meilenmweit 
ber, um ihre Augen ge: 
beilt zu erbalten durd 


HIRSCH 


Augen-Speztaliit. 


“EYE-FIX" 


tödtet die Keime, 
i Augen und 
Augen-Krankhei 
Das Belte für 
entziindete Augen, jchiwa- 1, 
de Nugen oder zum Ge F 
Augenſtärler 
und Augenwaſſer.—Flüſ— 
ſigkeit und Salbe in je— 
demPacket. — Eine voll— 
Bebandlung. — 
Derlangt iMüftrirtes Buch 
iiber Augenfrankheiten. 


Ehte Hentd 
Fruchtÿreffe, 


13c 


3 CHadteln 


dc 


Spigen 


125 Stide Elunh Spiken 
und Einfüge — with 
10c—per Yar 


Taſchentücher 


200 Dieb. >  Dboblae- 
fäumte Taſchentücher für 
Damen — überall verkauft 


weiße 


Soden 


Wollene nabtlofe Merino 
| Männerfocden— Ve 
fpeziell, per Puar.... 


Strümpfe 


Ehwarze, fließgefütterte 
nabtloje Damenitrümpfe — 
vequl, 12145c 


Hojenträger 


100 Dutzend ſchwere ela⸗ 

ſtiſche Männer ⸗- Hoſenträ— 

ger — ſowie Police Braces 
⸗ 


- 25 Werth — 
ver Baar 15c 


Unterzeng 


50c fehwere  fließgefütterte 
| Hemden ıumd SHofen für 


Männer — für 2 Stunden 


Unterzeng 


Schwere, Nießgefütt, Kine 
derleibäen und Hofen für 
Damen — 18 Bis 34 — 
regt. Verfaufspreis 18c — 
jede weitere Größe 2c mehr 
— fpesziell 
zu 


Bowls 


Länglide Glas Calatichiüf- 
feln — requl. 12c 
| Werth, per Stück 


Vögel ımd Käfig 


Harzer Kanarienvogel ır. 
fanch Vogelfäfig — boll- 
jtändig « 


Eine 21c Offerte 
5 Bid. Stärte..20c 
10 8. Sad Salz Ic 210 


Beide für...... 2ic 


aus rein 
woll. Cheviot oder Kerſey, 
lragenlos oder Sammet 
Iragen-—6 bis 14 
Sarben— $5.9! ‘ 
Werth —zu % 


Droquen 


Kobolo Tonic— 
$1.00 Größe zu 


Tar ı. Wild Gher- 
5c Größe 12c 


Lemke's Magentro— 
pfen, 50c Größe. . . . 30e 


Severas Kopfweh— 
⏑——————— 15c 


ihre 


Syrup, 
m — 25 © 
zu. 


Liköre 


Galifornin Grape 


ftärtt 
beilt Brandy, 
Jamaica Rum, Hollan Gin 
oder Rye Whis 

Gallone 


Rock E Rye— voſitive Kur 
für Huſten und Erkältun 
gen per 

Flaſche 


Berliner Kümmel — (Aıra. 


Schimmel) — volle 49c 


DIEB. Bun 


Une für Herren! 


Wenn in Edicngo, befußfen Bte bie 


Gallerie det Wiſenſchaflen 
844 S. STATE STR., CHICAGO, ILL. 
Eintritt frei! 

Erben Cie bie Wunder des Anodenbaues! 
Eehen Cie die Wunder de3 menfhliden Orga 


nismuß! 
Cie die Wunder bes — — 


Sehen 
Sehen Sie die Wunder der menſchlichen Ge— 


brechen! 


Bernen Sie die Geſgichte dez Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungebeuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur. 
Gebffnet täglich von 9 Ußr Morgens bis 12 
—* Uhr Nacht 


Nr. 344 ©. Etate Etr., Chicano, I. 
Berlangen Cie an der Thür ein te..:iche® Bud. 


Alle frei! 


Kommen Sie heute! 
2ifen*a 


———— ⸗ 


Gegründet 1894. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


soil. Elarf Er. u. 5. Ave, gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schneldampfer nach Bremen. 
83 1.50 deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ar.ägeftellt. 


Erbidhaiten 


Zolleltirt, Borfhuß ertbeilt 


Geldjendungen 
durch deutſche Reichsvoſt. 
ee 


‚gefet die „Sonntagpon«, 


| 5 


s31.90 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Boa und nach Bremen, Hamburg, Notterbaut, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreidy- 
Ungarn, Suremburg und der Schweiz. 

Wer fcine Verwandten von drüben kommen 
laſſen will, veriäume nic + jest au Fanfen und 
bei mir direlt’ vorzuiprechen. 


Deutiches u. Oeiterr. Geld 


ge- und verkauit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


RE vVollmachten A 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Manu wende ſich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag offen bis 12 Uhr. 
An Wochentagen bid 6 Uhr Abends. 
didoſae 


Schiffskarten! 
830.00 nach Europa! 


Schnell dampfer. 
Extra feine Einrichtung für 3.. Maffe, 
Duräbillete nach Berlin, Steitin, Oderberg, 
Krakau, Wien, Budapeft, Trieft, Fiume und 
Haubtplägen. in Dentichland, Holland, Belgien, 
Srantreih, Aufland, Schweiz, Ruzemburg u.f.iw. 


Gepäd bon Haufe abgeholt und au 
beförbert. — 


Geld ir. da un 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, ®eneralagent, 


els Sud Clark Str. 
gegenüber der Roftoffice. 
Gountags offen biö 1% Uhr. 
ip, didofafen,im 


GChicags, Great 


Beltern-Eifenbahn — Maple 
d Reaf Route. Grand ECentral-Bahıhof, Yifth Abe. 
103 Adams & 


Sarrifon 2131. Anfahrt: Ankunft 
Dubugus, Byron, Epcamore..*7:00 Bm 
St. Paul, Omabe, Ranf. Eity.. 8 an 
’ u 
00 Am 


und Yarrifon Str. Office: tt. Zel. 


3 

Dmada, Tubugue 

Er. Masl Minneap., Tubngüe ei Am 
. au nneap,, x ‘ 

Et. Faul, Omaha, Kanj. Eity..11:30 Nm 


- 
% 


77777 — — —— — — k C 0r— —r — — — — — — — —— — — — — — — — — —— nn —— — — 


Bee 


Abendpoft, EChicagd, Dienftag, den 23. Oftober 1906. 
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Auf dem Wiefenftein. 


Bon Siegm. Heldmenn. 


Im Riefengebirge, Ende Sept. 

Wenn ich Geld hätte, würde ich es 
fehleunigft in Gruntjtüden im Riefen- 
gebirge anlegen. Diefer Gegend slübt 
eine goldene Zufunft. Der liebe Gott 
hat fie fürforglih hart an die Eifen» 
bahn hingeftellt, und faum tft man 
ausgeftiegen, befommt man eine Men- 
ge denfmiürdig ungenießbarer Gegen- 
ftände zu effen. Das it die beite Ge- 
mähr für eine großartige Entwidelung 
des Touriftengemimmeld. Denn ber 
Philifter, in deffen Herz die Rundreije- 
luft ohne Freigepäd eingezogen ilt, 
liebt die Natur jo unbändig, daß er 
feinen rechten Genuß davon bet, menn 
er ihm nicht durch das Opfer einer jo- 
liden Magenverftimmung erfauft. Der 
Komfort verdirbt ihm die Landichaft. 
Erft nachdem er in einem Belt aus 
dem Naclah von meiland Profruites 


geruht und hierauf einen Kaffe aus 


aetrodneten Maifäfern gefchlürft hat, 


ift er für den Zauber der Schöpfung | 
geniigend empfänglich, um den fchonen | 
Malp mit echter Begeifterung und fal= | 


cher Tonbildung zu befragen, wer ihn 
To hoch da droben aufgebaut hat. 


Ich ſpreche ſelbſtverſtändlich nur 


über die Schienenſtränge ſchlagen, von 
den letzten Schlupfwinkeln Rübezahls, 
in denen es mehr Sagen als Sem— 
meln gibt und deren weit auseinan— 
dergeſtreute Häuslein man ſich zwiſchen 
Hügel und Halde erſt zuſammenſuchen 
muß. Uebrigens weiß ich genau ſo 
gut mie Sie, daß die Mode ſchon 
längft das Rieſengebirge beglückt und 
dort alle Fortfchritte der Fremdentech- 
nif vermwirfliht hat. Schreiberhau 
beifpielameife ift ein außerft jmarter 
Aufenthalt, und ich bin überzeugt, 
daß man im Marienthal oder im 
Krummbübel und in Spindelmühle 
pon Automobiliften fait ebenfo elegant 
entzmweigefahren werden fann mie in 
Ems und Homburg. Natürlich fehlt 
ed diejer Sommerfrifche au) nicht an 
dem nöthigen Satfontheater, das fei- 
nem Publiftum feine Neuheit von Ro- 
drich Benedir vorenthält und ebenfo 
muthig wie furgemäß in bie literari- 
fche Bemwequng de3 Vormärz eintritt. 
Einer diefer Orte, der allerdings blos 


“als Vorpoften des Riefengebirges be- 


trachtet werden kann, geftattet fich gar 
den Lurus eines Schaufpielhaufes, 
das fein geringerer ala Schinfel :er- 
baut bat. „Diefer Ort ift Warm- 
brunn, in deifen lauen Wäflern jchon 
die Urgroßpater unferer Großpäter 
ihr Zipperlein aufzumeichen verfuchten. 
E3 ift heute noch ein freundliches Ba=- 
veftädtchen, das in feiner frifirten 
Selbitbefcheidung einen reichgunmittel- 
bar eingeſchlafenen hochfürſtlich wohl⸗ 
gewogenen Eindruck macht. Es ſtreicht 
noch eine feudale Luft darin, und dieſe 
bläſt aus dem ſehr ſtattlichen, von vier 
auffallend guten Giebelfiguren bekrön— 
ten Schloſſe hervor, in dem des Ge— 
ſchlecht der Schaffgotſch ſeine Latifun— 
dien und ſeine Erinnerungen verwal— 
tet. Die älteſte dieſer Erinnerungen 
klimmt den Kynaſt hinan, zu der 
mächtigen Burgruine, allwo Eduards 
und Kunigundens Schickſale ſich voll— 
zogen, ſo wie ſie in den Balladen Kör— 
ners und Rückerts herzbeweglich ge— 
ſchildert werden. Die jüngſte Erinne— 
rung, die uns intereſſiren mag, iſt auch 
eine Ballade der Weltgeſchichte: Der 
„Pilſener Revers“, der bei dem Gaſt— 
mahl der Heerführer Wallenſteins um 
den Tiſch ging und den Friedländer 
zum Abfall vom Kaiſer drängen ſollte: 
Ich hatie dieſes zweite, unterſchobene 
Blatt für eine Fiktion gehalten, durch 
die Schiller den Ruck des Verhängniſ— 
ſes in ſeine Handlung brachte. Jetzt 
fand ich es unter Glas und Rahmen 
im gräflichen Archiv mit dem Siegel 
des Illo und dem Namenszug von 39 
Generalen, unter denen der Hans Ul— 
richs von Schaffgotſch an dritter Stel⸗ 
le ſteht. 

Dieſer Hans Ulrich, der ein Käm— 
pfer und zugleich ein Grübler war und 
hingerichtet wurde, weil der Reichstag 
von Regensburg kein anderes Mittel 
ſah, dem ſtandhaften Manne die Re— 
formation abzugewöhnen, iſt die Hel— 
denfigur der alten, durch ihren ausge— 
dehnten Landbeſitz faſt ſouveränen Fa— 
milie. Allein wer fragt nach dieſem 
Märtyrer noch? Wer gedenkt noch der 
ſpröden Kunigunde? Wer lauſcht noch 
den Mythen und Legenden, die ſich ſeit 
vielen Jahrhunderten in dieſer ſchleſi— 
ſchen Alpenwelt fortgeerbt haben? 
Warmbrunn iſt uns heute nur die 
Stadt, in der Fuhrmann Henſchel ſein 
bürgerliches Trauerſpiel durchlitten 
hat. Und das Rieſengebirge iſt uns 
nicht mehr Rübezahls, ſondern Ger— 
hart Hauptmanns Reich, das wir nicht 
mehr anders als mit ſeinen Augen ſe— 
hen, mit ſeinen Sinnen empfinden kön— 
nen. Statt des Phantoms der Ver— 

angenheit begegnet unſer ſchweifender 

raum nunmehr dem armen Hannele, 
der verſchmitzten Wolffen aus dem 
„Biberpelz“, der verſchrockenen Roſe 
Berndt und der ganzen bunten Geſtal⸗— 
tenreihe dieſer großzůgigen „Heimaths— 
kunſt“, der die Heimath kaum weniger 
verdankt als die Kunſt. Denn der Le— 
bende hat immer recht. Und wenn die— 
ſer Lebende ein Lebendiger iſt, ein Mei⸗ 
ſter, der aus den Tiefen der Volksſeele 
Pa dämmernde Ahnungen mit fchaf- 


| 





ender Hand bheraufgeholt und als 


menfchlihe Gemißheiten vor ung hin 


Schwindſucht 


behandele ich nach einer ganz neuen 
wit enſchaft⸗ 
lich en und 
— 
Methode. 
heit wird durch einen beſ 
ren Zuſtand bes Blutes 
nährt und verbreitet. Ich 
handele das Blut direlt 


5 


bon den paar Dörfern, die nod) nicht | 31geNn Linie 


gejtellt hat, dann verfcheucht fein Wort 
das Wort aller Ueberlieferung und er= 
füllt den Boden, bem er entiproffen ft, 
mit feinem Geifte, mit feinem Charat- 
ter, mit feinem Inhalt. Ge hart 
Hauptmann hat dem Riefengebirge ei- 
nen neuen Inhalt gegeben. 

Und bort, mo das Riefengebirge am 
fhönften und laufchigften tft, hat fich 
der Dichter angeftedelt. Früher be— 
wohnte er Schreiberhau. Das wurde 
ihm zu laut und proßig, und er beraog 
nah WUanetenborf, dad man bon 
MWarmbrunn in einem gelinden Mar- 
fhe von anderhalb Stunden erreicht. 
Das ift ein herrlicher Fleden Erde und 
gar munberbar geeignet für einen, der 
gern mit der Natur Zmwielpradhe hält. 
Der Wanderer merkt lange nicht, wel- 
che Ueberrafehung die Natur ihm bo 
bereitet. Der Weg hebt fi gemadı 
ztwifchen befcheibenen Hügeln, die nur 
ganz allmählich näher heranrüden, und 
erit am Ende, wenn ınan der Steigung 
Thon ein weniges abgemonnen und die 
legte Krümmung genommen hat, rollt 
fi) der vielbefuchte „Kamm“ plöglich 
vor uns auf. Diefer Kamm fchmillt 
drüben auf der uns abgefehrten, böh- 
mifchen Seite wie eine mächtige Woge 
an, die fich bier, vor unfern Bliden, 
bricht und fühn bemegt, in einer ein- 
bon der Höhe nieber- 
Ihmingt, um im Fichtendicicht zu ver- 
tinnen, das fich ringsum noch meilen- 
meit ausbreitet, bevor e3 den 7 .hlen 
Streifen des Kammes berührt. In 
diefem Didicht eilen viele Wäfferchen 
zu Ihal, und die Buchenbeftände, die 
ihr Felfenbett umjfäumen, mifchen ihre 
Helligkeit in das Duntel des Nabelhol» 
3e3, in das fich hie und da aud) ein ver» 
einjamter Ahornbaum verirrt hat. 
Diefer Fremdling fcheint fich Jelber zu 
wundern, wie er in diejfe Gefellichaft 
gerieth, und fchüttelt uns, damit wir 
ihn nicht überfehen, feine arten Blät- 
ter zum Gruß auf den Hut. Selbit in 
den Schonungen blüht und treibt das 
Pflanzenthum üppig. VBielfarbige Hei- 
deblumen mwuchern darin und meben 
ben Himbeerfträuchern, die fich zmifchen 
den Baumftümpfen hervorzmängen, ei= 
nen launifchen Teppich. Und jet, wo 
ber Sonntagsjubel der Stäbter Ddiefe 
Pfade längft verlaffen hat, herrjcht ei- 
ne Stille im Wald, fo heilig und tief, 
daß man vermeint, man müffe bie 
Gloden des Enzian lei3 erklingen hö— 
ren, dejlen Zeit endlich gefommen tft. 
Er ift ein nachgeborenes Kind des 
Sommers, mie bie plebejifche Erika, 
die drunten, am Rande des ;yorfteg, 
ihre blauen Büjchel in die MWiefen 
Tprentelt. Diefe Wiefen find das fröh- 
liche Lachen in der ernſten Landſchaft 
bon Agnetendorf. Saftigere gibt e3 
wohl nirgends im Riefengebirge. Und 
wo fie am faftigjten find, und ihr 
Grün fih am mannigfachiten abjtuft, 
ragt ein janfter Hügel auf, der von al- 
ter3 her der MWiejenftein heißt, und auf 
diefem Hügel hat fich Gerhart Haupt 
mann fein Haus gezimmert. 

Das mar ein großes Ereignik für 
das kleine Dorf, dad nun mit einem 
Schlage vor der ganzen Welt Staat 
machen fonnte. Noch bevor der; Bau 
unter Dah mar, hatte ein findiger 
Hirfchberger dem MWiejenftein gegen- 
über eine Herberge aufgeführt und in 
den, Zeitungen audgetrommelt, daß 
man bon dem neuen Gajthofe Gerhart 
Hauptmann „in die Fenjter" guden 
fönnte. Hauptmann verbat fich dieje 
Reklame, die überdies eine Auffchnei= 
derei war. Das Wirthshaus liegt jen- 
feit3 des MWildbachs, viel weiter vom 
Wiefenftein, als einzlintenfhuf trägt, 
und man muß fchon fehr jcharfe Au= 
gen haben, um von diefem PBuntte ben 
Dichter gelegentlih auf feinem Ten- 
nisplaß beim Ballfpiel zu erfpähen, 
das er mit jportmäßiger Gefchidlich- 
feit betreibt. Sehr häufig bietet fich 
diefe Gelegenheit allerdings nicht dar. 
Denn Vormittags liebt er es, in den 
Mäldern umberzuftreihen, und die 
Nachmittagsftunden nach der Sicita 
gehören derXlrbeit. Hauptmann jchließt 
fich dazu nicht einfam in feinem Käm- 
merlein ein. Das mag Boetenart fein, 
aber der Herr auf Wiefenjtein hat eine 
andere Art. Er durchlebt feine Dra= 
men vom erjten Augenblid der Enttäu= 
Berung an mit folcher Jntenfität, daß 
er fie nicht felber zu Papier bringen 
fann. Er dittirt fein Stüd nicht, er 
ftellt e8 gleich, das Zimmer wie eine 
Bühne durchmeffend, in Geiten und mit 
allen Erregungen und Leibenfchaften 
dar, die frei werden, wenn fein innes 
res Bild nah außen drängt. Der 
Schreiber am Tifche folgt diefemSpies 
le, und au3 den Worten, bie er auf: 
zeichnet, Jchält jich dann das Drama in 
gültiger Form heraus. 

Sp ift das Tagemwerf Gerhart 
Hauptmanns mitunter reih an feeli- 
Then Erjchütterungen. Doch wenn die 
Sluthen der finfenden Sonne über bie 
hohen Fenfter der Halle zu riefeln be- 
ginnen, in der ein herzlieber, blond= 
lodiger Rnabe, in den Schoß der an= 
muthigen Mutter gaefchmeichelt, des 
Bater3 harrt, find von deffen mädhti- 
ger, ausdrudspoller, von den Hammer- 
Ihlägen des Gedankens geboſſelter 
Stirn alle Schatten der Mühfal ges 
hmwunden, und mit feinfchmedender 
Gefelligteit wendet fih Hauptmann 
den Freunden zu, die er, ein Lord ber 
Literatur, auf feinem Ebelfig um fi 
verfammelt hat. Die Dämmerzeit 
flieht in anregender Wechjelrebe, und 
na der Abendtafel reift man bie 
Ihüren mweit auf, um diefes gaftlichen 
Haufes Hiebjten Gaft: Frau Mufita 
einzulaffen. Allein auf den Wiefens 
ftein fommt fie nicht wie bieVierte zum 
Stat, die gelangmeiltem Stiimper- 
thum die Zeit todtfchlagen helfen muß. 
Sie fommt, um den Tag in einer feier» 
lichen Andacht zu befchließen, und ihr 
wird mit vollendeter Kunft ge‘ ient. 
Am Piano fingert eine bliäugige Fee, 
mit der Paul Hermann, der audges 
zeichnete Breslauer Konzertmeiſter, 
auf der Bratſche wetteifert, und zwi⸗ 
ſchen beiden lockt in holder Bewegung 
und Bewegtheit die Hausfrau, eine be⸗ 
vorzugte Schülerin Joachims, die Lie⸗ 
der hervor, die in ihrem wundervollen 
Sttadivarius gefanagen ũnd. 


J 


un a 


Das find töftlicheStunden, und dies 
fer Stunden babe ich in ben lehten 
Wochen viele durchlebt. Ych habe man= 
chen Abend ihre Geifterfraft verjpürt, 
auf dem -Altan, auf den das Muſik⸗ 
zimmer fich öffnet und über dem ber 
fternengligernde Himmel fein emiges 
Geheimnig mölbt. Und menn die 
Saiten zitierten, wenn e3 brinnen 
Ichludhzte und fang, mußte ich immer, 
ich weiß nicht warum, an den tröften- 
den Wann hoch oben auf der Schnee=- 
foppe benten, in beffen fturmumbröhn= 
te Baude mit der tanzenden Pippa alle 
Schönheit und aller Schmerz, alle 
Sehnfucht und Entfagung der Menfch- 
heit tritt. 
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Nuffifhes aus der Schweiz. 


Mie Kapitel aus einem Ariminal- 
und Deteftioroman, mie Schilderun= 
gen aus der phantajtifchen Schundlite- 
ratur, die fich die romantifche Seite 
des Nihilismus zum Vorwurf nimmt, 
und mie Szenen aus dem Sarbou’ 

ſchen ruſſiſchen Verſchwörerſtück „Fe— 
dora“ mußte man einen Theil der 
Schilderungen empfinden, die nach 
dem Interlakener Morde, der Unthat 
der Tatjana Leontiew an einem 
Schuldloſen, in den Zeitungen zu le— 
ſen waren, beſonders in ſolchen aus 
Lauſanne, wo die Leontiew gewohnt 
hatte. Wenn ſchon jeder nicht geiſtes— 
geſtörte Menſch für ſeine Handlungen 
verantwortlich iſt und die Mörderin 
die That ſicher im Vollbeſitz ihrer gei— 
ſtigen Kräfte vollbracht hat, ſo müſ— 
ſen indes auch die Verhältnifſe, die ein 
Mädchen aus den erſten Ständen zur 
wahnſinnigen Revolutionärin und 
Mörderin machen, zur Verantwortung 
gezogen werden, d. h. zugleich die 
Menſchen, die dieſe Verhältnifſe ge⸗ 
ſchaffen haben. Ebenſo groß wie das 
Verbrechen ſelbſt iſt das Verbrechen 
derjenigen Terroriſten, die das Mäd— 
chen in ihren Kreis gezogen, um es 
zum willenloſen Werkzeug ihrer rach— 
ſüchtigen und nutzloſen Pläne und 
ihrer niedrigen Inſtinkte zu machen. 
Daß ſolchem Thun auch jeder heroiſche 
Grundton fehlt, wird ſelbſt von denen, 
die für die Sache der ruſſiſchen Volt3- 
erhebung find und den Auffen die er- 
fehnte Innerpolitiihe Beſſerſtellung 
wünſchen, kaum in Abrede geſtellt 
werben fünnen. Welche Kreife inner: 
halb der Revolutionäre die That be- 
fonders auf dem Gerifjen haben, läßt 
fi wohl niemals mit Sicherheit feft- 
ſtellen. 

Tatjana Leontiew ſcheint nach 
allem, was darüber bis jetzt an die 
Oeffentlichkeit gekommen iſt, vorwie— 
gend unter dem Einfluß einer polni— 
ſchen Revolutionärin, einer Aerztin in 
Lauſanne, geſtanden zu haben, die 
früher in Warſchau in hẽrvorragen⸗ 
dem Maße an den revolutionären üm— 
trieben theilgenommen haben foll. 
Dieſe Polin war nach Bollendung 
ihrer Studien als Affiftentin in einer 
Tantonalen maadtländifchen Srrenan- 
ftalt thätig. Später verfiel fie in 
Schwermuth und legte jelbft Hand an 
fih. rn diefer Erzählung hat man 
eine ber vielen Epifoden vor fich, die 
ih an das Leben der ruffifchen Re- 
bolutionäre in der Schweiz Tnüpfen. 
Eine Folge des Interlakener Vorfalls 
iſt jetzt die Verſchärfung der Vor— 
ſchriften für die Fremdenpolizei. Die 
Ruſſen in Lauſanne haben das bereits 
übel vermerkt und wollen gemeinſam 
mit den übrigen Ruſſen der ſchwei— 
zeriſchen Univerſität Schritte thun, 
um den aufkeimenden Antipathien, die 
ihnen die bisher gewährte Aſylfreiheit 
in der Schweiz ſehr vergällen könnten, 
zu begegnen. Ob ſie den richtigen 
Weg dazu finden werden? Die Nei— 
gung, ſich in die Politik des Landes 
einzumiſchen, das ihnen freiwillig den 
Aufenthalt erlaubt, das Beſtreben, ſich 
mit ſozialdemokratiſchen Vertheidigern 
zu umgeben, iſt kaum das rechte Mit— 
tel. 
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